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In dieser Bachelorarbeit geht es um die Untersuchung der dargestellten Konflikte in der US-Serie 
LOST. Die amerikanische Erfolgsserie ist mit sämtlichen Konfliktsituationen bestückt, die in dieser 
Arbeit in Bezug auf Ursachen, Arten und Umgang genauer überprüft werden. Dabei wird dem Leser 
der Konflikt an sich genauer erläutert und das Auftreten in seinen unterschiedlichen Formen in der 
Serie wissenschaftlich herausgearbeitet.
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Vorwort 
Handlung bedeutet immer Konflikt. In unserer Welt treffen wir täglich viele 
Entscheidungen und entschließen uns demnach für eine bestimmte Vorgehensweise. 
Gewöhnlich ist dadurch auch eine andere Person an dieser Handlung beteiligt. Nicht 
selten entstehen dabei dann Uneinigkeiten auf beiden Seiten. Und das aus den 
verschiedensten Gründen. Und schon befinden wir uns am Beginn einer möglichen 
Konfliktsituation. 
Nicht nur in der Realität existieren diese Fälle. Auch in der Fiktion werden diese 
Hindernisse für Protagonisten und Antagonisten mit Vorliebe ununterbrochen eingesetzt, 
um Geschichten voranzutreiben und spannend zu halten. Denn ohne Konflikte 
funktionieren sie nicht. Die Einsatzgebiete sind unter anderen Reportagen, Filme und 
natürlich Fernsehserien. 
In meiner Bachelorarbeit werde ich speziell diese Gestaltung von Konflikten am Beispiel 
der US-Erfolgsserie LOST untersuchen. 
Im ersten Kapitel werde ich mich zunächst mit dem Begriff Konflikt etwas gründlicher 
auseinandersetzen. Was bedeutet Konflikt eigentlich genau? Was sind Auslöser und 
wodurch kommt er auch bei uns täglich zustande? Sind Konflikte grundsätzlich als 
negativ zu betrachten? Ich werde dazu verschiedene Konfliktarten untersuchen, Ansätzen 
nachgehen, um Konflikte bestmöglich aufzulösen, und speziell überprüfen, wieso 
Konflikte trotz ihres schlechten Rufes so wichtig sind. 
Im zweiten Kapitel werde ich mich ausschließlich der US-Serie LOST widmen und für alle 
Leser ohne Serienvorkenntnisse nochmal die wichtigsten Informationen ausarbeiten, 
damit im anschließenden Kapitel auch verständlich wird, wovon im entsprechenden 
Kontext gesprochen wird. Zuerst werde ich auf die formale Serienstruktur eingehen und 
die Handlung kurz wiedergeben. Um die Konfliktgestaltung in der Serie später besser 
hervorheben zu können, werde ich die wichtigsten Charaktere beschreiben. Weiterhin 
werde ich die sechs Staffeln einzeln kurz zusammenfassen und dabei auch die 
verschiedenen Themengebiete der Staffeln wiedergeben, damit nach und nach ein 
zumindest ausreichender Gesamtüberblick über die Serie entsteht. Abschließend werde 
ich mich noch kurz mit der begleitenden Musik in der Serie befassen. 
Das dritte Kapitel bildet den Hauptteil meiner Arbeit. Hier liegt der Schwerpunkt auf der 
Überprüfung der Konfliktgestaltung in der Serie. Wie stehen die Charaktere zueinander? 
Wieso handeln sie so wie sie handeln? Was sind immer wiederkehrende und beliebte 
Konfliktanlässe in der Serie? Wo und wie stark treten diese auf? Ebenso werde ich 
Beispiele aus der Serie untersuchen, die das moralische Handeln zwischen Leben und Tod 
in Frage stellen. Opfern die Charaktere tatsächlich andere für den Fortbestand ihrer 
Gruppe? Wie weit gehen sie noch? Unter Berücksichtigung meiner Untersuchungen und 
Ergebnisse im ersten Kapitel werde ich einzelne ausgewählte Konflikte anschließend in 
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Kategorien einordnen. Als letztes überprüfe ich wiederrum ausgewählte 
Konfliktsituationen auf ihre Ausdrucksstärke durch die entsprechende Unterstützung der 
Montage. 
Im vierten Kapitel werde ich kurz noch auf Zusatzinformationen der Serie eingehen. 
Welche großen Fragen sind trotz Serienende offen geblieben? Wussten die Autoren schon 
in der ersten Staffel, wie die Serie einmal enden wird? An welchen Stellen lassen sich 
Hinweise darauf vermuten? Ebenso widme ich mich kurz einigen Extras auf den DVDs 
sowie Online-Interaktivitäten für die große Fangemeinde. 
Diesen Themen und Fragen werde ich in meiner Bachelorarbeit wissenschaftlich 
nachgehen und auf ihre Bedeutsamkeit überprüfen. 
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1  Der Begriff Konflikt  
1.1  Definition 
Nun gilt es also zunächst einmal, sich dem Konfliktbegriff etwas genauer anzunähern. 
Der Konflikt steht in den meisten Fällen der Kooperation gegenüber. Entweder man ist 
sich mit seinem Gegenüber einig und geht das Vorhaben gemeinsam an (Kooperation) 
oder man hat unterschiedliche Ansichten bezüglich der Zielerreichung und es kommt zu 
einem Gegensatz zwischen beiden (Konflikt). Obwohl man den Begriff Konflikt leicht mit 
dem des Streits gleichstellt, bestehen hierbei jedoch Unterschiede. 
Das Wort Streit stammt laut Duden aus dem Althochdeutschen und bedeutet „Aufruhr“ 
und „Widerstreben“. Ein Streit kann viel leichter als ein Konflikt entstehen, er muss keine 
tieferen oder sachlichen Ursachen haben und bezieht sich oft auf die einfache 
Beschimpfung des Kontrahenten. Für eine Entstehung reicht es schon aus, wenn sich 
jemand in einer Warteschlange vordrängelt. 
Das Wort Konflikt kommt aus dem Lateinischen („conflictus“) und heißt so viel wie 
„Zusammenstoß“. Nach dem Wörterbuch bedeutet es „das Aufeinanderprallen 
widerstreitender Auffassungen, Interessen oder Ähnlichem entstandene schwierige 
Situation, die zum Zerwürfnis führen kann“. Auch Auseinandersetzungen mit 
kriegerischen Mitteln zwischen Gegnern sind bei einem Konflikt denkbar. Im Gegensatz 
zum Streit werden bei einem Konflikt sämtliche Ursachen berücksichtigt, die die 
Auseinandersetzung hervorgerufen haben und anschließend inhaltlich bestimmt. Konflikte 
können sich also zum einen so regeln lassen, dass die Beteiligten weiterhin zusammen 
leben können, führen aber eventuell auch zu einem Zerwürfnis, das die Beziehung 
zwischen beiden vollständig zerstört. 
Konflikte existieren auf allen Ebenen des Zusammenlebens. Ein Konflikt ist zwar immer 
ein Gegensatz zwischen zwei Akteuren, sind jedoch mehr als zwei Personen beteiligt, 
bilden sich Koalitionen, wodurch letztendlich doch wieder zwei Kontrahenten entstehen.1  
Der amerikanische Soziologe Lewis A. Coser stellt hierzu eine Definition von Konflikt auf, 
die sich ziemlich treffend für die spätere Überprüfung der Konfliktgestaltung in der US-
Serie LOST eignet. Konflikt ist ein „Kampf um Werte und um Anrecht auf mangelnden 
Status, auf Macht und Mittel, einen Kampf, in dem einander zuwiderlaufende Interessen 
notwendig einander entweder neutralisieren oder verletzen oder ganz ausschalten“.2 
Wie wir später noch feststellen werden, können Konflikte sehr verschieden sein. 
Trotzdem halten wir vorerst für die Definition fest, dass ein grundsätzlicher 
Interessengegensatz vorhanden sein muss. Dieser Gegensatz kann zu Spannungen 
führen, die sich so zuspitzen können, sodass die Anwendung von Gewalt stattfindet und 
                                                                   
1 Vgl. Detjen, 2012: S. 13ff 
2 Vgl. Coser, 2009: S. 10 
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man von einem tatsächlichen Kampf sprechen kann. Welche Möglichkeiten die 
involvierten Personen haben, dagegen vorzugehen, werde ich ebenfalls zu einem 
späteren Zeitpunkt behandeln. 
Im folgenden Unterkapitel werde ich nun einen Überblick über die Ursachen dieser 
auftretenden Konflikte verschaffen. 
1.2  Ursachen 
Wie entsteht also überhaupt erst ein Konflikt? Beginnen wir mit dem häufig antreffenden 
zwischenmenschlichen Konflikt. Dieser tritt auf, wenn sich der dadurch auftretende 
Stress zwischen den Beteiligten nicht konstruktiv bewältigen lässt.3 Die Anlässe für 
Konflikte sind vielseitig. Im Folgenden werde ich nun einige Beispiele darlegen, die 
verdeutlichen, aus welch simplen Situationen die verzwicktesten Konflikte entstehen 
können. 
Der wichtigste Grund ist wohl, wenn jemand der Meinung ist, von einer anderen Person 
ungerecht behandelt worden zu sein. Wenn die ältere Schwester der jüngeren sagt, sie 
solle nun schlafen gehen oder sogar anders herum. Oder wenn Eltern ihrem einen Kind 
abends eine Gute-Nacht-Geschichte fünf Minuten länger vorlesen als ihrem anderen Kind. 
Es kann aber auch die Verletzung von Überzeugung sein, die dem Gegenüber sehr 
wichtig ist. Ganz simpel: Ein Mädchen behauptet, dass ihr eigenes Bild schöner ist, als 
das ihrer besten Freundin. Man muss sich nicht wundern, dass so etwas zu Streitigkeiten 
führen kann. Weiterhin ist die Verletzung von Regeln ein Konfliktanlass. Man bedenke die 
Fairness in einem sportlichen Wettbewerb oder lediglich auch eine unterlassene 
Hilfeleistung. Und selbst wenn nach einem kleinen Streit eine Entschuldigung unbeachtet 
bleibt, zurückgewiesen wird oder mit einem neuen Vorwurf gekontert wird, ist ein 
Konfliktanlass gegeben.4 
Aber auch soziale Konflikte haben ähnliche Ursachen. Der deutsch-britische Soziologe 
Ralf Dahrendorf beschäftigt sich mit dem Potential für den Ausbruch dieser Konflikte. Alle 
Gesellschaften erzeugen in sich ständige Antagonismen. So entstehen mit 
widersprüchlichen Erwartungen ausgestattete soziale Rollen. Dadurch existieren 
beispielsweise regionale, konfessionelle oder ethnische Unterschiede. Aufgrund sozialer 
Ungleichheit scheiden sich Positionen in Herrschende und Beherrschte auf, was ein sehr 
präsenter Konfliktanlass ist.5 Ein ebenfalls ausreichender Grund ist es, wenn Mitarbeiter 
einer Firma unterschiedlich viel verdienen. Der Ursprung kann aber auch in einer 
Auseinandersetzung zwischen hoch angesehenen Facharbeitern und Hilfsarbeitern liegen, 
bei dem das Thema zur Sprache kommt. Dahrendorf ist weiterhin der Ansicht, dass sich 
                                                                   
3 Vgl. Glasl, 2003: S. 123 
4 Vgl. Montada, 2009: S. 814f, S. 844 
5 Vgl. Dahrendorf, 1974: S. 273 
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soziale Konflikte auf die Herrschaftsstruktur in der Gesellschaft zurückführen lassen. Da 
Herrschaft eine ungleiche Verteilung von Macht bedeute, gebe es dementsprechend 
immer Personen, die diese Macht durch Befehlsgewalt ausüben und Personen, die diesen 
Befehlen gehorchen müssen. Und das geschehe immer dort, wo sich Menschen in 
Gesellschaften zusammenschließen. Gerade diese Ungleichheit rufe Konflikte hervor, weil 
Menschen so kontrollierbar sind, was häufig zu Widerstand führt. Die Gegenseite sehne 
sich wiederrum nach Verbesserung der eigenen Position und ihren damit verbundenen 
Lebensbedingungen.6 
Bezieht man den Konflikt auf internationale Verhältnisse, erhält man folgende 
Ergebnisse. Da die Beziehungen von Staaten dort durch einen Zustand der Anarchie 
bestimmt sind, existiert dementsprechend keine Weltregierung. Es gibt also keine 
überlegenden Machtmittel, die Frieden zwischen Staaten erzwingen könnten. Daher 
herrscht eine allgemeine Unsicherheit, da keiner dem anderen ein vollständiges 
Friedensverhalten zuschreiben kann. Es herrscht das sogenannte Sicherheitsdilemma, 
das einen weiteren Konfliktanlass mit sich bringt. Es führt zu 
Verteidigungsvorbereitungen und Rüstungswettkämpfen.7 Jetzt ist die Distanz bis zu 
einer kriegerischen Auseinandersetzung nicht mehr groß. Aber auch in internationalen 
Beziehungen können mehr Ursachen für einen Konflikt als das Sicherheitsdilemma 
bestehen. Z.B. kann es auch hier ethnisch- sowie religiös-kulturell begründete 
Spannungen geben. Auch finanzielle oder wirtschaftliche Ungleichheiten sowie der 
Interessengegensatz über einen Grenzverlauf können der Auslöser sein. 
Dies war ein grober und kurzer Überblick über das Entstehen zwischenmenschlicher, 
sozialer und internationaler Konflikte. Selbstverständlich lässt sich diese 
Ursachenuntersuchung noch in anderen Dimensionen weiterführen. Dies würde allerdings 
den Rahmen meiner Arbeit sprengen. 
1.3  Arten 
Wie ich mich schon im ersten Unterkapitel vom Streit etwas abgegrenzt habe, komme ich 
nun zu einigen verschiedenen Arten des Konfliktes. 
Man kann sie zum einen als interindividuell – also zwischenmenschlich – bezeichnen. 
Diesen begegnen wir wohl am häufigsten. Das können z.B. familiäre Konflikte, Konflikte 
in der Schule oder Konflikte zwischen Staaten sein. Ein Kriterium hierbei ist die 
Konflikttiefe. Es können nämlich Konflikte existieren, die sich nur mit einer einzelnen 
Frage beschäftigen und es kann welche geben, bei denen es um Grundlegendes geht. 
Ebenfalls kann die Beschaffenheit des Konfliktgegenstandes Auswirkungen haben. Die 
Kontrahenten können sich an Verhaltensweisen oder Eigenschaften des anderen gestört 
                                                                   
6 Vgl. Dahrendorf, 1972: S. 32ff 
7 Vgl. Czempiel, 2004: S. 13 
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fühlen. 
Anders wiederum kann man sie auch als intraindividuelle Konflikte bezeichnen. Als 
Oberbegriff können wir festhalten, dass bei dieser Art eine Person zwei Ziele für 
erstrebenswert hält, die aber nicht gleichzeitig verwirklichbar, also unvereinbar, sind. 
Intraindividuelle Konflikte lassen sich nochmal in Entscheidungs- und Rollenkonflikte 
aufteilen. Entscheidungskonflikte stellen eine Person, wie der Name schon sagt, vor eine 
Entscheidung, bei der diese zwischen zwei gleichwertigen Alternativen wählen muss. Die 
Rollenkonflikte wiederum bestehen nochmal aus Intra- und Interrollenkonflikten. Bei 
Intrarollenkonflikten soll eine Person Erwartungen erfüllen, die nicht miteinander 
vereinbar sind. Ein kurzes Beispiel: Ein Mitarbeiter einer Firma muss sich in einer 
brenzligen Situation entscheiden, ob er den individuellen Anweisungen seines Chefs folgt 
oder sich an die gesetzlichen Vorschriften hält. Oder: Der Vater erlaubt seinem Sohn erst 
am Abend nach seinem Fußballspiel die Hausaufgaben zu erledigen. Die Mutter hingegen 
besteht darauf, dass ihr Sohn die Hausaufgaben unverzüglich angeht. Die Anweisungen 
für den Sohn sowie für den Firmenmitarbeiter sind somit gegensätzlich und es muss 
zwischen ihnen entschieden werden. Ein Interrollenkonflikt liegt vor, wenn eine Person 
unterschiedliche Rollen verkörpert, die entgegengesetztes oder verschiedenes verlangen. 
Z.B. ob eine karrierefixierte Mutter zur Tanzaufführung ihrer Tochter kommt oder mit 
Arbeitskollegen die baldige Vorstandssitzung ihres Unternehmens vorbereitet.8 
Ebenso lassen sich Konflikte in echt oder unecht unterscheiden. Echte Konflikte erkennt 
man daran, dass es um Interessenverwirklichung geht. Zumindest einer der beiden 
Beteiligten versucht sein eigenes Ziel gegen den anderen durchzusetzen oder möchte 
einfach nur seinen Status verbessern. Der unechte Konflikt hingegen dient einem von 
beiden lediglich zur Entladung aufgestauter Spannungen und Aggressionen. Dabei 
existiert kein wirklicher Gegensatz – ähnlich wie beim Streit. Hauptsache es wird laut und 
ein paar Schimpfwörter fallen. 
Weiter lassen sich Konflikte in latent oder manifest unterscheiden. Ein latenter Konflikt ist 
ein noch nicht offen ausgebrochener Konflikt, kann sich aber aufgrund eines objektiven 
Gegensatzes zwischen zwei Parteien leicht in einen manifesten Konflikt umwandeln, bei 
dem schließlich doch offen gefochten wird. Ein etwas kontrollierbarerer Konflikt ist ein 
institutionalisierter Konflikt. Bei seiner Ausgangssituation ist der weitere Verlauf 
berechenbar. Das kann z.B. ein kleiner Verkehrsunfall mit reinem Blechschaden sein. Der 
Täter und das Opfer sind offensichtlich. Um den Rest kümmert sich die Versicherung. 
Eine weitere Diskussion erscheint unnötig. Im Gegenzug dazu steht der nicht-
institutionalisierte Konflikt, dessen Verlauf sich nicht voraussagen lässt. 
Weiterhin gibt es funktionale und dysfunktionale Konflikte. Während funktionale Konflikte 
eine Gesellschaft stabilisieren, sind dysfunktionale destruktiv einzustufen. Wieso Konflikte 
positive Faktoren beinhalten und wie sie zur Stabilisierung beitragen können, beschreibe 
                                                                   
8 Vgl. Glasl, 1980: S. 24f 
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ich am Ende dieses Kapitels. 
In Bezug auf die spätere Untersuchung der Konfliktgestaltung in LOST erscheinen die 
sogenannten unterdrückten Konflikte interessant. In stark integrierten Gruppen werden 
Konflikte zurückgehalten, um den Zusammenhalt der Gruppe nicht zu gefährden.9 
Meistens ist man vielleicht schon genug mit einem anderen Problem außerhalb der 
Gruppe beschäftigt. 
Punktuelle Konflikte handeln von Auseinandersetzungen, bei denen es gezielt um eine 
Angelegenheit geht. Diese kann manchmal auch noch so winzig sein. Diese punktuellen 
Konflikte können jedoch zu einem globalen Konflikt ausarten.10 Ein Beispiel hierzu: Ein 
Kunde bestellt bei einem seriösen und renommierten Onlineshop eine Ware und erhält 
diese aufgrund von Lieferschwierigkeiten nach mehreren Wochen immer noch nicht. Trotz 
extremer Verzögerungen erhält der Kunde lediglich vorgefertigte 
Entschuldigungsnachrichten ohne Option auf Preisminderung oder zusätzliche Gutscheine 
aufgrund der Unannehmlichkeiten. Nach einer letztendlichen Stornierung schreibt der 
Kunde schließlich einen Beschwerdebrief an das Unternehmen, in dem er nicht nur seinen 
Bestellungsauftrag und sein Gefecht mit dem zuständigen Sachbearbeiter schildert, 
sondern auch noch die Kompetenz des gesamten Unternehmens in Frage stellt. Ein 
punktueller Konflikt wurde zu einem globalen Konflikt erweitert. 
Um jedoch die Vielzahl an Konfliktarten nun einzuschränken und abzuschließen, möchte 
ich nun noch die Einteilung in drei Kategorien durch den deutschen Soziologen Walter L. 
Bühl erwähnen. Dieser spricht von Macht-, Interessen- und Wertekonflikten. Ein 
Machtkonflikt liege vor, wenn eine Person durch Anwendung von Gewalt eine andere 
Person verdrängt und dadurch ein Gewinner und ein Verlierer hervorgehen. Der Gewinner 
erhält das, was der andere verliert. Das kann ganz banal z.B. ein Krieg sein. Von einem 
Interessenkonflikt spricht er, wenn zwei Personen das gleiche Ziel erreichen wollen bzw. 
das gleiche Übel abwenden wollen. Aufgrund dieser Übereinstimmung bestehe sogar die 
Möglichkeit zur Kooperation. Um einen Wertekonflikt handele es sich, wenn zwischen 
zwei Personen eine Uneinigkeit von wichtigen Normen und Werten herrscht. Dieser 
Konflikt lässt allerdings kaum Handlungsspielraum, da die Beteiligten ihre 
Überzeugungen normalerweise ernst nehmen und kaum Kompromisse zu finden sind.11 
Wie man jedoch solche Konfliktsituationen versuchen kann aufzulösen und wie sich 
demnach diese Unstimmigkeiten beilegen lassen, werde ich nun im folgenden 
Unterkapitel untersuchen. 
 
                                                                   
9 Vgl. Coser, 1972: S. 57f, S. 80 
10 Vgl. Zigmund, 2012: S. 142 
11 Vgl. Bühl, 1995: S. 1235 
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1.4  Lösungsansätze 
Ein jeder ist bemüht, einen destruktiven Konflikt so schnell wie möglich aus der Welt zu 
schaffen, da er schlichtweg im Weg steht und unangenehm ist. Menschen haben 
grundsätzlich drei Möglichkeiten, diesen zu beseitigen. 
Entweder sie tun gar nichts, lassen den Konflikt auf sich beruhen und warten die Sache 
ganz einfach ab, was den Konflikt jedoch nicht unbedingt verschwinden lässt. Oder sie 
gehen in die Offensive und setzen sich wie bereits erwähnt möglicherweise gewalttätig 
oder in heftigen Wortgefechten mit dem Gegenüber auseinander. Es würde aber 
wahrscheinlich auch reichen, wenn die Seiten nicht mehr miteinander reden und den 
jeweils anderen mit Schweigen bestrafen. Gehen wir mal davon aus, dass die Menschen 
sich hier, wie auch in der Regel, für die dritte Möglichkeit entscheiden: Sie verhandeln 
mit Argumenten, um eine Einigung für sich und die andere Person zu erzielen und so den 
Konflikt zu beseitigen. 
Diese friedliche und vernünftige Konfliktbeilegung mit dem Kontrahenten kann man auf 
drei verschiedenen Wegen erreichen: Durch Verhandlung, durch Vermittlung und durch 
Schlichtung.12 
Bei einer Verhandlung zwischen beiden Parteien sind diese mit Vorschlägen bemüht, auf 
einen gemeinsamen Nenner zu kommen – also zu einer Übereinkunft zu gelangen. Sie 
sprechen ausschlaggebende Punkte an, hoffen auf Verständnis des Gegenübers und 
kommen eventuell so früher oder später zu einem für beide Seiten akzeptablem 
Ergebnis.13 Führt man die Verhandlung weiter auf die strategische Ebene, sollte man 
integratives und wettbewerbsorientiertes Verhandeln berücksichtigen. 
Beim integrativen Verhandeln ergänzen sich die Ziele der Kontrahenten. Daher lässt ein 
positives Ergebnis für beide nicht lange auf sich warten. 
Bei einer wettbewerbsorientierten Verhandlung gleicht sich das Ergebnis aus. Gewinn und 
Verlust für beide Seiten haben das gleiche Ausmaß. Hier lässt sich ein zufriedenstellendes 
Ergebnis nicht so schnell erreichen. Wettbewerbsorientierte Verhandlungssituationen 
lassen sich nochmal in vier strategische Möglichkeiten aufteilen. 
Entweder man verfolgt die radikale Strategie des einseitigen Sich-Durchsetzens der 
eigenen Interessen, wobei sich dadurch Drohungen nicht ausschließen lassen. Andernfalls 
entscheidet man sich genau für das Gegenteil. Man gibt nach und verzichtet vollständig 
auf die eigenen Interessen. Damit kommt man dem Kontrahenten sehr entgegen und die 
Auseinandersetzung sollte bald beendet sein. Weiterhin kann man eine 
Kompromissstrategie verfolgen. Dabei wird darauf geachtet, dass sich auch für den 
Gegenüber Vorteile aus der Zielsetzung ergeben. Oder man beharrt auf einer 
Ausweichposition. Dabei setzt man seine Hoffnung in die Zeit, die den Konflikt vielleicht 
                                                                   
12 Vgl. Dahrendorf, 1972: S. 42f 
13 Vgl. Bühl, 1976: S. 68 
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von selbst irgendwann auflöst und dadurch sogar eventuell Vorteile für den 
Ausweichenden entstehen.14 Diese und ähnliche Vorfälle lassen sich am Serienbeispiel 
später beobachten. 
Sind beide Parteien allerdings der gleichen Ansicht, dass sie den Konflikt allein 
untereinander nicht bewältigen können, wird eine dritte Person hinzugezogen. Hierbei 
handelt es sich um eine Vermittlung. Eine dritte Person kann allein schon durch ihre 
Anwesenheit und Kommunikation die Lage entspannen und zum Positiven wenden. Die 
Einschaltung einer neutralen Person wird jedoch nur etwas zur Konfliktlösung beitragen 
können, wenn beide Parteien noch zu einer möglichen Kooperation bereit sind und keiner 
von beiden die Interessen des anderen ganz ausschließen will. Ebenso müssen beide mit 
dem Hinzuziehen der dritten Person einverstanden sein. 
Vom Vermittler werden zwei wichtige Punkte erwartet. Zum einen muss er sich um eine 
Konfliktversachlichung bemühen. Er muss dafür sorgen, dass beide Kontrahenten sich 
von ihrem Recht und dem Unrecht des anderen lösen, den Konflikt ohne Vorurteile 
betrachten und dabei zusätzlich frei von Emotionen an die Sache herangehen. Ebenso 
müssen bisher unbeachtete Konfliktelemente angesprochen werden. 
Die andere Erwartung ist das Vertrauen in das Finden einer fairen Lösung für beide 
Personen. Der Vermittler muss eine Vereinbarung finden, in der beide Parteien einen 
immerhin kleinen Gewinn erzielen. Es bleibt auch für ihn unmöglich, ihren Interessen 
vollständig gerecht zu werden. Man spricht dann vom Vergleich. Beide müssen 
nachgeben, also demnach auf einen Anteil verzichten, können aber mit einer zumindest 
zufriedenstellenden Lösung rechnen. Gelingt dem Vermittler diese erfolgreiche 
Aushandlung, kann mit einem baldigen Ende des Konfliktes gerechnet werden. 
Die bekannteste Form der Vermittlung ist die Mediation. Sie gliedert sich in fünf Schritte. 
Zuerst informiert sich der Vermittler über die Konfliktsituation und bereitet das Treffen 
beider Kontrahenten vor. Im nächsten Schritt findet das Eröffnungstreffen statt. Er lässt 
beide Personen in Ruhe aussprechen und ihre eigenen Ansichten umfangreich darlegen. 
Ein Unterbrechen des Gegenübers sowie den Anlass für ein ausbrechendes Streitgespräch 
werden vermieden. Im Weiteren finden Einzelgespräche mit dem Vermittler statt. Darin 
erhält dieser weitere Informationen, die die eine Seite eventuell in Anwesenheit der 
anderen nicht erwähnt hätte. Der vierte Schritt ist die gemeinsame Sitzung. Der 
Vermittler ist nun bemüht eine Annäherung der Standpunkte voranzutreiben. Im letzten 
Schritt findet das Abschlusstreffen statt. Letzte Schwachpunkte eines möglichen 
Übereinkommens werden besprochen, wonach es entweder zu einer Übereinkunft kommt 
oder die Parteien die Mediation ohne Ergebnis abbrechen.15 
Reißen tatsächlich alle Stricke, sodass weder Verhandlung noch Vermittlung zu einer 
Konfliktlösung führen und eine kriegerische Auseinandersetzung weiterhin nicht in 
                                                                   
14 Vgl. Deller, Frey & Schoop, 2006: S. 702ff 
15 Vgl. Redlich & Mironov, 2003: S. 277ff 
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Betracht gezogen werden soll, bleibt nur noch die Schlichtung als letzter Ausweg. Dies 
hat jedoch eine gerichtliche Verhandlung zur Folge, bei der sich nun letztendlich der 
Staat als Monopol in die Sache einmischt. Die Nachteile dieses Lösungsweges überwiegen 
hier allerdings allein schon in Bezug auf Kosten, Dauer und Aufwand des Vorgangs. Nicht 
nur, dass die Folgen gerichtlicher Schlichtungen die Beziehung zwischen zwei 
Kontrahenten meistens vollständig zerschmettern, führen sie auch dazu, dass zumindest 
einer der beiden den Gerichtssaal als Verlierer verlässt und er in einer schriftlichen 
Mitteilung als Demütigung erfährt, dass er Unrecht hatte. 
Betrachten wir nun kurz noch ein paar Ansätze zur Konfliktbeseitigung auf internationaler 
Ebene. Da man bei den Inselgesellschaften in LOST auch von einer Art eigenem Staat mit 
eigenen Interessen reden kann, möchte ich auch folgende Situationen noch kurz 
erwähnen. Hier bestehen drei Möglichkeiten: Entweder eine Seite setzt sich gewaltsam 
oder friedlich gegen die andere durch, man findet einen akzeptablen Kompromiss oder 
eine von beiden Seiten gibt nach, sodass sich der Konflikt von selbst auflöst. Ähnlich wie 
bei der wettbewerbsorientierten Verhandlung. Da jedoch eine Konfliktlösung manchmal 
undenkbar scheint, hat der Staat folglich vier Möglichkeiten, den Konflikt zu regulieren. 
Bei der Regression reduziert er seine Spannungen zum Konfliktgegner. Es kommt eine 
Abgrenzung zustande. Als Verschärfung dessen isoliert sich der Staat völlig aus der 
Beziehung. Hilft auch das nichts, hat er noch die Möglichkeit zur Revolution und der 
damit verbundenen kämpferischen Sprengung der Beziehung, um eine Neugestaltung zu 
erreichen. Hingegen kann er aber auch kooperativ gegenüber dem anderen Staat tätig 
werden und den Versuch einer Integration unternehmen.16 
Wie wir erfahren konnten, gibt es viele und manchmal auch komplexe Lösungsansätze, 
um Konflikte best- und schnellstmöglich zu beseitigen. Der Konflikt erscheint also 
eigentlich als eine unschöne Situation, die uns Hindernisse in den Weg legt. Und das zum 
Großteil mit negativen Auswirkungen. Dennoch werden wir im letzten Unterkapitel nun 
herausfinden, warum Konflikte trotzdem wichtig sind und sie sich durchaus auch positiv 
auswirken können. 
1.5  Konflikt als Fortschritt 
Konflikte können produktive Folgen haben, wenn die Beteiligten mit dem Ergebnis 
zufrieden sind. Aber das ist nur einer der kleineren Gründe, warum man Konflikte als eine 
Form von Fortschritt bezeichnen kann. Wie sich bemerkbar gemacht hat, verhindern 
Konflikte gesellschaftliche Stagnation. Aber genau der Druck dieses Stillstands ist ein 
entscheidender Auslöser für die Beteiligten, sich gerade jetzt mit dem Problem 
auseinanderzusetzen und eine baldige Lösung finden zu wollen. Ein passendes, aber auch 
trauriges Beispiel dazu ist das Thema Hochwasser in Deutschland. Erst, als plötzlich die 
                                                                   
16 Vgl. Link, 1979, S. 38; 2004, S. 371 
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Katastrophensituation eintritt, setzt sich die Regierung damit (wieder) auseinander und 
trifft neue Schutzvorrichtungen. Vorher muss jedoch erst etwas passieren, bis dann 
tatsächlich doch gehandelt wird. Konflikte setzen also den Ursprung einer 
gesellschaftlichen Veränderung. Fehlt also irgendwo ein Konflikt, wird dieser Wandel 
verlangsamt oder sogar aufgehalten. Im Gegensatz dazu: Wird ein Konflikt anerkannt 
und geregelt, bleibt eine allmähliche Entwicklung erhalten. Bei Konflikten spricht man 
daher auch davon, dass sie eine „schöpferische Kraft“ besitzen, die ein bedeutendes 
Lebenselement der Gesellschaft ist.17 Konflikt ist in internationalen Beziehungen auch 
immer ein Zeichen von Freiheit. Findet man in einem Land keine auf sich aufmerksam 
machenden Probleme, kann dort keine Freiheit herrschen. Zudem ist es auch 
unrealistisch, dass eine Bevölkerung zu 100 Prozent mit den Regeln und Gesetzen ihres 
Staates einverstanden ist. Wahrscheinlich werden Konflikte dann eher unterdrückt und 
ein radikaleres Machtsystem durchgesetzt, das nichts anderes zulässt. 
Coser setzt sich hierzu ausführlich mit Georg Simmels Werk „Der Streit“ auseinander und 
formuliert dabei einige seiner Thesen neu, um den Konflikt auch als Fortschritt 
anzusehen. Auch im Gruppenleben trage der Konflikt zum Schaffen und Aufrechterhalten 
von Beziehungen bei. Unterdrückte Aggressivität werde so rechtzeitig entladen. Dadurch 
werde Stabilität geschaffen, das gegenseitige Vertrauen werde größer und die Gruppe 
wachse enger zusammen. Außerdem reaktiviere der Konflikt Normen, die in 
Vergessenheit geraten sind. Er verstärke die Teilnahme am sozialen Leben und 
ermögliche die Neuanpassung von Beziehungen an veränderte Bedingungen. Diese 
Gruppenstabilität werde nochmals verstärkt, wenn ein äußerer Konflikt die Gruppe 
zusätzlich belaste. Das führe zu einem noch engeren Gruppenzusammenhalt.18 
Alle diese Aspekte werden im dritten Kapitel noch einmal direkt mit ausgewählten 
Beispielen in der Serie verglichen, bei denen sie erst richtig zur Anwendung kommen und 
sich so verdeutlichen lassen. 
Damit habe ich in diesem Kapitel den Begriff Konflikt relativ ausführlich definiert. Wir 
haben Ursachen und Arten überprüft, Ansätze zur Konfliktlösung aufgezeigt und darauf 
hingewiesen den Konflikt ebenso als Fortschritt zu betrachten. Jetzt können wir uns im 
zweiten Kapitel nun einmal kurz von den vorliegenden Ergebnissen lösen und uns 
ausschließlich mit der US-Erfolgsserie LOST beschäftigen.
                                                                   
17 Vgl. Dahrendorf, 1974: S. 272 
18 Vgl. Coser, 2009: S. 43, S. 56, S. 154 
Die US-Serie LOST   10 
 
    
2  Die US-Serie LOST 
2.1  LOST als Mehrteiler und Fortsetzungsgeschichte 
Sie gehört zu den erfolgreichsten TV-Serien der letzten 
Zeit: Die Mystery-Thriller Reihe LOST. Im folgenden 
Unterkapitel wollen wir uns kurz einen analytischen 
Überblick über das allgemeine Seriengerüst sowie speziell 
das Grundmuster einer Folge verschaffen und dazu die 
Serie in ihrer Gattung in eine Kategorie einordnen. 
LOST besteht aus insgesamt 120 Folgen, die sich auf sechs Staffeln verteilen. Jede 
Staffel hat zwischen 14 und 25 Folgen. Die Dauer einer Folge beträgt etwa 40 Minuten. 
Die Erzählstruktur ist fast in jeder Folge so aufgebaut, dass ein bestimmter Charakter der 
Serie in den Fokus gerückt wird. Der Zuschauer erhält dabei neue Information zu dieser 
Figur. Durch das wiederkehrende Stilmittel in LOST – dem Einsatz von Rückblenden 
(Flashbacks) – wird mehr über die Vergangenheit des Charakters enthüllt. Parallel dazu 
wird die Handlung in der Gegenwart fortgesetzt. Abweichungen treten im Verlauf der 
Serie auf. Ich werde sie im späteren Unterkapitel an entsprechender Stelle kurz 
aufzeigen. 
Der Serienverlauf hat eine recht offensichtliche Struktur. Fast jede Folge beginnt mit 
einem neutral aus dem Off gesprochenen „Bisher bei LOST“ (Previously on LOST). Dabei 
werden kurz vergangene und wichtige Handlungen dem Zuschauer wieder ins Gedächtnis 
gerufen, um zu verdeutlichen, dass sich diese Folge höchstwahrscheinlich auch wieder 
mit diesem Thema auseinandersetzen wird. Das Material in diesen „Zuschauer-
Rückblenden“ enthält ausschließlich bereits gesendete Bilder. Es gibt aber auch einzelne 
Folgen, die mit einem „Cold Opening“19 beginnen. Dabei wird der Zuschauer direkt mit 
neuen Bildern ohne kurze Wiederauffrischung in die Handlung geworfen. 
Danach folgt in beiden Fällen unmittelbar ein mehrminütiger Teaser, der noch nicht 
gesendetes Material zeigt und hervorhebt, von was die aktuelle Folge handeln wird. 
Danach wird das Serienlogo eingeblendet, die Credits erscheinen auf den nächsten 
ruhigen Bildern und die Folge verläuft nun ohne Unterbrechung. LOST verfolgt zwar das 
Konzept von zurückhaltender Informationsvermittlung, indem dem Zuschauer große 
Fragen nie vollständig beantwortet werden, trotzdem spielt die Serie besonders in der 
Teaserphase gern mit dem sogenannten „im media res“20, also dem „Mitten ins 
Geschehen“ werfen. Der Zuschauer landet direkt in der Handlung, wird mit Bildern 
überflutet und ihm wird die Vorgeschichte erst im Laufe der Folge ersichtlich. 
LOST gehört zu der Kategorie von Serien, deren Handlung mit jeder Folge voranschreitet. 
                                                                   
19 Vgl. Douglas, 2007: S. 78 
20 Vgl. Wilpert, 1969: S. 355 
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Das bedeutet, dass alle Folgen abhängig voneinander sind, aufeinander aufbauen und 
man den Anschluss verliert, sobald man einzelne Folgen verpasst. Die Erzähldichte ist 
groß und die Handlung so verzwickt, sodass der Zuschauer unbedingt dranbleiben muss, 
um den weiteren Kontext zu verstehen. Zusätzlich arbeitet die Serie am Ende einer Folge 
mit sogenannten Cliffhangern, um den Zuschauer zum Wiedereinschalten bei einer 
darauffolgenden Episode zu bewegen. Ein aufgetretenes Problem wird am Ende einer 
Folge nicht zwangsläufig aufgelöst wie in anderen Serien, wo jede Folgenhandlung 
meistens positiv abgeschlossen wird und am Beginn einer neuen Folge wieder eine 
komplett neue Handlung eingeführt wird. Nicht zu vergleichen z.B. auch mit den 
Simpsons oder South Park, worin Charaktere sterben und in einer nächsten Folge wieder 
am Leben sind, als hätte es die vorherige Folge nie gegeben. Daher sind diese Serien 
auch in ihrer Reihenfolge einzelner Folgen austauschbar und beliebig auszustrahlen. 
In welches Seriengenre lässt sich aber LOST nun einordnen? Die Serie erweckt den 
Anschein, sie eventuell als Robinsonade zu bezeichnen. Eine Robinsonade beschäftigt sich 
mit Protagonisten, die unfreiwillig von der Außenwelt isoliert sind, beispielsweise 
gefangen auf einer Insel, da sie dort gestrandet sind. Das würde bei LOST eigentlich 
ziemlich gut passen, allerdings nur für die ersten beiden Staffeln. Danach findet ein 
regelmäßiger Austausch mit dem Festland statt und man müsste diese Kategorisierung 
wieder überdenken. Filme wie „Lord of the Flies“ oder „Cast Away“ treffen das Genre da 
schon genauer und behalten es auch überwiegend bei. 
Hans Krah definiert die US-Serie LOST in seiner Krah’schen Typologie weder als 
Endlosserie, noch als eine Art von Robinsonade. Er beschreibt LOST als Mehrteiler. Die 
einzelnen Folgen seien über ein gemeinsames zentrales Ergebnis verbunden. Initiierte 
Geschehnisse werden nicht innerhalb einer Folge aufgeklärt, außerdem sei das Wissen 
aus vorherigen Folgen zum kohärenten Verständnis notwendig.21 Da ein Mehrteiler in der 
Regel jedoch nicht mehr als 13 Folgen beinhalte, kann man LOST auch als 
Fortsetzungsgeschichte bezeichnen. Diese entspricht den gleichen Kriterien wie denen 
des Mehrteilers, doch wird dabei die Geschichte erst nach etwa 150 Folgen beendet.22 
Das würde wieder für LOST sprechen. 
Berücksichtigt man die unterschiedlichen Längen der Staffeln in Bezug auf einzelne 
Folgen, können wir demnach festhalten, dass wir LOST sowohl als Mehrteiler, als auch als 
Fortsetzungsgeschichte definieren können. Da sich der Unterschied lediglich in der 
Gesamtfolgenanzahl bemerkbar macht, macht es Sinn, beide Arten als zutreffend zu 
bezeichnen. 
Im nächsten Unterkapitel löse ich mich kurz von wissenschaftlichen Herangehensweisen 
und beschreibe objektiv die Handlung der Serie. 
                                                                   
21 Vgl. Krah, 2006: S. 100f 
22 Vgl. Hickethier, 2007: S. 196 
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2.2  Handlung 
Der Flug Oceanic 815 ist auf dem Weg von Sydney 
nach Los Angeles. Unterwegs reißt der Funkkontakt 
ab und die Maschine stürzt auf einer unbekannten 
Insel im Südpazifik ab. 48 Passagiere überleben den 
Absturz. Allerdings bemerken sie schnell, dass sie 
nicht auf einer gewöhnlichen Insel gestrandet sind. 
Ein Rauchmonster wütet auf der Insel, Eisbären 
laufen in einer für sie untypischen Gegend umher und ebenfalls wirken an diesem Ort 
sonderbare Kräfte,  sodass Querschnittsgelähmte wieder laufen können. Die 
Überlebenden treffen auf der Insel unter anderem auf die Überreste einer 
Forschungseinrichtung aus den 1970er Jahren, die sich DHARMA Initiative nennt. Sie 
finden heraus, dass die Insel doch nicht unbewohnt ist und außerdem von den „Anderen“ 
behaust wird. Durch einen ankommenden Frachter gelangen einige der Gestrandeten 
zurück aufs Festland, müssen dazu jedoch ein paar von ihnen auf der Insel zurücklassen. 
Noch dazu bewegt sich die Insel plötzlich durch die Zeit, wofür sich die Geretteten 
verantwortlich fühlen. Die Rückkehr der sogenannten Oceanic Six auf die Insel gelingt, 
jedoch müssen sie feststellen, dass ihre Wiederkehr ein großer Fehler war. Es war der 
langatmige Plan eines mysteriösen Wesens, das seit langer Zeit vorhatte, die Insel 
endlich verlassen zu können. Dazu muss dieses Wesen nun noch die übrigen Kandidaten 
ausschalten, die damals der wirkliche Beschützer der Insel ausgewählt hat. Er hat sie nur 
auf die Insel geholt, um sich eines Tages nach seinem Tod ersetzen zu lassen, da er das 
Wesen versehentlich erst erschaffen hat. Es kommt schließlich zum finalen Kampf 
zwischen Gut und Böse. Das Wesen wird vernichtet und die Insel steht folglich wieder 
unter der Obhut eines neuen Beschützers. 
2.3  Charakterbeschreibungen 
Nachdem wir die insgesamt über 4800 Minuten lange Handlung ziemlich kompakt 
zusammengefasst haben, mit der ich mich später nochmal aufgeteilt in Staffeln detailliert 
auseinandersetzen werde23, können wir uns nun den einzelnen Charakteren in der Serie 
widmen. Ich beschränke mich dabei auf ausschlaggebende Hauptfiguren sowie wichtige 
Personen in der Serie, damit dieses Unterkapitel überschaubar bleibt. Dazu beschreibe 
ich den jeweiligen Charakter kurz in Bezug auf seine Vergangenheit, was Rückschlüsse 
auf sein gegenwärtiges Verhalten und Handeln auf der Insel im folgenden Unterkapitel 
zulässt. Dabei erläutere ich die Vergangenheit jedoch nicht ausführlich, da dies aufgrund 
                                                                   
23 Flashbacks der Figuren werden bei den Staffelzusammenfassungen nicht berücksichtigt. Auszüge daraus 
siehe Charakterbeschreibungen und ausgewählte Beispiele im dritten Kapitel. 
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der Tiefgründigkeit und Informationsdichte zu füllend und gleichzeitig zu nebensächlich 
für den Schwerpunkt meiner Arbeit wäre. 
Jack Shephard 
Jack ist Wirbelsäulenchirurg im St. Sebastian Krankenhaus 
in Los Angeles und ein Mann der Wissenschaft. Im 
Krankenhaus arbeitet er zunächst als Assistenzarzt seines 
Vaters Christian Shephard, der Chefarzt der Chirurgie im 
gleichen Krankenhaus ist. Das Verhältnis zu seinem 
Vater ist schlecht. Sie führen oft sogar Streitgespräche 
während der Arbeit, in denen Christian seinem Sohn immer wieder vorwirft, dass er nicht 
das Zeug zu seinem Beruf habe. Jack ist allerdings davon überzeugt, Patienten immer 
wieder hinzukriegen. Nachdem Jack von seiner Frau verlassen wurde, machen ihm die 
Alkoholprobleme seines Vaters zunehmend zu schaffen. Christian verliert dadurch seinen 
Beruf und versucht daraufhin, seine Tochter ausfindig zu machen. Jack folgt ihm nach 
Australien, um dort zu erfahren, dass sein Vater gestorben ist. 
Katherine Ann Austen 
Kate erfährt, dass der grausame Freund ihrer Mutter ihr biologischer 
Vater ist. Sie greift zu drastischen Maßnahmen und tötet ihn, indem 
sie das Haus mit einer Gasexplosion in die Luft jagt. Kate wird 
daraufhin wegen Mordes gesucht. Ihre Mutter verrät sie aufgrund 
dessen an die Polizei, die sie zu verfolgen beginnt. Mit mehreren 
Decknamen und Tricksereien mogelt Kate sich durch ihr Leben. 
Schließlich wird sie von einem US-Marshall in Australien gestellt. Er 
soll sie nun wieder in die USA überführen, wo sie ein Verfahren 
erwartet. 
James „Sawyer“ Ford 
Sawyer24 verliert schon in seiner Kindheit seine Eltern durch 
einen Hochstapler namens Tom Sawyer. Sein Vater erschießt 
seine Mutter und anschließend sich selbst, da der Betrüger sie 
um ihre ganzen Ersparnisse gebracht hat. Sawyer wird im 
Laufe seines Lebens selber zum Betrüger und begibt sich  
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nebenbei auf einen Rachefeldzug, um nach dem Mörder seiner Eltern zu suchen. Er bleibt 
bisher jedoch erfolglos. Ein falscher Hinweis bringt ihn nach Australien, wo er Christian 
Shephard in einer Bar trifft. Christian ermutigt ihn, dem Hinweis nachzugehen. Sawyer 
gibt seinen Rachegefühlen nach und erschießt demnach den falschen Mann namens Frank 
Duckett. Sawyer wird verhaftet, erhält Einreiseverbot und wird ausgeflogen. 
John Locke 
John kommt drei Monate zu früh auf die Welt, da seine gerade 
mal 15-jährige schwangere Mutter von einem Auto angefahren 
wird. Er wächst bei Pflegeeltern auf, bis ihn seine leibliche 
Mutter eines Tages aufsucht. Sie arrangiert ein Treffen mit 
seinem tatsächlichen Vater Anthony Cooper, der jedoch nur 
darauf aus ist, Johns Niere zu bekommen. In einer 
Selbsthilfegruppe verliebt sich John in Helen Norwood, die 
jedoch seinen späteren Heiratsantrag ablehnt. Um weiteres 
Unheil seitens Anthony Cooper abzuwenden, versucht John, eine vermeintliche Hochzeit 
seines betrügerischen Vaters zu verhindern. Dieser stößt ihn jedoch aus dem Fenster 
eines achtstöckigen Gebäudes, woraufhin John querschnittsgelähmt wird und fortan im 
Rollstuhl sitzt. Er plant einen Walkabout in Australien, der ihm jedoch aufgrund seines 
Zustandes verweigert wird. 
Sayid Jarrah 
Sayid ist ein skrupelloser Killer. Er dient 5 Jahre lang der 
Republikanischen Garde als Nachrichtenoffizier. Dort lernt 
er viel über den Umgang mit Technologie und Elektronik, 
vor allem ist er aber als Folterer aktiv. Als seine 
Jugendliebe Nadia gefangen genommen wird, kann er sich 
jedoch davon abbringen, sie zu foltern und verhilft ihr zur 
Flucht. Ob sie wirklich entkommen konnte, erfährt er 
nicht. Er verlässt den Irak und wird später vom CIA 
gefangen genommen. Er geht den Deal mit ihnen ein, eine Terrorzelle seines Freundes 
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Hugo „Hurley“ Reyes 
Hurley25 wird mit 10 Jahren von seinem Vater verlassen. 
Aus Traurigkeit und Frustration beginnt er zu essen und 
wird übergewichtig. Wegen einer anschließenden 
Depression bringt ihn seine Mutter in die psychiatrische 
Anstalt Santa Rosa. Dort begegnet er zum ersten Mal der 
mysteriösen Zahlenreihenfolge 4 8 15 16 23 42. Nachdem 
er seine Therapie erfolgreich beendet hat, kehrt er heim zu 
seiner Mutter und verwendet die Zahlen im Lotto. Er gewinnt damit 156 Millionen Dollar. 
Dadurch setzt sich ein für ihn verhängnisvoller Fluch in Gang. Seitdem passieren immer 
wieder schlimme Ereignisse und Hurley assoziiert es damit, dass die Zahlen verflucht 
seien. Er beschließt die Herkunft der Zahlen zu erkunden und reist nach Australien. 
Sun-Hwa Kwon 
Sun führt ein unfreies Leben. Ihr Vater, Mr. Paik, entscheidet über 
ihr Leben und verpflichtet sie, Jae Lee, den Sohn des Inhabers der 
Seoul Gateway Hotels, zu heiraten. Da das jedoch nicht gelingt, 
führt Sun fortan eine Romanze mit Jin Kwon, die sie vorerst vor 
ihrem Vater verbirgt. Später heiratet sie ihn. Ihre Ehe gerät jedoch 
ins Schwanken, da ihr Mann sie ständig herumkommandiert, 
andauernd am Arbeiten ist und sie von einem Doktor erfahren 
muss, dass Jin unfruchtbar ist. Sie verlässt ihn und geht eine Affäre 
mit Jae Lee ein, bei dem sie Englisch lernt. Dieser begeht aus Angst vor ihrem Vater 
jedoch Selbstmord. Jin und Sun reisen für einen Uhrenauftrag von Jin nach Australien. 
Sun überlegt, Jin hier zu verlassen, entscheidet sich jedoch dagegen und bleibt bei ihm. 
Jin-Soo Kwon 
Jin wächst als Sohn eines Fischers in Korea auf. Später 
arbeitet er als Hotelportier im Seoul Gateway Hotel. Eines 
Tages trifft er Sun auf der Straße. Er verliebt sich sofort in sie, 
lernt jedoch die schwierigen Bedingungen ihres Umfeldes 
kennen. Jin begibt sich selber zu Mr. Paik und bittet ihn um die 
Hand seiner Tochter. Er willigt ein, Jin müsse allerdings dafür 
für ihn arbeiten. Als Auftragskiller muss Jin viele schlimme 
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Dinge für Suns Vater erledigen. Einige Zeit später besucht er seinen Vater und verspricht 
ihm, den Uhrenauftrag von Mr. Paik zu seinem letzten zu machen. 
Charlie Hieronymus Pace 
Charlie und sein Bruder Liam gründeten die Rockband 
„Drive Shaft“. Dabei wird Charlie Bassist und 
Songschreiber. Der hohe Druck der One Hit Wonder Band 
bringt jedoch Schwierigkeiten mit sich. Sein Bruder 
beginnt, Heroin zu konsumieren und sie geraten oft in 
Streitigkeiten. Auch Charlie bleibt nicht unberührt davon 
und verfällt mehr und mehr in eine Drogensucht. Liam wird schließlich Vater und verlässt 
„Drive Shaft“ für eine Entzugsklinik in Australien, was die Band endgültig zerstört. Charlie 
besucht ihn einige Jahre später, um die Band wiederzubeleben, was jedoch fehlschlägt. 
Claire Littleton 
Claire ist die Tochter von Christian Shephard. Sie wird von ihrem 
Freund Thomas schwanger, der sich aber in der Rolle als 
werdender Vater überfordert fühlt und sie verlässt. Claire 
besucht daraufhin, auf Rat ihrer Freundin, einen Wahrsager, der 
ihr vorhersagt, sie solle ihr Kind selber aufziehen. Claire ist 
mittlerweile im 8. Monat, entschließt sich trotzdem für ein 
Adoptionsgespräch. Da beim Unterschreiben des Vertrags keiner 
der Stifte funktioniert, sieht sie das als Zeichen und bricht die 
Vermittlung ab. Sie lässt sich vom Wahrsager erneut beraten. Dieser schickt sie zu den 
von ihm arrangierten Adoptiveltern nach Los Angeles. 
Michael Dawson 
Michael ist Bauarbeiter, lebt mit seiner Freundin Susan und ihrem 
gemeinsamen Sohn Walt in New York. Michaels Beziehung zerbricht 
recht schnell und als Susan einem neuen Job fern der Heimat 
zusagt, nimmt sie Walt mit und besteht auf das alleinige 
Sorgerecht. Später verstirbt sie an einer Blutkrankheit und Michael 
bekommt Walt zurück, da Susans neuer Freund Brian der Ansicht 
ist, dass Walt seltsam ist. Aufgrund Michaels langer Abwesenheit 
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Walt Lloyd 
Walt ist der Sohn von Susan Lloyd und Michael Dawson. Er scheint 
über besondere Fähigkeiten zu verfügen. Sein bester Freund ist sein 
Hund Vincent. Diesen hat Michael ihm von Brian mitgebracht. Walt hat 
dennoch kein gutes Verhältnis zu seinem Vater, da dieser sein ganzes 
Aufwachsen verpasst hat. 
Shannon Rutherford 
Shannon verliert ihre Mutter schon mit 8 Jahren. Da ihr Vater 
danach die grausame Sabrina Carlyle heiratet, wird Shannon oft 
von ihr schikaniert. Ebenso verwehrt sie ihrer Stieftochter 
sämtliches Geld, das eigentlich Shannons Eigentum wäre. 
Shannon geht daher Scheinbeziehungen mit Männern ein, um sich 
von ihrem Bruder aus ihnen herauskaufen zu lassen und dann das 
Geld einzustecken. Ihr Bruder durchschaut sie jedoch und holt sie 
rechtzeitig aus einer Beziehung in Australien. 
Boone Carlyle 
Boone ist Shannons Stiefbruder, seitdem seine Mutter 
Shannons Vater geheiratet hat. Er arbeitet kurze Zeit für 
seine Mutter als Geschäftsführer eines 
Tochterunternehmens ihrer Hochzeitsausstattungsfirma. 
Boone ist sogar für einige Zeit verliebt in seine 
Stiefschwester und hilft ihr selbst in der größten Not. Als 
Shannon ihn bittet, nach Australien zu kommen, 
durchschaut er erst im Nachhinein ihre Scheinbeziehung. Allerdings kommt Shannons 
Scheinfreund ihr und Boone zuvor und nimmt das Geld mit. 
Rose Nadler 
Rose leidet an einer tödlichen Form von Krebs. Schnell hat sie sich mit 
ihrem Schicksal abgefunden, lernt jedoch Bernard kennen, mit dem sie 
nach fünf Monaten eine Ehe eingeht. In ihren Flitterwochen besuchen 
sie einen Geisterheiler, der Rose von ihrer Krankheit heilen soll. Dies 
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Bernard Nadler 
Bernard ist Zahnarzt von Beruf und bleibt 56 Jahre 
Junggeselle, bis er eines Abends Rose kennenlernt. Nach 
einigen Monaten macht er ihr einen Heiratsantrag und die 
beiden verbringen ihre Flitterwochen in Australien. 
 
Ana-Lucia Cortez 
Ana-Lucia wird als Tochter einer Polizistin geboren und tritt auch wenig später in ihre 
Fußstapfen. Als Schwangere erleidet sie eine 
Fehlgeburt, weil sie während eines Einsatzes 
angeschossen wird. Nach einer Pause kehrt sie in den 
Streifendienst zurück, um den Verantwortlichen dafür 
letztendlich eigenhändig zu töten. Nachdem sie ihren 
Beruf wechselt, lernt sie Christian Shephard kennen, 
den sie als Bodyguard nach Australien begleiten soll. 
Wenig später entschließt Ana-Lucia sich, zurück nach 
Hause zu ihrer Mutter zu kommen. 
Elizabeth „Libby“ Smith 
Libby26 ist eine klinische Psychologin. Sie ist mit ihrem Freund 
David zusammen, der jedoch nach kurzer Zeit verstirbt. 
Vermutlich ist sie deswegen auch so wie Hurley Patientin in der 
psychiatrischen Anstalt Santa Rosa. Später überlässt sie 
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Eko 
Eko und sein Bruder Yemi aus Nigeria lernen schon im 
Kindesalter den Gebrauch von Waffen kennen. Eko wird 
der Anführer einer kriminellen Drogenschmugglergruppe, 
hat jedoch großen Respekt vor seinem Bruder, der als 
Priester arbeitet. Als Yemi bei einem seiner Pläne 
erschossen wird, übernimmt Eko die Rolle des Priesters. 
Später arbeitet er in einer Kirche in Australien. 
Charles Widmore 
Charles ist der Vater von Penelope Widmore. Er versucht 
die Insel, auf der die Überlebenden stranden, mit allen 
Mitteln zu finden. Dazu lässt er sogar ein Flugzeugwrack 
im Meer versinken, um einen Fund des Flugzeuges 
vorzutäuschen. Als die richtige Position der Insel 
festgestellt wird, schickt er einen Frachter mit einem 
vermeintlichen Rettungsteam los, um die Ressourcen der Insel für sich zu beanspruchen. 
Eloise Hawking 
Eloise ist genau wie Charles Widmore früher schon auf der 
Insel gewesen und hat auch zu den „Anderen“ gehört. Sie 
nimmt die Rolle einer Art Vertreterin des Universums ein und 
bringt manche ungewollten Geschehnisse wieder auf ihren 
ursprünglich geplanten „Kurs“, damit Personen 
dahingeraten, wo sie sein sollen. 
Daniel Faraday 
Daniel ist der Sohn von Eloise Hawking und Charles 
Widmore. Seine Mutter bringt ihn dazu, sich lieber für 
Naturwissenschaften, statt für Musik zu begeistern. 
Später ist er Professor an der Fakultät für Physik in 
Oxford und führt naturwissenschaftliche Experimente 
an seiner Freundin durch, was seine Entlassung 
bedeutet. Er beginnt an Gedächtnisverlust zu leiden 
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Miles Straume 
Miles besitzt die Gabe, Verstorbene reden zu hören und verdient 
sein Geld mit Geisteraustreibungen. Es dauert nicht lange, bis er 
von Naomi, die von Charles Widmore geschickt wird, angeheuert 
wird, ein Teil des Teams auf dem Frachter zu werden. 
Charlotte Lewis 
Charlotte hat früher auf der Insel gelebt. Sie studiert nun 
Anthropologie, um sie wiederzufinden. Sie spricht ebenfalls 
Koreanisch. Als sie eine Ausgrabungsstätte in Tunesien besucht, 
findet sie Tierknochen mit einem DHARMA Logo um den Hals hängen, 




Frank ist Pilot unter anderen auch für Oceanic Airlines. Er 
bemerkt sofort, dass es sich nicht um das echte Flugzeug 
handeln kann, das im Meer gefunden wird. Als die 
Meldung in den Nachrichten kommt, will man ihm nicht 
weiterhelfen. Frank schließt sich dem Team vom Frachter 
als Hubschrauberpilot an. 
Desmond Hume 
Desmond weist eine einzigartige Resistenz gegenüber starkem 
Elektromagnetismus auf. Er arbeitet in einem Kloster, um Mönch zu 
werden. Eines Tages lernt er dort jedoch Penelope „Penny“ 
Widmore kennen. Die beiden verlieben sich ineinander. Desmond 
wird jedoch von Pennys Vater Charles Widmore verachtet und sei 
die Hand seiner Tochter nicht wert. Desmond kämpft jedoch um 
ihre Liebe. Er trifft Libby, die ihm ihr Segelboot schenkt, mit dem 
Desmond in einem Rennen um die Welt Charles Widmore beweisen 
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Danielle Rosseau 
Danielle ist die Französin, deren Notruf seit 16 Jahren auf der 
Insel gesendet wird. Sie ist mit einem Expeditionsteam auf der 
Insel gestrandet und hat nacheinander alle umgebracht, weil sie 
verrückt geworden seien. Nach der Geburt ihrer Tochter auf der 
Insel nehmen die „Anderen“ ihr ihr Baby weg. Sie lebt weitere 
viele Jahre allein auf der Insel. 
Alexandra Rosseau 
Alex wird auf der Insel geboren. Sie ist Danielles Tochter 
und hat bisher nie etwas anderes als die Insel gesehen. Sie 
wird als Baby von den „Anderen“ entführt und lebt seitdem 
bei ihnen. Sie hat ihre Mutter nicht wiedergesehen. 
 
Juliet Burke 
Juliet arbeitet am Miami Central University Lab und hat 
sich auf die Erforschung der weiblichen Fruchtbarkeit 
spezialisiert. Sie schafft es bei ihrer Schwester eine 
Schwangerschaft zu erzeugen, obwohl sie Krebs hat 
und unfruchtbar ist. Sie wird von den „Anderen“ auf die 
Insel geholt, um dort mit ihnen zu erforschen, warum 
schwangere Frauen auf der Insel keine Kinder kriegen können. Sie will jedoch nach 
einiger Zeit nichts anderes, als die Insel wieder zu verlassen. 
Benjamin Linus 
Ben verliert bei seiner Geburt seine Mutter. Kurze Zeit später 
werden er und sein Vater auf die Insel gebracht. Dort leben beide 
in der DHARMA Initiative. Jedoch macht sein Vater ihm ständig 
Vorwürfe und daher wechselt Ben zu den „Anderen“. Skrupellos 
setzt er das Giftgas auf der Insel frei, zögert nicht dabei, seinen 
eigenen Vater mit zu töten und rottet die komplette DHARMA 
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Ilana Verdansky 
Ilana ist zunächst eine Kopfgeldjägerin, wird jedoch von 
Jacob auserwählt, seine verbleibenden Kandidaten zu 
beschützen. Sie kommt mit einem weiteren Flugzeug auf 
die Insel und hilft dabei zu verhindern, dass der Man In 
Black die Insel verlässt. 
Richard Alpert 
Richard und seine Frau Isabella leben auf Teneriffa im Jahr 
1867. Als sie krank wird, versucht er Medikamente 
aufzutreiben, um ihr das Leben zu retten. Als er 
versehentlich dem Arzt das Genick bricht, wird er 
eingesperrt. Aufgrund seiner Englischkenntnisse wird er 
jedoch als Sklave mit auf die Black Rock genommen, die 
übers Meer segelt und schließlich auf der Insel strandet. 
Dort erlangt Richard vom Inselbeschützer die Gabe, 
niemals zu altern. 
Jacob 
Jacob ist einer der beiden Zwillinge und der Beschützer der 
Insel. Eine Frau auf der Insel tötet nach seiner Geburt seine 
Mutter und gibt sich als diese aus. Jacob bringt alle Menschen 
auf die Insel und bezeichnet sie als Kandidaten, die ihn eines 
Tages ersetzen sollen. 
Der Man in Black 
Er ist Jacobs Zwillingsbruder. Er scheint keinen Namen zu 
haben, sondern verkörpert nur das Böse. Er fühlt sich von 
seiner vermeintlichen Mutter betrogen und tötet sie aus 
Rache, weil sie verhindern will, dass er herausfindet, was 
es außerhalb der Insel noch gibt. Sein Plan ist es, Jacob 
und alle seine auserwählten Kandidaten zu töten, um 
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Zwar scheint diese Charakterbeschreibung doch sehr umfassend gewesen zu sein, doch 
müssen wir im Hinterkopf behalten, dass in LOST tatsächlich ca. 30 wichtige Figuren – ja 
schon fast alle als Hauptfiguren – agieren. Weiterhin sollten wir uns daran erinnern, dass 
die Serie über 120 Folgen aufweist, in denen einiges an Handlungsinhalt 
zusammenkommt. Daher sollte es das wert sein, niemand wichtigen zu vergessen. 
Dieses Wissen über die Figuren bildet nun zum einen unsere Grundlage für das 
detailliertere Geschehen im folgenden Unterkapitel und hilft uns andererseits auch, das 
Verhalten der Charaktere in ausgewählten Situationen zu verstehen, wenn wir uns mit 
der Darstellung der Konflikte im dritten Kapitel befassen. 
2.4  Die Staffeln und ihre Themengebiete 
Nun werde ich die einzelnen Staffeln grob zusammenfassen, indem ich nur die 
wichtigsten Fakten beschreibe, die die Handlung vorantreiben. Dadurch lassen sich die 
Staffeln gleichzeitig in ihre Fokussierungen aufteilen, die sich jeweils mit einem Thema 
auseinandersetzen. 
Staffel 1 – Gestrandet 
Der Oceanic Flug 815 stürzt auf einer 
unbekannten Insel im Südpazifik ab. 48 
Passagiere überleben den Absturz. In der ersten 
Nacht werden sie sogleich von unheimlichen 
lauten Geräuschen aus dem Dschungel 
überrascht. Jack, Kate und Charlie machen sich 
auf, das Cockpit im Dschungel zu finden. Dort 
treffen sie auf den Piloten, von dem sie erfahren, dass die Rettungskräfte am falschen 
Ort nach ihnen suchen würden, da ihr Flugzeug vom Kurs abgekommen sei. Anschließend 
wird der Pilot von einem mysteriösen Rauchmonster getötet. Andere Überlebende 
versuchen, einen Notruf abzusetzen, werden aber daran gehindert, weil der Hilferuf einer 
französischen Frau seit 16 Jahren die Frequenz blockiert. Dabei treffen sie auf einen 
Eisbären auf der Insel. Nach kurzer Zeit wird für die übrigen Passagiere klar, dass das 
Warten auf Rettung zwecklos ist. Die Überlebenden lernen sich besser kennen, beginnen 
sich zu organisieren und einige ziehen vom Strand in die Höhlen um. Sayid verlässt für 
einige Zeit freiwillig das Camp, weil er Sawyer gefoltert hat und trifft dabei auf Danielle. 
Damit jeder weiß, wer wer ist, führt Hurley eine Volkszählung durch, vergleicht sie mit 
der Passagierliste ihres Fluges und bemerkt, dass eine Person nicht im Flugzeug, also 
schon vor den anderen auf der Insel war. Ethan gehört zu den „Anderen“ und entführt 
nach seiner Enttarnung die schwangere Claire. Sie kann sich jedoch befreien und rettet 
Abbildung 37 
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sich zurück in ihr Camp. Da Claire jedoch von Ethan auf Drogen gesetzt wurde, kann sie 
sich nicht mehr an ihren Aufenthalt bei ihm erinnern. Ethan versucht sie 
wiederzubekommen, woraufhin Charlie ihn tötet. Als John und Boone geholfen haben 
Claire von Ethan zurückzuholen, entdecken sie mitten im Dschungel eine Luke im Boden, 
die sich allerdings von außen nicht öffnen lässt. Währenddessen haben Michael, Walt, 
Sawyer und Jin ein Floß gebaut und versuchen, damit die Insel zu verlassen. John und 
Boone finden in den Baumkronen ein altes Drogenschmugglerflugzeug aus Nigeria. Als 
Boone hochklettert, um es genauer zu untersuchen, fällt es herunter und Boone stirbt. 
Auf der Insel ist schwarzer Rauch am Himmel zu sehen. Laut Danielle ist es ein Zeichen 
dafür, dass die „Anderen“ kommen und sie überfallen werden. Es stellt sich jedoch 
heraus, dass Danielle das Feuer gelegt hat, nur um zu versuchen, Claires Baby Aaron 
gegen ihr von den „Anderen“ entführtes Baby einzutauschen. Eine Gruppe der 
Überlebenden sucht gemeinsam die Black Rock im Dschungel auf, ein altes Schiff aus 
dem 19. Jahrhundert. Darin finden sie Dynamit, womit sie die Luke aufsprengen können, 
um alle darin vor den angeblich androhenden „Anderen“ zu verstecken. Auf See folgt die 
Floßbesatzung einem Radarsignal, um hoffentlich auf die Routen der Schifffahrt zu 
treffen. Allerdings handelt es sich bei diesem Signal auch um die „Anderen“. Diese 
sprengen ihr Floß, entführen Walt und überlassen Michael, Jin und Sawyer ihrem 
Schicksal. Jack, Kate, John und Hurley schaffen es, mit dem Dynamit die Luke 
aufzusprengen und blicken in den Schacht, der tief unter die Erde führt. 
Staffel 2 – Die DHARMA Initiative 
Michael, Sawyer und Jin gelangen auf dem übrigen 
Treibholz ihres Floßes zurück zur Insel, treffen auf 
Ana-Lucia, Eko, Libby, Bernard und weitere 
Überlebende ihres Fluges, die im hinteren Teil der 
Maschine saßen und wandern mit ihnen quer über die 
Insel zurück zum Camp. Innerhalb der Luke befindet 
sich eine alte Forschungsstation der sogenannten 
DHARMA Initiative. Dort treffen Jack, John und Kate 
den schiffsbrüchigen Desmond, der seit drei Jahren alle 108 Minuten auf eine Taste 
drücken muss, damit sich aufbauende elektromagnetische Strahlung aus dem Inneren 
der Insel rechtzeitig entlädt, bevor sie zu groß wird. Die Überlebenden übernehmen seine 
Aufgabe und teilen sich in Schichten ein um die gewaltige Energie weiterhin unter 
Kontrolle zu halten. Desmond versucht, mit seinem Boot die Insel zu verlassen. Als beide 
Absturzgruppen aufeinandertreffen, erschießt Ana-Lucia versehentlich Shannon. Michael 
hält es nach einiger Zeit nicht länger aus und bricht zu den „Anderen“ auf, um Walt 
endlich zurückzuholen, wird allerdings ebenfalls gefangengenommen. Claire erinnert sich 
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mit Libbys Hilfe an ihre Gefangenschaft bei Ethan. Durch eine Falle von Danielle fangen 
die Gestrandeten Ben, den Anführer der „Anderen“. Dieser erfindet jedoch eine 
Geschichte und gibt sich als Henry Gale aus um seine wahre Identität zu verbergen. 
Sayid foltert ihn aus Rache an Shannon, bekommt jedoch trotzdem keine 
zufriedenstellenden Antworten. Er, Ana-Lucia und Charlie brechen auf, um seinen 
angeblichen Heißluftballon zu suchen und finden dadurch die Wahrheit heraus. Michael 
kommt zurück in die Station, erschießt Ana-Lucia und ausversehen Libby. Er befreit Ben 
unbemerkt, da er einen Deal mit den „Anderen“ hat. Auf der Suche nach Ben entdecken 
John und Eko eine weitere DHARMA Station. Nach einem weiteren Orientierungsfilm dort 
hält John die ganze Aufgabe mit der Taste zum Weltretten für ein psychologisches 
Experiment. Desmond kehrt mit seinem Boot zurück, da er die Insel scheinbar nicht 
verlassen kann. Michael führt Jack, Kate, Hurley und Sawyer über die Insel zu den 
„Anderen“, um sie an diese auszuliefern. Sie werden dort gefangengenommen. Hurley 
wird freigelassen und soll den anderen im Camp berichten, dass sie nie herkommen 
dürfen. Michael bekommt als Gegenleistung ein Boot und seinen Sohn zurück und 
verlässt damit die Insel. John und Desmond verfolgen in der Zeit den Plan, die Taste in 
der Station nicht mehr zu drücken. Es stellt sich jedoch heraus, dass es sich doch nicht 
um ein psychologisches Experimente handelt, sondern alles echt ist. Die 
elektromagnetische Strahlung wird freigesetzt. Glücklicherweise aktiviert Desmond im 
Keller rechtzeitig die Sicherheitsabschaltung und die ganze Energie verpufft in den 
Himmel. Anschließend implodiert die ganze Station. 
Staffel 3 – Die „Anderen“ 
Jack, Kate und Sawyer werden auf eine 
kleine Nachbarinsel gebracht. Dort müssen 
sie für die „Anderen“ arbeiten. Der ganze 
Aufwand wird betrieben, da Ben an einem 
tödlichen Tumor leidet. Die „Anderen“ 
benutzen Kate und Sawyer als Druckmittel 
für Jack, damit er Ben operiert. Sie lernen 
Juliet kennen, die zwar skrupellos wirkt, 
jedoch versucht, mit Jack von der Insel zu kommen. Jack willigt in die Operation ein, 
dafür sollen aber Kate und Sawyer freigelassen werden und er dürfe dafür zurück nach 
Hause. Nach der Implosion der Station hat Desmond Visionen und kann kurze Stücke in 
die Zukunft sehen, da er einer erhöhten Strahlendosis ausgesetzt war. Dadurch kann er 
Charlies Tod voraussehen und ihn mehrere Male verhindern. John, Sayid, Eko, Desmond 
und ein paar andere versuchen, in einer DHARMA Station mit anderen Stationen zu 
kommunizieren. Unterwegs wird Eko vom Rauchmonster getötet. Bei seiner Beerdigung 
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erhält John einen Hinweis auf den Aufenthalt der Siedlung der „Anderen“, in die Jack 
mittlerweile gebracht wurde, um seine Heimreise anzutreten. Zurück im Camp versuchen 
Kate, Sayid, John und Danielle, ihren Anführer Jack zu befreien. Dabei finden sie eine 
weitere DHARMA Station, die für die Kommunikation mit der Außenwelt zuständig ist. 
Dabei trifft Kate auf eine der „Anderen“, die sie wiedererkennt. Ebenso treffen sie bei 
ihrer Rettungsaktion auf einen Sonarzaun, der eine komplette Siedlung umzäunt. Es 
erscheint als das einzig wirkungsvolle Verteidigungsmittel, um das Rauchmonster 
fernzuhalten. Schließlich treffen sie dahinter auf die Siedlung der „Anderen“, in der sie 
die Häuser der DHARMA Mitarbeiter übernommen haben und nun darin leben. John trifft 
dort plötzlich seinen gehassten Vater wieder, den die „Anderen“ auf die Insel gebracht 
haben. Hier finden sie auch Jack, dessen Deal nach Hause zu dürfen platzt, nachdem 
John das U-Boot der „Anderen“ sprengt, um weitere Transporte auf die Insel zu 
verhindern. Auf Bens Angebot schließt sich John den „Anderen“ an. Anschließend 
verlassen diese ihre Häuser, wandern aus und lassen Jack, Kate, Sayid und Juliet zurück. 
Sie nehmen Juliet mit zu sich ins Camp, in dem sie erst nach und nach toleriert wird. 
Juliet erfährt von Sun, dass die Koreanerin von Jin auf der Insel schwanger wurde. Die 
Insel hat positive Auswirkungen auf seine Unfruchtbarkeit. Juliet kümmert sich um Sun, 
weil sie weiß, dass schwangere Frauen auf der Insel keine Kinder bekommen können. 
Desmond, Charlie, Jin und Hurley gehen einem Fallschirm nach, den Desmond 
vorhergesagt hat. Dieser springt tatsächlich über der Insel ab. Es ist eine Frau namens 
Naomi, die Desmonds Freundin Penny kennt und von einem vermeintlichen 
Rettungsteam auf einem Frachter vor der Küste stammt. Sie wird in ihr Camp gebracht. 
John lässt seinen Vater von Sawyer töten, da dieser herausfindet, dass er der 
tatsächliche Mörder seiner Eltern ist. Danach besucht John mit Ben eine mysteriöse Hütte 
im Dschungel, in der offensichtlich der wahre Anführer der Insel namens Jacob wohnt. 
Allerdings ist die Hütte leer und John fühlt sich hintergangen. Ben schießt ihn an und 
lässt ihn zurück. Die wieder komplette Gruppe der Gestrandeten wird vor einem erneuten 
Angriff der „Anderen“ gewarnt und begibt sich daher zum Sendeturm auf der Insel, um 
das Schiff von Naomi zu kontaktieren. Auf dem Weg treffen sie Ben, der mit seiner 
angeblichen Tochter Alex unterwegs ist, sie davon abzuhalten. Danielle und Alex sind 
wieder vereint. Ben wird gefangengenommen. John taucht am Sendeturm wieder auf und 
tötet Naomi, der er nicht über den Weg traut. Sayid, Bernard und Jin bleiben zurück am 
Strand und überlisten die „Anderen“ bei ihrem Angriff. Um das Blockadesignal 
abzuschalten, welches das ausgehende Signale von der Insel blockiert, tauchen Desmond 
und Charlie in eine Unterwasserstation der DHARMA Initiative. Charlie schaltet es ab und 
findet heraus, dass es sich nicht um das vermeintliche Rettungsteam von Desmonds 
Freundin Penny handelt. Danach überlistet ihn einer der „Anderen“ und Charlie ertrinkt 
dabei. Unwissend kontaktieren die Überlebenden Naomis Schiff und erwarten ihre baldige 
Rettung. 
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Staffel 4 – Der Frachter 
Als Desmond Charlies Nachricht überbringt, 
findet am Cockpit des abgestürzten 
Flugzeugs eine Grundsatzdiskussion 
zwischen den Überlebenden statt, ob der 
Frachter kommt, um sie zu retten oder 
nicht. Die Überlebenden spalten sich in zwei 
Gruppen. Jack geht mit seinen Anhängern 
zum Strand, um dort ihre Rettung 
vorzubereiten. John nimmt seine Gruppe mit in die Siedlung der „Anderen“, um auf der 
Insel zu bleiben. Es dauert nicht lange, bis das Team vom Frachter, Daniel, Charlotte, 
Miles und Frank, mit einem Hubschrauber auf der Insel eintrifft. Vertrauen in sie scheint 
niemand vollständig zu haben. Es stellt sich schnell heraus, dass sie tatsächlich nicht 
wegen der Überlebenden gekommen sind, sondern Ben im Auftrag von Charles Widmore 
von der Insel holen sollen. Sayid und Desmond dürfen Frank per Hubschrauber mit auf 
den Frachter begleiten, um mehr über die Mannschaft herauszufinden. Dort treffen sie 
Michael, der verdeckt als Kevin Johnson arbeitet. Er spioniert für die „Anderen“, um für 
den Tod an Ana-Lucia und Libby zu büßen. Es wird klar, dass sich ein ganzes 
Söldnerteam unter der Leitung von Marten Keamy auf dem Frachter befindet, das 
angeheuert wurde, um Ben zu holen. Wenig später attackieren diese die Siedlung der 
„Anderen“, töten Danielle und andere Überlebende und nehmen Alex als Geisel. Ben 
muss sich mit Claire, Sawyer, Hurley und John in einem Haus verschanzen. Er weigert 
sich, dieses zu verlassen und Keamy erschießt daraufhin Alex vor seinen Augen. Als die 
Söldner von dem Rauchmonster vertrieben werden, schließt sich Miles den Überlebenden 
an und sie ziehen sich in den Dschungel zurück. Dabei verschwindet Claire und lässt 
Aaron zurück. John besucht erneut Jacobs Hütte um zu erfahren, dass er die Insel 
„bewegen“ soll. Am Strand schafft Daniel mehrere Überlebende, darunter auch Sun und 
Jin, per Schlauchboot auf den Frachter, um sie von der Insel zu bringen. Jack, Kate, 
Sayid, Sawyer und Hurley fliegen mit Frank per Hubschrauber, obwohl John sie 
vergeblich versucht zu überreden, mit Ben auf der Insel zu bleiben. Der Hubschrauber 
verliert unterwegs jedoch Treibstoff, woraufhin Sawyer hinausspringt, sodass die anderen 
den Frachter noch erreichen können. Auf dem Frachter stellt sich heraus, dass dieser 
vollständig mit C4 vermint ist und nachdem Keamy von Ben in einer DHARMA Station 
getötet wird, explodiert und sinkt. Dabei stirbt Michael zusammen mit dem Rest der 
Besatzung. Jack, Kate mit Aaron, Hurley, Sun, Desmond und Frank schaffen es aber noch 
rechtzeitig, den Frachter mit dem Hubschrauber wieder zu verlassen. Ben dreht unten in 
der DHARMA Station an einem mysteriösen Rad, das eine gewaltige Energie freisetzt und 
ihn von der Insel teleportiert. Dadurch beginnt die Insel durch die Zeit zu reisen und 
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verschwindet. Da der Hubschrauber keine Landemöglichkeit mehr hat, stürzt er nach 
kurzer Zeit ins Meer. Die Insassen werden nach einiger Zeit von Pennys Rettungsschiff 
gefunden und gelangen zurück nach Hause. Desmond und Penny sind wieder vereint. Die 
Insel mitsamt ihren zurückgelassenen Freunden bleibt verschwunden. 
Staffel 5 – Die Rückkehr 
Die sogenannten Oceanic Six verschweigen 
der Öffentlichkeit die Wahrheit, was wirklich 
nach ihrem Flugzeugabsturz passiert ist. 
Dadurch erhoffen sie, die Zurückgelassenen 
auf der Insel vor Charles Widmore zu 
beschützen. Jedoch müssen sie bald 
erkennen, dass ihre Rückkehr in die 
Zivilisation nicht das gebracht hat, was sie 
sich erhofft haben. Sie führen weiterhin kein glückliches Leben. Auf der Insel reisen die 
Überlebenden wie John, Sawyer, Juliet, Miles, Daniel, Charlotte, Bernard und Rose 
derweil von einer Zeit in die nächste. Dabei treffen sie Jin wieder, der die Explosion des 
Frachters überlebt hat. Aufgrund der vielen Zeitsprünge hat Charlotte keinen Bezug mehr 
zur tatsächlichen Zeit und stirbt an einem Gehirntrauma. Als John es schafft, ein weiteres 
Mal an dem mysteriösen Rad zu drehen und ebenfalls von der Insel teleportiert wird, 
stoppen die Zeitreisen und der Rest der Überlebenden verbleibt im Jahr 1974 für drei 
Jahre. John versucht mit einem Decknamen alle Oceanic Six zu überreden, wieder mit 
ihm auf die Insel zu kommen. Da er jedoch keinen Erfolg hat, will er Selbstmord 
begehen. Ben macht ihn jedoch ausfindig, kommt ihm zuvor und lässt es wie einen 
Selbstmord aussehen. Mithilfe von Eloise schafft es Ben, sie alle mehr oder weniger 
freiwillig wieder auf die Insel zu bringen. Damit es funktioniert, müssen sie auch Johns 
Leiche mit an Bord des Flugzeuges bringen. Schließlich besteigen sie das Flugzeug Ajira 
316 nach Guam, das von Frank geflogen wird und genau durch das Zeitfenster fliegt, in 
dem sich die durch die Zeit bewegende Insel zur richtigen Zeit befinden wird. Jack, Kate, 
Hurley und Sayid landen im Jahr 1977 im Inseldschungel, Frank, Ben und Sun mit dem 
Flugzeug auf der Nachbarinsel im Jahr 2007. Dort ist John plötzlich wieder am Leben. 
Den Grund dafür vermag keiner beantworten zu können. Sie machen sich auf den Weg 
zu den „Anderen“. Bens ehemaliger Ratgeber Richard ist seitdem ihr Anführer. Da John 
nun das Amt des Anführers für sich beansprucht, verlangt er, zu Jacob gebracht zu 
werden. Dessen Existenz wird demnach endlich bestätigt. Ben tötet ihn auf Johns Befehl. 
Ilana trägt mit ein paar Leuten Johns Leiche durch den Dschungel und brennt Jacobs 
Hütte nieder, da sie herausfinden, dass sie gar nicht mehr von ihm bewohnt wird. Sie 
offenbart den anderen den Inhalt des Sargs und die Gruppe erkennt dadurch, dass es 
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sich bei dem wiedererweckten John nicht um den echten John handelt. Der Man in 
Black27 hat seinen Körper übernommen. Im Jahr 1977 haben sich Juliet, Miles, Daniel 
und Sawyer der hier noch existierenden DHARMA Initiative angeschlossen. Rose und 
Bernard haben sich eine Hütte im Wald gebaut und wollen dort isoliert von allem in 
Frieden leben. Als Jack, Kate, Hurley und Sayid auftauchen, versucht Sawyer, die vier in 
die DHARMA Initiative zu integrieren, was jedoch nur temporär gelingt. Als Daniel seine 
Theorie vorstellt, die Vergangenheit mit dem Sabotieren des Baus der DHARMA Station 
aufhalten zu können, versuchen sie mithilfe der „Anderen“, eine Wasserstoffbombe an 
der Baustelle zu zünden. Als Daniel diese überreden will, wird er vom jüngeren Ich seiner 
Mutter erschossen. Jack wirft die Bombe in den Schacht, jedoch passiert nichts. Juliet 
wird aufgrund des aus der Insel austretenden Elektromagnetismus mit in die Tiefe 
gerissen und schlägt mit letzter Kraft auf die Bombe ein. Die Bombe explodiert. 
Staffel 6 – Ein Nachfolger als Beschützer der Insel 
Jack, Kate, Hurley, Sayid, Jin, Miles und Sawyer 
werden wieder ins Jahr 2007 versetzt. Juliet stirbt 
kurze Zeit später in den Trümmern der DHARMA 
Station. Die Übrigen begeben sich zum Tempel der 
„Anderen“, um Sayid heilen zu lassen, der 
ebenfalls angeschossen wurde. Dafür ist es 
allerdings zu spät. Sayid stirbt, erwacht aber 
kurze Zeit später wieder zum Leben und scheint 
sich verändert zu haben. Im Tempel werden sie zunächst von den „Anderen“ beschützt, 
weil auch sie wissen, was der Man in Black vorhat. Claire taucht plötzlich wieder auf und 
erzählt, dass sie die ganze Zeit über auf der Insel gewesen ist. Der Man in Black beginnt 
zu rekrutieren, um die übrigen Kandidaten, die Jacob noch ersetzen sollen, zu töten, 
damit er endlich die Insel verlassen könne. Er manipuliert und lügt an jeden Ecken, wo es 
ihm möglich ist. Als er die Tempelbevölkerung auf seine Seite schlägt und den Rest 
auslöscht, gibt er vor, jetzt die Insel verlassen zu können, da Jacob tot ist. Jack, Hurley, 
Richard, Ilana, Miles, Ben, Sun und Frank planen, ihm zuvorzukommen und das Ajira 
Flugzeug auf der Nachbarinsel zu reparieren, um damit die Insel zu verlassen. Falls das 
nicht möglich sei, würden sie es sprengen. Ilana wird durch das sensible Dynamit in ihrer 
Tasche in die Luft gesprengt. Charles Widmore erreicht mit einem U-Boot die Insel, 
bringt Desmond aufgrund seiner Resistenz gegen starken Elektromagnetismus mit und 
richtet sich auf der Nachbarinsel ein. Ben kooperiert mit dem Man in Black und tötet 
Charles Widmore. Der Man in Black schafft es, dass sich alle Kandidaten im U-Boot 
                                                                   
27 Im weiteren Verlauf der Arbeit ist bei der Bezeichnung des Man in Black und des Rauchmonsters die gleiche 
Person gemeint. 
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versammeln, um zunächst damit die Insel verlassen zu können. Heimlich jubelt er ihnen 
eine Zeitbombe unter. Die Bombe explodiert und das U-Boot sinkt. Sayid, Sun und Jin 
fallen dem Anschlag zum Opfer. Die anderen können sich an Land retten. Jacob 
präsentiert sich schließlich den übrigen Kandidaten und erklärt ihnen, warum sie hier sind 
und was er überhaupt die ganze Zeit schon plant. Jack erklärt sich zu Jacobs Ersatz 
bereit und wird der neue Beschützer der Insel. Er verlangt von den anderen, dass sie die 
Insel verlassen sollen, kann aber nicht alle überreden. Später treffen sich der Man in 
Black, Ben, Desmond, Hurley und Jack an der Höhle, in der sich das Licht im Inneren der 
Insel befindet. Darin löst der resistente Desmond einen Stein in der Quelle. Dadurch ist 
der Man in Black zwar nun in der Lage, die Insel tatsächlich zu verlassen, aber auch 
verwundbar und die anderen sind somit in der Lage, ihn letztendlich zu töten. Jack wird 
dabei tödlich verletzt und ernennt Hurley zum wahren neuen Beschützer der Insel. Ben 
wird seine neue rechte Hand. Die anderen Verbleibenden wie Kate, Miles, Claire, Richard, 
Frank und Sawyer verlassen in dem reparierten Ajira Flugzeug schließlich die Insel. Jack 
legt sich mit letzten Kräften in ein Bambusfeld, in dem er stirbt. 
2.5  Musik 
Nachdem wir nun die Figuren und die Handlung der Serie mitsamt ihrer Staffeln als 
Vorbereitung für das dritte Kapitel kennengelernt haben, möchte ich zum Schluss dieses 
Kapitels noch kurz auf die begleitende Instrumentalmusik in LOST eingehen. Dieser 
Themenabschnitt ist absichtlich an das Ende des Kapitels und nicht an den Anfang oder 
anderswo gesetzt, weil darin einige musikspezifische Stellen mitten aus der Serie 
erwähnt werden. Diese lassen sich besser verstehen, wenn der Leser bereits über 
Handlung und Charaktere Bescheid weiß. 
Die Instrumentalmusik in LOST wurde über alle sechs Staffeln hinweg ausnahmslos von 
Michael Giacchino komponiert. Zwar kommen in jeder Staffel ähnliche wiedererkennbare 
Stücke aus vorherigen Staffeln vor, jedoch hat jede Staffel einen für sich einzigartigen 
Stil. Betrachten wir zunächst einmal Anfang und Ende einer Folge. Das fängt schon beim 
Einblenden des Serienlogos jeder Folge an. Der Teaser jeder Folge baut Spannung auf 
und bereitet den Zuschauer auf den Fokus dieser Episode vor. Kurz vor Ende des Teasers 
folgt irgendein ausschlaggebender Satz einer Figur, der, musikalisch und meistens 
zusätzlich dramatisch, die brenzlige Situation noch untermalt. Es folgt jedes Mal ein 
harter Schnitt auf ein Schwarzbild und das Serienlogo beginnt mit einem düsteren Ton zu 
erscheinen.28 Diese paar Sekunden der Serientitelanimation mitsamt seiner akustischen 
Begleitung sind speziell an den Zuschauer gerichtet, der nun einmal kurz Luft holen darf 
und sich auch dieses Mal wieder die Frage stellen darf: „Was ist denn jetzt hier los?“. Da 
die Serie überwiegend mit Cliffhangern arbeitet, kann sich der Zuschauer genau dieselbe 
                                                                   
28 Vgl. Pippin, 2005 
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Frage auch am Ende einer Folge stellen. Nehmen wir die letzte Szene der ersten Staffel. 
Jack und John haben es geschafft, die Luke mit dem Dynamit aus der Black Rock 
aufzusprengen. Mit Musik unterlegt schieben sie die deformierte Tür zur Seite. Allein an 
der Musikstimmung lässt sich erahnen, dass dieses Vorhaben kein gutes Ende haben wird 
und das Thema damit noch nicht abgeschlossen sein wird. Kaum zeigt das nächste Bild 
die Protagonisten untersichtig und fährt in die tiefe Luke hinein, ändert sich die Musik in 
eine mysteriöse und eher beängstigende Stimmung. Die Spannung ist am Höhepunkt 
angelangt und das Bild endet auf Schwarz mit dem großen Schriftzug „LOST“. Aber auch 
sonst befinden sich in der Serie zahlreiche Szenen, in denen die Musik mit den Bildern 
harmoniert. Bei Verfolgungsjagden durch den Dschungel ist sie hektisch, actionreich bei 
Kampf um Leben und Tod, wie bei Sayid gegen Keamy, oder aber auch emotional bei 
tragischen Szenen. Ziehen wir hierzu die Szene hinzu, in der John für den Walkabout 
vom Veranstalter abgelehnt wird. Erst jetzt wird dem Zuschauer ersichtlich, dass John 
vor der Insel im Rollstuhl saß. Als er im Reisebüro den anderen Teilnehmern 
hinterherschaut und mit ansehen muss, wie der Bus wegfährt, ist die Musik sehr 
emotional. Oder betrachten wir die Szene, nach der Boone gestorben ist. John schlägt 
mit den Fäusten gegen die verschlossene Luke, weil er nicht mehr weiter weiß, als darin 
plötzlich ein Licht angeht und die Musik von sehr emotional wieder in mysteriöse 
Stimmung blendet. Im Gegensatz dazu kann die Musik in LOST aber auch lustig wirken, 
wenn z.B. Charlie seinen Multifunktionsdrucker präsentieren muss und es ihm nicht 
gelingt. Als letztes Beispiel für das Wirken von Instrumentalmusik in der Serie möchte ich 
noch die Szene erwähnen, in der John und Eko die DHARMA Station durchsuchen. Es 
findet so gut wie kein Dialog zwischen den beiden statt, während sie die Station 
überprüfen. Dabei hört man zwar auch Musik, aber lediglich ganz sanfte einzelne Töne. 
Der Zuschauer wird so ziemlich stark mit in die Handlung hineingezogen. Alles soll ganz 
leise sein, jedes Bild soll aufmerksam verfolgt und mit den beiden die Station Stück für 
Stück erforscht werden. 
Dies sind nur wenige Beispiele für die Wirkung von Michael Giacchinos Musik in LOST. 
Dennoch war es mir wichtig, kurz darauf einzugehen, um zu zeigen, dass seine 
Kompositionen die Handlung intensiv unterstützen. 
Damit beenden wir das zweite Kapitel, in dem wir uns umfassend mit der Serie 
beschäftigt haben und widmen uns nun der Darstellung der Konflikte, auf die wir uns nun 
ausführlich vorbereitet haben.
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3  Darstellung der Konflikte 
3.1  Gut gegen Böse – Das Eskalationsmodell 
LOST ist eine Serie, die so viel Handlungsinhalt mit sich bringt, dass die auftretenden 
Konflikte darin fast unzählbar sind. Vom kleinen unfairen Handel um Nahrungsmittel bis 
hin zur kriegerischen Auseinandersetzung mit dem Einsatz von Waffen kommen in LOST 
die verschiedensten Konfliktformen zum Vorschein. Diese werden wir in diesem Kapitel 
untersuchen. 
Allgemein lässt sich sagen, dass es auch in LOST um den klassischen Kampf zwischen 
Gut und Böse geht. Wer jedoch gut und wer böse ist, definiert jede Seite für sich selbst. 
Welche als böse bezeichnetet werden, halten sich natürlich selber für die Guten, 
beschreiben sich als unschuldig und tugendhaft. Und da das jede Partei von sich selber 
hält, ist ein Urkonflikt gleich von Anfang an gegeben. Das sogenannte „Schwarz-Weiß-
Denken“ tritt auf.29 Was besonders zutreffend an Beispielen in der Serie sogleich und in 
späteren Unterkapiteln gezeigt werden kann, ist das Zuspitzen eines winzigen 
Interessengegensatzes bis hin zur totalen Eskalation. Wie so ein Konflikt ausarten kann, 
möchte ich am folgenden Modell des österreichischen Konfliktforschers Friedrich Glasl 






Das Modell gliedert sich in drei Hauptphasen, die jeweils nochmal in drei Stufen eingeteilt 
sind. Durch jede Schwellenüberschreitung und der damit verbundene Übergang in eine 
nächste Stufe verschlechtert sich der Konflikt. Je höher die Stufe, desto weniger 
Möglichkeiten haben die handelnden Parteien, den Konflikt für beide zufriedenstellend zu 
beenden. Durch diese zunehmenden Einschränkungen fallen die Kontrahenten Schritt für 
Schritt in primitivere Formen ihres Handelns zurück und verdrängen ihre Moralität.30 
In der Hauptphase I ist beiden Parteien der Konflikt schon bewusst, sie reden jedoch 
                                                                   
29 Vgl. Glasl, 2003: S. 124f 
30 Vgl. Glasl, 1980: S. 235f 
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noch miteinander und sind beide an einer Beilegung interessiert. Sie setzen auf eine 
verbale Auseinandersetzung und neigen dazu, zu kooperieren, anstatt gegeneinander zu 
arbeiten. Dabei verhärten sich zwar die Standpunkte, sie achten aber darauf, dass die 
Interessen des Gegenübers erfüllt werden und der Konflikt für beide in einer „win-win“-
Situation endet – also in einem Gewinn für beide. 
In der Hauptphase II spielt die Konfliktursache zwar noch eine Rolle, allerdings gewinnt 
die Rolle der Beziehungsebene mehr und mehr an Wichtigkeit. Die Personen fangen an, 
anders miteinander umzugehen, was dem Konflikt neue Energien verleiht, die sich 
zusätzlich destruktiv auswirken. Dies führt zu verzerrten Wahrnehmungen zwischen den 
Kontrahenten, die sich leicht zu Feindbildern entwickeln. Dadurch kann es passieren, 
dass beide Parteien die direkte Begegnung schließlich ganz vermeiden. Die 
Respektlosigkeit und das Misstrauen nehmen zu. Da beide nicht mehr kooperationsbereit 
sind, ist jeder nur noch darauf aus, die andere Position als falsch anzuerkennen und seine 
eigene durch Ausschluss der anderen durchzusetzen. Sollte der Konflikt in dieser Phase 
gelöst werden, verlässt ihn einer der beiden Parteien als Verlierer. 
In der Hauptphase III dominiert die Beziehungsebene der verfeindeten Personen 
vollständig. An eine Beilegung des Konflikts ist nicht mehr zu denken und daran arbeiten 
beide Kontrahenten auch nicht mehr. Mögliche Verständigungssignale bleiben unbeachtet 
und so sind der Art der Auseinandersetzungen keine Grenzen mehr gesetzt. Es geht 
lediglich noch um die Schwächung des Gegners, die bis zur völligen Zerstörung ausarten 
kann. Dafür kann eine Seite sogar ihren eigenen Untergang in Anspruch nehmen. Egal, 
wie die Situation ausgeht, beide Kontrahenten werden einen Verlust davontragen.31 
Wie wir dem Eskalationsmodell von Glasl entnehmen können, handeln die beteiligen 
Personen am vernünftigsten, wenn sie ihren Konflikt in der Hauptphase I austragen und 
ihn dort bewältigen. Das Ergebnis ist für beide erfreulich, weil sie nur dann einen Gewinn 
daraus erzielen. Führen sie ihren Konflikt auf weitere Stufen fort oder steigen aus 
anderen Gründen in diese Stufen erst in die Auseinandersetzung ein, ändert sich der 
vorerst produktive Konflikt in einen zunehmend destruktiven Konflikt. 
Wir wollen uns nun schon mal ein paar Beispiele in der US-Serie LOST heraussuchen. 
Jedoch erweist sich dies als gar nicht so einfach, da man das langatmige Modell an einem 
Konflikt betrachten muss, der sich über einen relativ langen Zeitraum erstreckt, um das 
Modell effektiv komplett anwenden zu können. In der Wirklichkeit lässt sich das 
ausführliche Konflikteskalationsmodell wahrscheinlich eher auf eine lange Dauer 
verfolgen, nur hat man in der Fiktion nicht die Zeit dazu. Für einen vollständigen Ablauf 
von drei Hauptphasen findet man in LOST zwar ein paar wenige Beispiele, die sich dann 
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auch über Staffeln hinweg ziehen, allerdings sind viele der Konflikte kurzweilig in einer 
einzigen Hauptphase zu finden oder steigen irgendwo mittendrin ein und frühzeitig 
wieder aus. 
Nichtsdestotrotz betrachten wir als erstes Beispiel 
einmal einen kleineren Konflikt am Ende der zweiten 
Staffel. Michael vereinbart einen Deal mit den 
„Anderen“ und führt Jack, Kate, Hurley und Sawyer in 
ihre Gewalt. Dadurch erhält er seinen Sohn zurück und 
darf mit einem Boot die Insel endgültig verlassen. Zwar 
hat Michael als Überlebender des Flugzeugabsturzes wie 
die anderen auch einen Konflikt mit den „Anderen“, zeigt 
aber trotzdem Kompromissbereitschaft. Ihre Positionen 
sind aufgrund von vergangenen Vorfällen verhärtet, 
jedoch sind beide immer noch dazu bereit, die 
Interessen des Gegners zu verwirklichen. Michael und 
Ben verfolgen eine Kompromissstrategie. Wenn wir 
davon absehen, dass das Handeln beider Personen 
unmoralisch ist, erkennen wir die Hauptphase I des 
Konflikteskalationsmodells. Beide Parteien diskutieren miteinander und verwirklichen 
durch ihre Taten die Interessen des Anderen. Dadurch ist der aktuelle Konflikt zwischen 
den Personen bewältigt und beide gehen mit einem Gewinn aus der Situation hervor. Ben 
hat endlich den Wirbelsäulenchirurg Jack in seiner 
Gewalt, der ihn von seinem tödlichen Tumor befreien 
kann. Michael bekommt seinen Sohn Walt zurück und 
darf ohne Widerstand die Insel verlassen. Führen wir 
diesen scheinbar aufgelösten Konflikt nun über 
Staffeln hinweg weiter, stellen wir fest, dass er nicht 
ganz beseitigt wurde. Michael muss für den Mord an 
Ana-Lucia und Libby büßen und als Spion für die 
„Anderen“ auf dem Frachter von Charles Widmore arbeiten. Ben zwingt ihn so, seine 
Freunde zu beschützen. Um die Gestrandeten zu retten, versucht er später so lange auf 
dem Frachter die Bombe zu entschärfen, bis diese schließlich explodiert. Berücksichtigen 
wir noch einmal das Modell, befinden wir uns nun in Hauptphase II. Ben hat die Kontrolle 
über ihn und lässt so ihren einst friedlichen Konflikt weiter eskalieren. Letztendlich ist die 
„win-lose“-Situation gegeben. Ben bekommt Informationen über die Besatzung des 
Frachters, Michael bleibt nichts anderes übrig, als seinen Befehlen zu gehorchen und für 
seine Taten zu büßen. 
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Seit der Gründung der Forschungsgemeinschaft herrscht ein andauernder Konflikt 
zwischen ihnen und den Ureinwohnern der Insel. Da dieser Konflikt seit deren Einführung 
bereits existiert, befinden wir uns scheinbar schon in Hauptphase II. Wahrscheinlich hat 
dieser Konflikt aber auch irgendwann mal in der Hauptphase I begonnen. Allerdings wird 
in der Serie nicht auf diese Zeit eingegangen. Die DHARMA Initiative nistet sich auf der 
Insel ein und versucht die Geheimnisse des ungewöhnlich hohen Aufkommens von 
Elektromagnetismus auf der Insel genauer zu erforschen. Die „Anderen“ versuchen, die 
Ausbeutung dieser Energie auf Befehl von Jacob zu verhindern. Wie auch im Modell 
aufgeführt, sorgen sich die beiden Parteien zunächst nur um ihr Image. Die Situation 
spitzt sich jedoch von Zeit zu Zeit soweit zu, dass die DHARMA Initiative einen Zaun um 
ihre Siedlung errichtet und nicht abgeneigt ist, mit Waffen gegen die „Anderen“ 
vorzugehen. Trotzdem ist der Konflikt noch nicht in Hauptphase III angekommen. Das 
merkt man daran, dass beide noch bei Gelegenheit miteinander reden, sich auf 
territoriale Grenzen einigen und bei Einhaltung mit einem allgemeinen Waffenstillstand 
einverstanden sind. Jedoch wissen beide Seiten, dass 
eine Koexistenz auf Dauer nicht funktioniert und früher 
oder später ein Sieger und ein Verlierer hervorgehen 
wird. Ben ist es, der schließlich die Seiten wechselt und 
von der DHARMA Initiative zu den „Anderen“ überläuft. 
Dies bleibt in der Forschungsgesellschaft vorerst 
unbemerkt. Er treibt den Konflikt auf den Höhepunkt, 
indem er den „Anderen“ hilft, das Giftgas auf der Insel freizusetzen und alle Mitarbeiter 
der DHARMA Initiative somit ausrottet. Obwohl von Vernichtungsschlägen und 
Zersplitterung erst in Hauptphase III die Rede ist, muss sich die „Konfliktlösung“ am 
Ende der Hauptphase II befinden, da durch den Ausgang eine „win-lose“-Situation 
entsteht. Die „Anderen“ gewinnen die Auseinandersetzung, übernehmen die Siedlung und 
leben fortan in den Häusern der DHARMA Initiative. 
Diese wiederum wird vollständig ausgelöscht und 
verliert alles. 
Um ein letztes Beispiel aufzuzeigen, bei dem wir uns 
am Konflikteskalationsmodell orientieren, betrachten 
wir Jacobs Plan, einen Ersatz für sich zu finden und 
die dazugehörige Reaktion des Man in Black. Die 
Zwillinge Jacob und der Man in Black kommen auf der Insel zur Welt und werden von 
„Mutter“ aufgezogen. Zwischen den Brüdern herrscht von Anfang an ein winziger Konflikt 
auf der untersten Stufe der Hauptphase I. Ihnen geht es als Kinder darum, mehr als der 
Abbildung 47 
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andere von „Mutter“ geliebt zu werden. Trotzdem hat „Mutter“ durch die Kraft der Insel 
beide Zwillinge so gemacht, dass der eine den anderen niemals töten kann. Eine 
Konfliktbeilegung wäre also für beide ein Gewinn. Dazu 
kommt es jedoch nicht, als Jacob versehentlich seinen 
machthungrigen Bruder durch das Licht der Insel zum 
Rauchmonster macht. Der Man in Black versucht nun, 
während seinem verfluchten Inseldasein, Jacob zu 
überlisten und ihn durch eine dritte Person zu töten, da er 
sich nichts mehr ersehnt, als endlich die Insel verlassen zu 
können. Da Jacob aber weiß, dass es dem Man in Black 
eines Tages gelingen wird, ihn zu töten, bemüht er sich, einen Nachfolger zu finden. Der 
Konflikt hat sich also im Laufe der Zeit zwischen den beiden verschlechtert und ist in 
Hauptphase II angekommen. Entweder Jacobs Seite gewinnt und der Man in Black muss 
weiter auf der Insel verbleiben oder Jacob und all seine Kandidaten sterben und der Man 
in Black siegt, indem er endlich die Insel verlassen kann. Als der Man in Black in der 
Erscheinungsform von John schließlich Jacob töten lässt und nach und nach dessen 
Kandidaten ausschaltet, erreichen wir Hauptphase III des Konflikteskalationsmodells. 
Jack stellt sich im finalen Kampf dem Man in Black und versucht, das Unheil ein für alle 
Mal abzuwenden. Er schafft es, ihn zu töten, wird jedoch dabei so schwer verwundet, 
dass er kurze Zeit später auch stirbt. Wir sind also in der letzten Stufe des Modells 
angekommen. Der Man in Black konnte seinen Plan nicht durchsetzen und hat verloren, 
aber auch Jack hat den Kampf als Jacobs Nachfolger nicht überlebt und hat sich für die 
Insel geopfert. Somit sind sie gemeinsam in den Abgrund getrieben worden. Anders war 
der Konflikt nicht aufzulösen. 
Wir haben an ein paar Beispielen gesehen, dass das Konflikteskalationsmodell von Glasl 
auch in LOST zu finden bzw. anwendbar ist. Wie bereits erwähnt, handelt es sich bei 
Glasls Modell um eine Konfliktsituation, die auf einen längeren Zeitraum ausgelegt ist. In 
jedem Fall ist dabei mit einem „worst-case“-Szenario am Ende des Konflikts zu rechnen, 
weil eine Lösung schlichtweg nicht vorausgeplant ist. Daher ist es nicht verwunderlich, 
dass besonders in der Fiktion die beteiligten Personen erst in späteren Stufen einsteigen 
und durch eine Lösung frühzeitig wieder aussteigen, bevor der Konflikt eskaliert. Der 
Verlauf der Konfliktausartung bleibt jedoch gleich. 
Im folgenden Unterkapitel wollen wir nun die verschiedenen Inselgesellschaften 
aufzeigen und ihre Interessen genauer überprüfen. Dabei lassen sich Konfliktanlässe 
herausarbeiten, die zu verstehen geben, warum das verstrickte Konfliktnetzwerk in LOST 
so präsent ist. 
 
Abbildung 49 
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3.2  Die Inselgesellschaften 
In LOST gibt es mehrere Inselgesellschaften, die konstante Interessen verfolgen. Wenn 
wir jedoch chronologisch vorgehen und die Handlung voranschreitet, bilden sich nach und 
nach immer wieder neue Inselgesellschaften, deren Interessen wiederrum variieren.  
Der ersten Inselgesellschaft, der wir begegnen, sind die Überlebenden des 
Flugzeugabsturzes des Oceanic Flug 815. Keiner von ihnen ist freiwillig auf der Insel 
gestrandet und daher bemühen sie sich, gemeinsam die Insel schnellstmöglich wieder zu 
verlassen. Interessengegensätze treten jedoch bald auf. Konflikte innerhalb ihrer 
Gesellschaft entstehen, weil manche der Überlebenden ihre Ansichten bzgl. Wissenschaft 
und Glaube ändern und gelegentlich gegen die Gruppe arbeiten. Da Wissenschaft und 
Glaube unvereinbar bleiben, bilden sich Unruhen heraus. Konflikte mit äußeren Gruppen 
treten auf, weil die Gestrandeten annehmen und auch erfahren müssen, dass andere 
Menschen auf der Insel ihnen Böses wollen und sie daran hindern wollen, die Insel wieder 
zu verlassen. Auch die ständige Bedrohung durch das Rauchmonster reicht aus für eine 
Konfliktgrundlage. 
Die nächste Inselgesellschaft sind die Überlebenden aus dem hinteren Teil des 
Flugzeuges. Auch sie teilen das gleiche Schicksal wie die restlichen Überlebenden des 
Absturzes. Da sie jedoch gleich in der ersten Nacht von den „Anderen“ überfallen werden, 
bleiben ihre gemeinsamen Interessen unverändert. Alle ziehen am gleichen Strang, 
wollen das Inseldasein als Gruppe überleben und sehen die „Anderen“ als Feinde. Der 
äußere Konflikt ist damit wieder eindeutig. Als sie dahinter kommen, dass einer von 
ihnen ein Maulwurf sein muss, treten auch bei ihnen Konflikte innerhalb ihrer Gruppe auf. 
Ihre Inselgesellschaft geht mit dem Zusammentreffen des Camps der anderen 
Überlebenden in eine gemeinsame Inselgesellschaft über. 
Eine weitere Inselgesellschaft bilden die „Anderen“. Ihre Gemeinschaft ist groß. Sie 
arbeiten alle zusammen und beschützen Tag für Tag die Insel vor unerwünschten 
Besuchern. Auch ihre Interessen bleiben gleich und Konflikte innerhalb ihrer Gruppe gibt 
es nicht, da sie alle auf Jacob hören und seine Befehle durch ihren Anführer Ben in die 
Tat umsetzen. Als andere Gruppen wie z.B. die Überlebenden auf die Insel kommen, die 
sie offensichtlich nicht selber hergebracht haben, treten sie in den hervorgerufenen 
äußeren Konflikt ein. 
Dies waren nur drei etwas genauer beschriebene der vielen Inselgesellschaften in LOST. 
Auf den folgenden Seiten führe ich eine Tabelle auf, die alle großen Inselgesellschaften 
der Serie beinhaltet. Dabei erhalten wir einen Überblick über die wichtigen 
Gruppierungen und können sehen, wer welches Ziel verfolgt und weswegen die 
Hauptkonflikte zwischen den Gesellschaften erst entstehen.
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Inselgesellschaft/Gruppe Interessen/Ziel Konflikt innerhalb der 
eigenen Gruppe 
Äußerer Konflikt 
Die Überlebenden des Flugzeugabsturzes 
der Oceanic 815 
In der Wildnis der Insel 
überleben, gerettet werden 
Verschiedene Ansichten von 
Glaube und Wissenschaft 
Die „Anderen“, das 
Rauchmonster, Eisbären 
Die Überlebenden aus dem hinteren 
Flugzeugteil 
In der Wildnis der Insel 
überleben, gerettet werden 
Einer unter ihnen gehört nicht 
zu ihnen 
Die „Anderen“ 
Die „Anderen“ Die Insel beschützen, Jacobs 
Befehle ausführen 
Juliet wird verbannt, weil sie 
die Insel wieder verlassen will 
Eindringlinge wie DHARMA 
Initiative, der Frachter usw. 
Die DHARMA Initiative Elektromagnetische 
Einzigartigkeit der Insel 
ausbeuten 
Widerstandsgruppe der 
Oceanic Six, die sie infiltriert 
haben, Saboteure 
Die „Anderen“, die Oceanic 
Six, das Rauchmonster 
Das Team vom Frachter Ben auf Befehl von Charles 
Widmore lebend von der Insel 
holen 
Wissenschaftler und Söldner 
auf dem Frachter haben 
unterschiedliche Ansichten 
Die „Anderen“, die 
Gestrandeten, das 
Rauchmonster 
Jacks Gruppe nach der Aufspaltung Vom Frachter gerettet 
werden, Team 
auskundschaften 
Ansichten der Mitglieder 
variieren bezüglich einer 
tatsächlichen Rettung 
Johns Gruppe, die „Anderen“ 
das Rauchmonster, Söldner 
des Frachters 
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Inselgesellschaft/Gruppe Interessen/Ziel Konflikt innerhalb der 
eigenen Gruppe 
Äußerer Konflikt 
Johns Gruppe nach der Aufspaltung Vor dem Frachter in der 
Siedlung der „Anderen“ 
verstecken 
Ansichten der Mitglieder 
variieren bezüglich ihrer 
tatsächlichen Sicherheit 
Jacks Gruppe, das 
Rauchmonster, Söldner des 
Frachters 
Die Oceanic Six Zurück auf die Insel gelangen 
um den Rest der 
Gestrandeten zu retten 
Ansichten der Mitglieder 
variieren bezüglich der 
Effektivität einer Rückkehr 
Charles Widmores Anhänger, 
Bens Intrigen 
Die Zurückgebliebenen auf der Insel Dasein ausharren, 
Zeitsprünge überstehen, auf 
Johns Rückkehr warten 
Interessengegensätze über 
Notwendigkeit einer Rückkehr 
der Oceanic Six 
Die „Anderen“, das 
Rauchmonster, Danielles Team 
Danielles Team Notruf auf der Insel ausfindig 
machen 
Ansichten der Mitglieder 
variieren bezüglich Gefahr auf 
der Insel und „Infektion“ 
Das Rauchmonster, die 
„Anderen“ 
Die Überlebenden des Flugzeugabsturzes 
der Ajira 316 
Organisieren, auf Rettung 
warten 
Ansichten der Mitglieder 
variieren bezüglich einer 
tatsächlichen Rettung 
Widmores U-Boot Team 
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Inselgesellschaft/Gruppe Interessen/Ziel Konflikt innerhalb der 
eigenen Gruppe 
Äußerer Konflikt 
Ilanas Team Jacobs übrige Kandidaten vor 
dem Man in Black zu beschützen 
keine Der Man in Black 
Die letzten übriggebliebenen 
„Anderen“ im Tempel 
Die Insel beschützen, Jacobs 
Befehle ausführen 
Ansichten der Mitglieder 
variieren, als der Man in Black 
versucht, sie zu rekrutieren 
Der Man in Black, sonstige 
Eindringlinge 
Widmores U-Boot Team Desmond als „Geheimwaffe“ 
einsetzen, um den Man in Black 
aufzuhalten 
keine Der Man in Black, die „Anderen“, 
Jacobs Gruppe, die letzten 
Kandidaten 
Die Gruppes des Man in Black Die Insel für immer verlassen Vertrauen in den Man in Black 
wird angezweifelt 
Die „Anderen“, Jacobs Gruppe, 
Widmores U-Boot Team 
Jacobs Gruppe Die Insel beschützen, den Man in 
Black daran hindern, sie zu 
verlassen 
Vertrauensfragen Widmores U-Boot Team, Der Man 
in Black 
Der Man in Black Alle Kandidaten töten keine Die letzten Kandidaten 
Die letzten Kandidaten Den Man in Black töten Überlebenswille Der Man in Black 
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Wie wir gesehen haben, sind zahlreiche Inselgesellschaften in LOST vorhanden. Diese 
Gruppierungen variieren in ihren Mitgliedern, wodurch sich ständig neue Gesellschaften 
bilden. Und ganz am Schluss der Serie bleiben dann lediglich noch zwei 
Inselgesellschaften übrig, die ihre Interessen auf das Primitivste beschränken: Die 
endgültige Vernichtung des Gegners. Es wurden bewusst Gesellschaften, also mehrere 
Personen genommen und auf Einzelpersonen größtenteils verzichtet, da es in einer 
Tabelle zu unübersichtlich werden würde. Es gibt nämlich auch viele Ausnahmen, wie z.B. 
Desmond, Juliet oder Danielle, die am Anfang oder zwischendurch Einzelkämpfer sind, 
also ganz eigene Interessen verfolgen und keiner Gruppe angehören. Im späteren Verlauf 
schließen sie sich aber einer Gruppe an und teilen fast ausschließlich deren Interessen 
und Ziele oder werden sogar doch wieder zu Einzelkämpfern. Desmond will zunächst Tag 
für Tag mit dem Drücken der Taste in der Station die Welt retten, schließt sich aber dann 
den anderen Überlebenden an. Juliet wird von den „Anderen“ verbannt und wechselt die 
Seiten, weil auch sie die Insel endlich wieder verlassen will. Danielle will nach dem 
Verlust ihres Teams auf der Insel bleiben, hilft den Überlebenden zwar, aber bekennt sich 
zu keiner Gruppe vollständig. Neben diesen Charakteren gibt es noch einige 
Einzelkämpfer, die genauso in der Serie öfters ihre Ansichten wechseln. Sie alle 
aufzuzählen, würde dieses Unterkapitel überfüllen und auf Dauer von der übrigen 
Konfliktgestaltung, die uns noch erwartet, ablenken. 
3.2.2 Das group-grid-Modell 
Bevor wir dieses Unterkapitel beenden, möchte ich noch einmal drei große und sehr 
präsente Inselgesellschaften vergleichen. Jede dieser Inselgesellschaften kann in ein 
Modell eingeordnet werden. Dazu ziehe ich die Lebensstiltypologie des amerikanischen 
Politikwissenschaftlers Aaron Wildavsky hinzu. Sein Ziel war das Klassifizieren von 
Kulturen, Lebenswegen oder Organisationsformen. Er erstellte ein Vier-Felder Modell, das 
zwei Faktoren jeweils in hoher und niedriger Intensität kombiniert: Auf der einen Achse 
das Ausmaß der Einbindung eines Individuums in eine oder mehrere Gruppen (group) 
und auf der anderen Achse das Ausmaß, in dem das individuelle Leben durch von außen 
vorgegebene Regeln bestimmt wird (grid).32 So entstehen vier Lebensstile, deren 
Weltbilder sich so unterscheiden, dass sie Konflikte hervorrufen können. Der 
hierarchische Lebensstil bedeutet eine hohe Gruppenbindung sowie ein hoher Einfluss 
von außen. Das Individuum ist dabei den Regeln der Gruppe und auch den äußeren 
Rollenzuweisungen unterworfen. Ein System egalitärer sozialer Beziehungen entsteht, 
wenn die Gruppenzugehörigkeit ausgeprägt ist, jedoch externe Vorschriften nicht 
gegeben sind. Fatalisten hingegen unterliegen äußeren Regeln, sind aber als Individuen 
                                                                   
32 Vgl. Wildavsky, 2006: S. 330 
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isoliert, da ihre Gruppenbindung nicht vorhanden ist. Sind beide Faktoren nur gering, 
bildet sich das Idealbild des Individualismus. Die Entscheidungsfreiheit ist groß und 
Einschränkungen finden nicht statt. Im Zentrum sieht Wildavsky den autonomen 












Ordnen wir nun drei große Inselgesellschaften (Die Absturzgruppe, die DHARMA Initiative 
und die „Anderen“) einmal in das Modell ein. Dabei ist group und grid in Bezug auf LOST 
als folgendes anzusehen: 
group als Dimension von Gruppenbindung: Wie bildet sich die Gruppe? Zwang oder freier 
Wille? Ist eine dauerhafte Möglichkeit vorhanden, die Gruppe wieder zu verlassen? Wie 
werden Entscheidungen getroffen? 
grid als Dimension der Irrationalität: Wie hoch ist der Wissensdrang der Gruppe? 
Akzeptanz von nicht rational erklärbaren Phänomenen? Vorbestimmtheit der Ereignisse 
oder existiert der freie Wille? Kontrolle durch Übernatürliches? 
Bei der Absturzgruppe setzt sich von Anfang an der Überlebenswille durch, da sie von der 
Zivilisation abgeschnitten sind. Dadurch bildet sich eine immer stärker werdende 
Dringlichkeit, sich zusammenzuschließen und als Gruppe zu arbeiten. Durch den Absturz 
haben sie alle das gleiche schreckliche Erlebnis zu verarbeiten, was sie noch enger 
                                                                   
33 Vgl. Thompson, 1990: S. 5f 
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aneinander bindet. Jedoch geschehen Entscheidungen der Personen auf freiwilliger Basis. 
Von Integrationsverweigerung wird abgesehen und Übernahmen von Kollektivaufgaben 
werden nicht eingeschränkt. Zwar bilden sich Führungspersönlichkeiten wie Jack oder 
John heraus, die jedoch keinem Gruppenmitglied ihren Willen aufzwingen. Es handelt sich 
also um eine Gemeinschaft ohne Hierarchiestrukturen und Weisungsbefugnisse. Beim 
Punkt Irrationalität verhalten sich die Überlebenden zurückhaltend. Die meisten gehen 
davon aus, dass sie bald gerettet werden und auch eine Fremdbestimmung ihres 
Handelns wird größtenteils nicht angenommen. Sie akzeptieren die übernatürlichen 
Geschehnisse und sehen diese nicht als Störung ihres Weltbildes an. Daher lässt sich die 
Absturzgruppe in das untere linke Feld des Modells einordnen. 
Die DHARMA Initiative ist hingegen stark hierarchisch gegliedert und besitzt eine klare 
Aufgaben- und Gewalteneinteilung. Durch Pierre Chang als Leitung ist die Gruppe in ihren 
Entscheidungen eingeschränkt. Arbeitskleidung mit dem Vermerk des Arbeitsbereiches 
darauf unterstützt das streng geführte System. Die DHARMA Initiative ist als rationale 
Forschungseinrichtung anzusehen. Alles kann für sie wissenschaftlich erklärt werden, 
weswegen sie ja auch auf die Insel gekommen ist. Logische und analytische 
Vorgehensweisen verdeutlichen dies. Der Glaube an Irrationales ist also niedrig, die 
Gruppenbindung hoch. Dadurch lässt sich die DHARMA Initiative im unteren rechten Feld 
platzieren. 
Die „Anderen“ vertreten den Charakter einer Zwangsgemeinschaft. Es fehlt an 
Austrittsmöglichkeiten, Untergruppen werden nur minimal toleriert und ihr gesamtes 
Leben auf der Insel ist streng geregelt. Mit einer ebenfalls hierarchischen Struktur durch 
ihren mächtigen Anführer Ben besteht lediglich eine Basisstruktur des Kollektivs für den 
Rest der Gruppe. Mit Jacob als Beschützer der Insel, der sie alle auserwählt hat, um auf 
die Insel zu kommen, ist ihre Akzeptanz an übernatürliche Phänomene sehr groß. Alles 
Irrationale auf der Insel wird als normal angesehen. Ben werden zwar sämtliche 
Informationen von Jacob vorenthalten, er verlässt sich aber auf seinen Glauben. So 
lassen sich die „Anderen“ im oberen rechten Feld einordnen.34 
Mit Wildavskys Modell würden sich so alle weiteren Inselgesellschaften zumindest 
tendenziell einem Feld zuordnen lassen. Wir konnten durch die Platzierungen in 
unterschiedlichen Feldern sehen, dass dadurch weitere Auslöser für Konflikte innerhalb 
und zwischen diesen Gruppen leicht gegeben sind. Eine Koexistenz kann zumindest 
zwischen diesen Inselgesellschaften auf Dauer nicht funktionieren. Die Abgrenzungen der 
Felder im Modell sind zu verschieden. Durch ihre Interessengegensätze ist es nur eine 
Frage der Zeit, bis ein Konflikt innerhalb der Gruppe oder durch äußere Einflüsse 
ausbricht. Die Art und Weise des Gruppenzusammenlebens sowie die Toleranz von 
                                                                   
34 Vgl. Schmöller, 2011: S. 108ff 
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Irrationalität sind somit als entscheidende Ursachen für die Konfliktgestaltung in der 
Serie anzusehen. 
3.3  Vater-Sohn-Verhältnisse 
Was wäre LOST für eine Serie ohne Stress zwischen Vätern und Söhnen? Das Stilmittel 
eines zwischenmenschlichen Konflikts fehlt der Erfolgsserie natürlich nicht. In diesem 
Unterkapitel werde ich die zahlreichen Situationen hervorheben, die aufgrund von 
Spannungen zwischen Vater und Sohn kleine und große Konflikte entstehen lassen. Dabei 
gilt zu berücksichtigen, dass sich zwischenmenschliche Beziehungen in drei Kategorien 
einordnen lassen: Interaktion, interpersonale Wahrnehmung und Intimität.35 
Unter einer Interaktion versteht man eine Handlung x, die eine Person A gegenüber einer 
Person B vollzieht, auf die Person B mit einer Handlung y reagiert. 
Bei einer interpersonalen Wahrnehmung muss man sich die Frage stellen: „Versteht“ 
Person A Person B bzw. fühlt Person B sich von Person A „verstanden“? 
Die Intimität zeigt letztendlich das Ausmaß der wechselseitigen Bereitschaft, sich selbst 
zu enthüllen und dem Gegenüber seine Sorgen und Wünsche anzuvertrauen.36 
Diese drei Kategorien können wir anhand folgender Beispiele in diesem und im nächsten 
Unterkapitel beobachten. 
Ben (Person A) wird schon seit seiner Geburt von 
seinem Vater Roger Linus (Person B) respektlos 
behandelt. Laut ihm hat Ben durch seine Geburt 
seine Mutter getötet. Als beide sich der DHARMA 
Initiative anschließen, hat Roger den Tod seiner Frau 
immer noch nicht verarbeitet. Er wird zunehmend 
zum Alkoholiker und lässt Ben die Auswirkungen spüren. 
Ben hält dieses Leben nicht länger aus und schließt sich den „Anderen“ an. Als 
Erwachsener verabschiedet sich Ben nach einem letzten Gespräch von seinem Vater in 
einem DHARMA Van, tötet ihn mit einer Gasgranate und rottet mit dem Giftgas auf der 
Insel den Rest der Mitarbeiter aus. 
Von Intimität kann man hier nicht sprechen. Keiner von beiden ist wirklich bereit dazu, 
dem anderen sein Herz auszuschütten. Auch ihre interpersonale Wahrnehmung scheint 
gestört zu sein. Roger und auch Ben fühlen sich vom anderen missverstanden. Das 
Ergebnis ist eine Interaktion, indem Roger (Person B) Ben (Person A) demütigt 
(Handlung x) und Ben als Konsequenz alle DHARMA Mitarbeiter und somit auch seinen 
Vater mit dem Giftgas tötet (Handlung y). Ähnliche Muster lassen sich auch aus den 
                                                                   
35 Vgl. Kuhnen, 2011: S. 82ff 
36 Vgl. Hinde, 1993: S. 9, S. 22ff & Asendorpf/Banse, 2000: S. 24 
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folgenden Vater-Sohn-Beziehungen herauslesen. 
Miles wurde als Baby mit seiner Mutter von der Insel evakuiert und hat seinen Vater 
zunächst nicht kennengelernt. Als er jedoch durch eine Zeitreise in die Zeit der DHARMA 
Initiative reist, treffen sich die beiden persönlich. Das Verhältnis ist leider nicht allzu gut. 
Miles will nichts von ihm wissen, weil er ihm in seinem ganzen Leben auch sonst nicht 
begegnet wäre. Obwohl Pierre Chang später herausfindet, 
dass Miles sein Sohn ist, schenkt auch er ihm keine 
Zuneigung. Die beiden verkehren später lediglich aus 
beruflichen Gründen miteinander. Ihre familiäre 
Verwandtschaft lässt sie unberührt. 
Auch Daniel hat kein gutes Verhältnis zu seinem Vater 
Charles Widmore. Daniel erfährt von ihm keinerlei Liebe, als 
er an Gedächtnisschwund erkrankt. Dass Charles sein Vater 
ist, erfährt Daniel nicht einmal. Er wird lediglich von Charles 
finanziell unterstützt, um dann von ihm als Teammitglied 
für seinen Frachter angeheuert zu werden. Das Risiko, auf 
der Insel später getötet zu werden, geht Charles ohne 
Hemmungen ein, wissend, dass er damit seinen Sohn dem 
Tod ausliefert, nur um die Insel endlich wiederzufinden 
und die Ressourcen für sich beanspruchen zu können. 
Walt wird gleich in der ersten Folge eingeführt und 
strandet mit seinem Vater auf der Insel. Michael ist 
bemüht, sich jederzeit um seinen Sohn zu kümmern, da 
ihm erst jetzt die erneute Erziehungsberechtigung für ihn 
erteilt worden ist. Trotzdem kommen die beiden kaum 
miteinander klar. Michael weiß so gut wie nichts über ihn und 
das bleibt nicht unbemerkt. Walt kümmert sich lieber um seinen Hund Vincent. Das 
Verhältnis zwischen den beiden ist von Anfang an gestört und wird im Verlauf der Serie 
sogar ganz zerstört, als Michael seinem Sohn beichtet, 
dass er Ana-Lucia und Libby erschossen hat. 
Auch Hurley bleibt nicht von einem Vater-Sohn Konflikt 
verschont. Sein Vater verlässt die Familie in seiner 
Kindheit, was der Auslöser für Hurleys späteres 
Übergewicht ist. Nach 17 Jahren kehrt er schließlich 
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versucht, Hurley den Glauben an einen Fluch der Zahlen auszureden und will ihn von 
seiner Suche in Australien abbringen. Da sein Vater jedoch Hurleys gesamtes Aufwachsen 
verpasst hat, hört Hurley nicht auf ihn und die Beziehung 
beider bleibt gestört. 
Sawyer verliert seinen Vater schon in seiner Kindheit. 
Dieser wird von einem Betrüger, der sich Tom Sawyer 
nennt, ausgebeutet. Seine Mutter erkennt frühzeitig die 
Gefahr für die Familie und befiehlt Sawyer, sich unter dem 
Bett zu verstecken. Wenig später erschießt Sawyers Vater 
seine Frau und anschließend sich selbst. Sawyers gebrochenes Verhältnis zu seinem 
Vater ist zwar kurz, dafür aber ebenso tragisch. 
John hat eine extrem schlechte Beziehung zu seinem Vater Anthony Cooper. Als 
Erwachsener macht er ihn mit Hilfe seiner leiblichen Mutter überhaupt erst ausfindig. 
Dieser ist jedoch ein skrupelloser Betrüger, dem es nur 
um sich selbst geht. Er spielt John einen liebevollen 
Vater vor und stiehlt anschließend seine Niere. John 
kann es über lange Zeit nicht verarbeiten, was sein Vater 
für eine grausame Person sein soll. Er sucht stets noch 
das Gute in ihm und bittet ihn, von weiteren 
Betrügereien abzusehen. Als Antwort darauf stößt 
Anthony ihn aus dem Fenster eines Hochhauses und 
bringt John in den Rollstuhl. Als John ihm auf der Insel wiederbegegnet, schafft er es mit 
Mühe, sich von ihm zu lösen. Er bringt es aber nicht fertig, seinen eigenen Vater zu töten 
und lässt es Sawyer ausführen, da es sich passenderweise um Sawyers langjährig 
gesuchten Mörder seiner Eltern handelt. 
Jacks Verhältnis zu seinem Vater wird über die ganze 
Serie behandelt. Ständig demütigt Christian seinen 
Sohn, schenkt ihm keine väterliche Zuneigung und 
stellt während einer Operation Jack sogar vor seinem 
Team bloß. Christian wirft ihm immer wieder vor, dass 
er nicht das Zeug zu seinem Beruf habe. Er solle nicht 
immer versuchen, alles wieder hinzukriegen und betont wiederholt, Sachen einfach ruhen 
zu lassen. Jack kann die Ansicht seines Vaters nicht teilen, wodurch sie sich ständig 
streiten. Er bezeugt sogar vor einer Anhörung, dass sein eigener Vater unter 
Alkoholeinfluss operiert hat, was Christian seinen Job kostet. Christian wird zum 
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Die behandelten Vater-Sohn-Verhältnisse, die sich fast ausschließlich in der 
Vergangenheit der Handlung abspielen, heben das traurige Leben der Charaktere hervor. 
Kennzeichnend für LOST ist die Darstellung eines Konflikts, in dem sich eine der 
handlungstragenden Figuren befindet. Durch das Verhalten der Personen aufgrund ihrer 
erlebten Situationen in ihrer Vergangenheit lässt sich deren Handeln auf der Insel 
nachvollziehen. Der Zuschauer kann in jeder Folge beobachten, ob es die Figur schafft 
sich von alten Erfahrungen und verdrängten Ereignissen zu lösen und entgegen ihrer 
Gewohnheiten zu handeln. Daher kann das Verhalten manchmal auch erst sehr seltsam 
erscheinen. Inwieweit menschliches Handeln durch interne oder externe Faktoren 
beeinflusst wird, kann der Zuschauer direkt am Motiv der Isolation auf der Insel 
erkennen. Abseits von einem vertrauten Umfeld sowie sozialen und zivilisatorischen 
Zwängen, bietet sich für jeden Charakter auch zusätzlich das Motiv der „zweiten 
Chance“.37 
Nach den Vater-Sohn-Konflikten verschaffen wir uns im folgenden Unterkapitel nun einen 
Überblick über die Verhältnisse zwischen Geschwistern in der Serie. 
3.4  Konflikte zwischen Geschwistern 
Wir haben an einigen Beispielen gesehen, wie viele Vater-Sohn-Konflikte zur Handlung in 
LOST beitragen und wie sie sich in das Muster der Interaktion, interpersonalen 
Wahrnehmung oder Intimität einfügen. Genauso präsent sind auch die 
Spannungsverhältnisse zwischen Geschwistern, bei denen das Muster genauso 
Anwendung findet. 
Eko (Person A) und sein Bruder Yemi (Person B) gehen 
seit ihrer Kindheit getrennte Wege. Eko wird ein 
gefährlicher Drogenboss und Yemi ein tugendhafter 
Priester. Eko benutzt seinen Bruder, um seinesgleichen 
zu einem Scheinpriester zu machen, damit er weitere 
Drogen schmuggeln kann (Handlung x). Yemi hilft 
seinem Bruder zwar, verrät ihn aber an die nigerianische 
Armee (Handlung y). Er stirbt bei dem Versuch, Eko vor 
dem Feuergefecht zu beschützen. 
Boone und Shannon streiten sich ständig. Schon vor dem 
Absturz muss Boone immer für Shannons Schwierigkeiten 
geradestehen. Sie betrügt ihren Bruder damit, dass sie 
Beziehungen mit unseriösen Männern eingeht, aus denen ihr 
                                                                   
37 Vgl. Girard/Meulemans, 2008: S. 89f 
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Bruder sie freikauft und sie dann das Geld einsteckt. Beide sind gemeinsam auf der Insel 
gestrandet. Boone wirft seiner eingebildeten Schwester vor, dass sie nutzlos sei, weil sie 
die anderen auf der Insel auch hier schamlos für ihre Zwecke benütze. Dazu kommt, 
dass Boone eifersüchtig auf Sayid ist, weil Boone einst auch versucht hat, eine Beziehung 
mit Shannon einzugehen. 
Charlie und sein Bruder Liam haben gemeinsam die Band Drive Shaft gegründet. Doch 
Liam verfällt dem Drogenkonsum der Bandkarriere und stiftet Charlie schließlich auch 
dazu an. Das Verhältnis der beiden sowie der Band ist 
gestört, bis diese schließlich auseinanderbricht, als Liam 
sich dem Drogenentzug stellen will. Er verkauft das Klavier 
seines Bruders und zieht mit seiner Frau und Tochter nach 
Sydney. Charlie versucht, ihn zu einem Comeback zu 
überreden, was jedoch nicht gelingt. Er erklärt Liam, dass 
er nur wegen ihm mit dem Heroinkonsum angefangen 
habe. 
Claire und Jack sind Geschwister. Das wird erst im Verlauf 
der Serie klar. Jack erfährt es erst nach der Rettung von 
der Insel bei der Beerdigung seines Vaters und Claire 
erfährt davon erst, als sie Jack auf der Insel wiedertrifft. 
Ihr gemeinsamer Vater Christian hat es ihnen nie erzählt. 
Leider haben die beiden nicht viel Zeit, sich besser 
kennenzulernen bzw. sich großartig zu unterhalten. Denn 
Claire ist durch die lange Zeit mit dem Man in Black alleine 
auf der Insel „verrückt“ geworden und hat zu lange seine Manipulationen mitangehört. 
Sie verlässt die Insel am Ende ohne ihren Bruder. 
Jacob und der Man in Black sind die entscheidenden Brüder in der Serie, die das Gute 
und das Böse vertreten. Jeder von beiden möchte von 
der Mutter mehr als der andere geliebt werden. 
Jedoch wird Jacob als neuer Beschützer auserwählt, 
da der Man in Black sich den Eindringlingen auf der 
Insel anschließt und ihren Machthunger teilt. Die 
beiden Brüder komme einige Zeit miteinander klar, bis 
ihre Mutter das Dorf der Eindringlinge sabotiert und alle 
hinrichtet. Es tritt eine Kette von Ereignissen in Gang, 
sodass beide Brüder sich zwar weiterhin nicht verletzen oder gar töten können, sie 
allerdings auf alle Zeit verfeindet bleiben. Dadurch kommt es auch so weit, dass Jacob 
versehentlich den Man in Black zum Rauchmonster werden lässt. Der Grundkonflikt der 
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3.5  Folter oder selbstverschuldete Rettungsbefragung 
Kommen wir nun zu einer interessanten Konfliktgestaltung in der Serie. In LOST spielt 
auch der Folterbegriff eine tragende Rolle. Es gilt hierbei zu untersuchen, ob wir an 
einem Beispiel in der Serie von einer Folter oder einer sogenannten selbstverschuldeten 
Rettungsbefragung sprechen können. Thomas Zoglauer, Professor für Philosophie der 
Technischen Universität Cottbus, hat sich in einem seiner Werke mit diesem Thema 
beschäftigt, das sich gut auf LOST anwenden lässt. 
Stellen wir uns folgendes Szenario vor: Ein Terrorrist platziert irgendwo in einem großen 
Wohngebiet eine Zeitbombe, wird jedoch von der Polizei rechtzeitig verhaftet. Diese 
schaffen es allerdings nicht eigenständig, das Versteck der Bombe ausfindig zu machen. 
Der Terrorist kennt als einziger die Position der Bombe, die in Kürze detonieren wird und 
viele unschuldige Menschen töten würde. Jetzt stellt sich die moralische Frage: Sollte die 
Polizei den Terroristen foltern, um ihn dazu zu bewegen, das Versteck der Bombe zu 
offenbaren, sodass viele Menschen vor einem großen Unglück bewahrt werden können? 
Ein moralisches Dilemma. Zoglauer ist der Ansicht, dass in der Realität dieses „Ticking-
Bomb-Szenario“ unrealistisch sei. Theoretisch würde niemals gefoltert werden, um an 
spezielle Informationen zu gelangen – zumindest in Demoktratien. Sollte eine Folter in 
der Wirklichkeit stattfinden, fände sie aus ganz anderen Gründen wie z.B. Rache, 
Machtdemonstration oder Erniedrigung des Gegners statt. In unserer Welt erscheint eine 
Folter also vollkommen unmoralisch und nutzlos. Abgesehen davon ist hier von einer 
unverzeilichen Straftat die Rede, bei der die Würde des Menschen verletzt wird. Im 
Bereich der Fiktion jedoch stehe die Anwendung einer Folter nicht lange zur Debatte, da 
sie in der Hollywood-Logik in den meisten Fällen als notwendiger, also hierbei scheinbar 
nützlicher, letzter Schritt zur Zielerreichung angesehen wird.38 Da also in der Fiktion das 
Foltern quasi „erlaubt“ ist, überprüfen wir sie an zwei Beispielen in der Serie auf ihr Ziel 
einer lediglichen Machtdemonstration oder einem tatsächlichen Drang an Informationen 
zu kommen. 
Nehmen wir einmal den Konflikt zwischen dem „ehemaligen“ Folterer Sayid und dem 
Betrüger Sawyer aus der ersten Staffel. Shannon vermisst seit dem Absturz ihr 
Asthmaspray und bekommt immer schlechter Luft. Die anderen Überlebenden suchen 
nach ihrem Koffer und kommen dahinter, dass Sawyer ihr Gepäck hat. Als sie ihn zur 
Rede stellen, scheint er vorzuspielen, dass er das Athmaspray gar nicht habe. Es kommt 
schließlich zu der Situation, dass Sayid von der Gruppe gebeten wird, Sawyer zu foltern, 
um ihn zur Herausgabe zu zwingen. Am Ende der Folterung stellt sich heraus, dass 
Sawyer das Athmaspray nie hatte. 
Dieser Konflikt lässt sich einer selbstverschuldeten Rettungsbefragung zuordnen. Die 
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Gruppe ist sich bewusst, dass sie Sawyers Leiden selber verschulden. Da sie aber um 
Shannons Überleben bemüht sind, handeln sie in ihrem Sinne. Sawyer soll ihnen nur 
verraten, wo sich das Athmaspray befindet. Sie demonstrieren keine Macht, da sie genau 
wie Sawyer auch auf der Insel gestrandet sind und festsitzen. Also kann auch hier nicht 
von wirklichen Gegnern gesprochen werden. Und auch Rache stellt kein Motiv dar, weil 
sie sich bisher noch kaum kennen und ein größerer Anlass dafür nicht gegeben ist. Diese 
selbstverschuldete Rettungsbefragung gehört eher zu verschärften Verhörmethoden und 
dient dem Zweck einer lebensrettenden Nothilfe39, wie in diesem Beispiel Shannons 
Überleben gesichert werden soll. 
Ein weiteres Beispiel: Ben, der Anführer der „Anderen“ wird in der zweiten Staffel von 
den Überlebenden gefangengenommen. Um seine wahre Identität zu verbergen, stellt er 
sich ihnen als der Heißluftballonreisende Henry Gale vor. Allerdings ist das Misstrauen 
groß, da ihm unterstellt wird, dass er ein Lügner ist. Sayid setzt es sich daher wieder als 
Aufgabe, die Wahrheit über ihn herauszufinden. Dazu kommt, dass kurz zuvor seine 
Freundin Shannon durch einen Unfall erschossen wurde. Der ganze angestaute Hass 
gegen die „Anderen“ und was diese den Gestrandeten alles angetan haben, wird nun 
freigesetzt. Endlich haben sie einen Sündenbock gefunden, an dem sie all ihre Wut 
auslassen können. Unwissend, dass Ben tatsächlich zu den „Anderen“ gehört und noch 
dazu ihr Anführer ist, wird er gefoltert. Ist eine äußere Gefahr gefunden, steigt der 
Gruppenzusammenhalt und konzentriert sich nur noch auf diese Gefahr.40 
In diesem Konflikt zwischen Ben und Sayid handelt es sich nicht um eine 
selbstverschuldete Rettungsbefragung. Zwar will Sayid an Informationen bzw. die 
Wahrheit gelangen, jedoch zieht er diese Maßnahme ohne das Einverständnis der 
anderen Überlebendenen durch. Er handelt viel zu stark in persönlichem Interesse, 
welches alles andere überwiegt. Er möchte Rache für Shannons Tod nehmen, seine 
Überlegenheit demonstrieren und durch die Einschüchterung von Ben die Gegenseite 
massiv schwächen. In diesem Beispiel können wir also von einer Folter sprechen, die in 
der Hollywood-Logik also auch in LOST als notwendige Maßnahme in dieser Situation 
hingenommen wird. 
Die gleiche Situation können wir beobachten, als Sawyer und Kate in den Käfigen auf der 
Hydra-Insel festgehalten werden. Nachdem die Überlebenden wieder den Tod von einem 
der „Anderen“ verschuldet haben, wird Sawyer am Käfig vor Kates Augen von einem der 
„Anderen“ brutal zusammengeschlagen. Es handelt sich nicht um das Sammeln von 
Informationen. Auch bei dieser Folter stehen lediglich Machtdemonstration, Rache für den 
Mord und Schwächung des Gegners im Vordergrund. 
                                                                   
39 Vgl. Trapp, 2006: S. 43 
40 Vgl. Coser, 2009: S. 132 
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3.6  Moralisches Handeln zwischen Leben und Tod 
Eine weitere spannende Darstellung von Konflikten ist die Betrachtung des moralischen 
Handelns der Charaktere. Besonders dann, wenn es um Leben oder Tod geht. Hierbei 
treten nicht nur zwischenmenschliche, sondern auch starke innere Konflikte einer Figur 
auf. In LOST gibt es zahlreiche Fälle, die diese Thematik behandeln. Um das zu 
verdeutlichen, beschäften wir uns wieder mit ein paar Beispielen. 
Zunächst betrachten wir Bens Verhalten, während Widmores Söldner sein Haus belagern. 
Der Fluchtweg ist abgeschnitten und die Situation scheint aussichtslos. Keamy und sein 
Team haben Danielle und Karl getötet und Bens „Tochter“ Alex als Geisel genommen. Sie 
benutzen sie als Druckmittel, um Ben zur Aufgabe zu zwingen, sodass sie ihre Mission 
erfolgreich abschließen können. Ben steht nun vor der Wahl. Entweder er verschuldet die 
Exekution seiner Tochter und verschafft sich dadurch noch etwas Zeit oder er kapituliert, 
verlässt das Haus und rettet das Leben seiner Tochter. Als Anführer der „Anderen“ hat 
Ben jedoch eine große Verantwortung und ist durch seine Vergangenheit schon zu stark 
geprägt. Er behauptet selbst, dass alles, was er tue, zum Wohle der Insel seie. Er geht 
oft große Risiken ein, vorallem nimmt er dabei auch wenig Rücksicht auf Verluste. Daher 
stellt er auch hier das Fortbestehen der Insel über das Leben seiner Tochter und wendet 
wieder mal seine Mainpulationskünste an. Keamy bleibt allerdings kaltherzig und 
erschießt Alex ohne zu zögern, nachdem Ben sich weigert, aufzugeben. Nach Alex Tod ist 
selbst Ben für kurze Zeit sprachlos und realisiert in diesem Moment seit langer Zeit zum 
ersten Mal, dass seine Manipulation wirkungslos war und er falsch gehandelt hat. Später 
führt es dazu, dass Ben offen mit Keamy konfrontiert wird. Ben sticht in Rage auf Keamy 
ein, wissend, dass dessen Herzschlag mit einem Signalsender verbunden ist und das 
Auslösen der Bombe auf dem Frachter verursacht. Ben tötet damit alle Personen auf dem 
Frachter, nur um seine Tochter zu rächen. Dies sind einige der vielen Beispiele, in denen 
auch wieder deutlich wird, dass Ben einen skrupellosen Menschen verkörpert, der sich 
ständig unmoralisch zwischen Leben und Tod entscheidet. 
Auch Jack hat mit einem inneren Konflikt zu kämpfen, als er vor eine Frage der Moral 
gestellt wird. Er soll Ben operieren und ihm seinen tödlichen Tumor entfernen. Juliet 
plant mit Jack jedoch, Ben bei der Operation sterben zu lassen und es wie einen Unfall 
aussehen zu lassen. Dann können beide endlich von der Insel. Auch hier kommt 
gleichzeitig eine Kompromissstrategie zwischen beiden zum Einsatz. Jack verletzt Bens 
Niere tatsächlich in der Operation absichtlich, sodass dieser in weniger als einer Stunde 
sterben würde. Er benutzt so die Situation als Druckmittel, damit Kate und Sawyer 
fliehen können. Jack ist hin- und hergerissen, hat Mühe, seinen inneren Konflikt und 
gleichzeitige Abneigung gegenüber einer Kooperation mit den „Anderen“ zu verarbeiten 
und entscheidet sich letztendlich doch gegen Bens Tod. Als verantwortungsbewusster 
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Wirbelsäulenchirurg kann er es nicht zulassen, Ben als einen seiner Patienten sterben zu 
lassen. Er verschafft seinen Freunden zwar etwas Zeit für ihre Flucht, beendet dann aber 
die Operation und heilt Ben. 
John und Boone finden im Dschungel eine Beechcraft in den Baumkronen hängen. Weil 
John sich das Bein verletzt hat, lässt er Boone hinaufklettern und das Flugzeug 
untersuchen. Die Aktion nimmt ein tragisches Ende. Boone stürzt mitsamt dem Flugzeug 
herunter und wird schwer verletzt. Als John mit ihm zur Gruppe zurückkehrt, bekommt 
auch er ein schlechtes Gewissen und handelt unmoralisch. Er belügt die anderen und 
betont, dass Boone von einem Felsen gestürzt sei. Jacks anschließende Behandlung 
basiert auf seiner Lüge und sie sind nicht in der Lage, Boones Leben zu retten. John kann 
seine Tat mental nicht verarbeiten und entfernt sich einige Zeit von der Gruppe, um sich 
seinem inneren Konflikt zu stellen. Seit diesem Vorfall sind Jack und John verfeindet. 
Desmond steht ebenfalls vor einer moralischen Handlung zwischen Leben und Tod. Seit 
der Implosion der DHARMA Station kann er kurze Ereignisse in der Zukunft sehen. 
Dadurch gelingt es ihm viele Male hintereinander, Charlies Leben zu retten. Desmond 
entscheidet sich stets moralisch für Charlies Überleben, realisiert jedoch mit der Zeit, 
dass er sich unfreiwillig bald für Charlies Tod entscheiden muss, damit die Gestrandeten 
wirklich gerettet werden. Daher übernimmt Charlie die Aufgabe, in die 
Unterwasserstation zu tauchen und das Blockadesignal abzuschalten. Desmond sagt ihm 
voraus, dass sie durch seine Tat gerettet werden würden, er dabei aber ertrinken würde. 
Charlie schafft es zwar, ertrinkt anschließend allerdings tatsächlich. Desmond wählt hier 
nun wieder den moralischen Weg, als er Charlie auch vor diesem Tod bewahren will, was 
jedoch misslingt. Desmond kann danach nicht mehr in die Zukunft blicken. Er hat 
Charlies Schicksal besiegelt, indem er es ihm vorausgesagt hat. Nun hat auch er mit 
seinem inneren Konflikt über sein Vorgehen zu kämpfen. 
Als letztes Beispiel in diesem Unterkapitel zeige ich Eloises Handeln zwischen Leben und 
Tod auf. Als Charles Widmores Ex-Frau und Daniels Mutter ist sie dazu bestimmt, das 
Schicksal ihres Sohnes zu besiegeln. Ein unausweichlicher Teufelskreis. Sie unterbindet 
Daniels Talent und Verlangen, ein großer Musiker zu werden und bringt ihn dazu, sich 
den Naturwissenschaften zu widmen. Dadurch schickt sie ihn später mit Charles 
Widmores Frachter auf die Insel, auf der er seinen Tod finden wird. Als Daniel dort 
nämlich die unfreiwilligen Zeitsprünge miterlebt, lernt er seine 17jährige Mutter auf der 
Insel kennen. Diese bringt er zwar dazu, die Wasserstoffbombe zu vergraben, bei dem 
Versuch die „Anderen“ in einer anderen Zeit erneut aufzusuchen, wird er jedoch von 
seiner eigenen Mutter erschossen. In dieser Zeit erinnert sie sich natürlich nicht an ihn, 
weil sie Daniel in dieser Zeit noch nicht geboren hat. Ihr Handeln wird ihr jedoch bald 
bewusst. Um den Kreislauf aufrecht zu erhalten, schickt sie ihren Sohn später wieder auf 
die Insel, indem sein Schicksal erneut seinen Lauf nimmt. Eloise ist die ganze Zeit 
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bewusst, dass sie ihren eigenen Sohn in den Tod schickt. Als Vertreterin des Universums 
in der Serie darf sie jedoch in den vorausgeplanten Ablauf nicht eingreifen. Sie 
entscheidet sich daher für Daniels Tod, allerdings auch nicht ohne inneren Konflikt, der 
ihr keine Ruhe lässt. 
Hierbei konnten wir einige Beispiele des moralischen und auch unmoralischen Handels 
einiger Figuren in der Serie beobachten. Diese führen dazu, dass die Personen Konflikte 
anschließend mit sich selbst austragen müssen. Dabei handelt es sich um eine weitere 
Darstellung der vielen Konflikte in LOST. 
3.7  Kontrastierung einzelner Charaktere 
Nun kommen wir zur Gegenüberstellung der einzelnen Serienfiguren. Der zentrale 
Konflikt in LOST besteht in der Gegensätzlichkeit von Rationalität bzw. Logik auf der 
einen und Glaube bzw. Übernatürlichkeit auf der anderen Seite. Deswegen kommt es in 
der Serie immer wieder dazu, dass Personen des Bereiches „man of sciene“ (z.B. 
DHARMA Initiative, Widmores U-Boot Team…) und des Bereiches „man of faith“ (z.B. die 
„Anderen“, Jacob…) aufeinandertreffen, was einen Interessengegensatz mit sich bringt 
und einen Konflikt auslöst. Das Konfliktenetzwerk in LOST ist gigantisch und um es 
übersichtlich zu halten, konzentriere ich mich auf schwerwiegende sowie 
staffelübergreifende Konflikte. 
Wir beginnen mit der Auseinandersetzung zwischen den beiden Hauptcharakteren Jack 
und John. Ihre gegensätzlichen Ansichten bilden einen dauerhaften Konflikt, der sich fast 
über die ganze Serie erstreckt. Jack ist ein Mann der Wissenschaft. Als erstklassiger 
Wirbelsäulenchirurg lässt sich für ihn alles rational erklären und er lehnt daher ein 
angeblich vorherbestimmtes Schicksal ab. Für ihn exisitiert der freie Wille. John dagegen 
bildet Jacks Opposition. Er ist ein Mann des Glaubens und sieht den Absturz als ein 
Zeichen. Er geht davon aus, dass sie dazu bestimmt gewesen sind, gemeinsam auf der 
Insel abzustürzen und jemand Übernatürliches den Weg für sie alle bestimmt. Diese 
Einstellung vertritt er unter anderem deswegen, weil er seit dem Absturz von seiner 
Querschnittslähmung geheilt wurde und nun wieder laufen kann. Diese beiden 
unvereinbaren Lebenseinstellungen bilden den Grundkonflikt zwischen Jack und John, 
schon bevor sie sich überhaupt kennenlernen. Am Anfang gehen sich beide noch einige 
Zeit aus dem Weg bzw. leisten kleinere Kooperationsarbeiten, jedoch dauert es nicht 
lange, bis Konversationen über das Grundthema Wissenschaft und Glaube zustande 
kommen und jeder seinen Standpunkt beginnt zu vertreten. Als Charlie und Claire von 
Ethan entführt werden und John und Jack sich auf die Suche nach ihnen begeben, kommt 
es zur ersten wirklichen Konfrontation zwischen beiden. Jack drängt alle, sie zu finden 
und folgt sämtlichen Spuren, die er finden kann. John bewahrt Ruhe und überdenkt sein 
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Handeln. Daher beginnt auch hier schon eine Schuldzuweisung und weitere folgen. Als 
Boone beerdigt wird und John zum Camp zurückkehrt, kann Jack seine Wut auf ihn nicht 
mehr zurückhalten. Er wirft John zu Boden und es kommt zur ersten körperlichen 
Auseinandersetzung. Ein weiterer Konflikt zwischen beiden findet in der Nacht statt, als 
sie mit dem Dynamit aus der Black Rock die Luke der DHARMA Station aufsprengen 
wollen. Es ist vermutlich ihr wichtigstes Gespräch in der Serie, in dem jeder seinen 
verhärteten Standpunkt darlegt und dadurch ihre Interessen endültig getrennt werden. 
Eine „win-win“-Situation als Konfliktausgang für beide wird damit gleichzeitig vorerst 
ausgeschlossen.41 
John: (…) That's why you and I don't see eye-to-eye sometimes, Jack because you're a man of science.  
Jack: Yeah, and what does that make you?  
John: Me, well, I'm a man of faith. Do you really think all this... is an accident? That we, a group of strangers survived, many of 
us with just superficial injuries? Do you think we crashed on this place by coincidence, especially this place? We were brought 
here for a purpose, for a reason, all of us. Each one of us was brought here for a reason.  
Jack: Brought here? And who brought us here, John?  
John: The island. The island brought us here. This is no ordinary place, you've seen that, I know you have. But the island chose 
you, too, Jack. It's destiny.  
(…) 
Jack: I don't believe in destiny.  
John: Yes, you do. You just don't know it yet. 
Auch bald darauf geraten sie beim Drücken der Taste in der DHARMA Station aneinander. 
Jack hält es für ein lächerliches Gedankenspiel, durch bloßes Drücken einer Taste alle 
108 Minuten die Welt retten zu können. John dagegen hält nach wie vor an der 
Vorbestimmtheit der Dinge fest und stuft dies als eine Aufgabe von enormer Wichtigkeit 
ein. 
John: (…) Jack. This is a... this is a two person job, at least.  
Jack: (…) Look, you want to push the button, you do it yourself.  
John: If it's not real, then what are you doing here, Jack? Why did you come back? Why do you find it so hard to believe?  
Jack: Why do you find it so easy?  
John: It's never been easy!  
Kate: Maybe you should just do it.  
Jack: No...  
Jack: It's a button. 
Hin und wieder arbeiten John und Jack zusammen, wenn es um das Wohl der Gruppe 
geht wie z.B. als sie Michael wieder von den „Anderen“ zurückholen wollen. Jedoch ist 
den beiden innerlich bewusst, dass ihre Weltanschauungen sich unterscheiden und sie 
niemals wirklich Freunde werden können. Jack möchte wie viele der anderen 
Überlebendenen nichts lieber, als die Insel endlich verlassen zu können. John möchte 
                                                                   
41 Die folgenden Dialoge liegen in der Originalsprache vor um eventuelle sinngemäß unkorrekte oder 
unvorsichtige Übersetzungen ins Deutsche ausschließen zu können. 
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nicht gerettet werden, da die Insel ihm seinen Glauben wiedergebracht hat. Er befürchtet 
wieder im Rollstuhl zu landen und möchte als neuer Anführer der „Anderen“ auf der Insel 
bleiben, da ihn nichts auf dem Festland erwartet. John bringt es bis zum Ende der Serie 
jedoch tatsächlich fertig, Jack zu einem Mann des Glaubens umzustimmen und seine 
Aufgabe als neuer Beschützer der Insel anzuerkennen. 
Einen fast genauso langen Konflikt führen die Rivalen Ben und Charles Widmore 
miteinander. Die beiden lernen sich kennen, als Ben von der DHARMA Initiative zu den 
„Anderen“ überläuft. Sie leben gemeinsam bei ihnen und arbeiten einige Zeit sogar 
zusammen. Trotzdem treten auch schon hier kleinere Konflikte auf, z.B. als Ben entgegen 
Charles Willen Alex entführt und in ihrer Siedlung aufzieht. Charles wird schließlich eines 
Tages von der Insel verbannt und Ben genießt seine neu erlangte Position als Anführer 
der „Anderen“. Eine schwere Demütigung für Charles, woraufhin zwischen ihm und Ben 
eine Feindschaft entsteht. Seit diesem Ereignis versucht Charles, die Insel mit allen 
Mitteln wiederzufinden um sie wieder für sich zu beanspruchen. Er will ihre Ressourcen 
und besonderen Eigenschaften ausschlachten. Dabei verletzt er sogar die von beiden 
Seiten vereinbarten „Regeln“, ihre Töchter aus dem Spiel zu lassen. Er lässt Alex von 
Keamy töten, um Ben somit emotional massiv zu schwächen und um zu zeigen, dass er 
Ben in seiner Macht überlegen ist. Ben zieht daraus seine Konsequenzen und schwört 
Rache. Dieser Kampf zwischen beiden wird erst so richtig deutlich, als Ben Charles 
außerhalb der Insel besucht. 
Charles: Why are you here? 
Ben: I'm here, Charles, because you murdered my daughter. 
Charles: Don't stand there looking at me with those horrible eyes of yours, and lay the blame for the death of that poor girl on 
me, when we both know very well I didn't murder her at all, Benjamin. You did. 
Ben: No, that’s not true. 
Charles: Yes, Benjamin, it is. You creep into my bedroom in the dead of night, like a rat, and have the audacity to pretend that 
you're the victim? I know who you are, boy, what you are. I know that everything you have you took from me. (…) So. Once 
again I ask you, why are you here? 
Ben: I'm here, Charles, to tell you that I'm going to kill your daughter. Penelope, is it? And once she's gone, once she's dead, 
then you'll understand how I feel, and you'll wish you hadn't changed the rules. 
Charles: You'll never find her. (…) That island's mine, Benjamin. It always was. It will be again. 
Ben: (…) But you'll never find it. 
Charles: Then I suppose the hunt is on for both of us. 
Ben: I suppose it is. Sleep tight, Charles. 
Charles schafft es jedoch, die Insel wiederzufinden und gelangt mit einem U-Boot zurück. 
Als Ben und er wieder zusammentreffen und Charles vor seinen Augen versucht, das 
Überleben seiner Tochter auszuhandeln, erschießt Ben ihn. Ben beharrt auf 
Gleichgerechtigkeit und gestattet nicht, dass er seine Tochter retten darf, wozu er nicht 
die Gelegenheit hatte. Er beendet schließlich ihren langen Kampf mit der Vernichtung des 
Gegenübers. 
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Die Konfrontation zwischen Jacob (Gut) und dem Man in Black (Böse) trägt erheblich zur 
Thematik bei der Konfliktgestaltung in der Serie bei. Als Zwillingsbrüder werden sie von 
„Mutter“ so gemacht, dass sie sich niemals gegenseitig töten können. In ihrer Kindheit 
halten sie auch lange Zeit zusammen, bis sie Gestrandete auf der Insel ausfindig 
machen. Der Man in Black möchte mehr über sie erfahren und vor allem, was es 
außerhalb der Insel noch gibt. Als er zu den Gestrandeten überläuft und manipuliert wird, 
die Eigenschaften der Insel lieber auszubeuten, statt zu beschützen, versucht ihn 
„Mutter“ aufzuhalten. Als sie stirbt und Jacob seinen Bruder in Rage in das Innere der 
Insel wirft und versehentlich zum Rauchmonster werden lässt, wird deren Feindschaft 
besiegelt. Von nun an versucht der Man in Black Tag für Tag Menschen auf der Insel zu 
manipulieren, um seinen Bruder umzubringen zu lassen. Dann könnte er endlich die Insel 
verlassen. Jacob verhindert dies täglich, um seinen Bruder auf der Insel in Schach zu 
halten. Er sieht ein, dass der Man in Black nicht mehr sein wirklicher Bruder ist, sondern 
eine Verkörperung des Bösen. Als die Black Rock zur Insel gelangt, lassen sich die 
gegensätzlichen Ansichten beider in einem Gespräch am Strand nochmal bestätigen. 
Jacob: I take it you're here because of the ship. 
Man in Black: I am. How did they find the island? 
Jacob: You'll have to ask them when they get here. 
Man in Black: I don't have to ask: you brought them here. Still trying to prove me wrong, aren't you? 
Jacob: You are wrong. 
Man in Black: Am I? They come. They fight. They destroy. They corrupt. It always ends the same. 
Jacob: It only ends once. Everything that comes before is just progress. 
Man in Black: Do you have any idea how badly I want to kill you? 
Jacob: Yes. 
Man in Black: One of these days, sooner or later, I'm going to find a loophole, my friend. 
Jacob: Well when you do, I'll be right here. 
Man in Black: Always nice talking to you Jacob. 
Jacob: Nice talking to you, too. 
 
Der Man in Black plant, anschließend Richard zu manipulieren und ihn dazu zu bringen 
Jacob zu töten. Aber auch dieser von vielen weiteren seiner Pläne schlägt fehl. 
Jacob: So you tried to kill me. 
Man in Black: You expect an apology? 
Jacob: I'd just like to know why you did it. 
Man in Black: Because I want to leave. Just let me leave, Jacob. 
Jacob: As long as I'm still alive, you're not going anywhere. 
Man in Black: Then now you know why I want to kill you. And I will kill you, Jacob. 
Jacob: Even if you do, someone else will take my place. 
Man in Black: Well, then I'll kill them too. 
 
Letztendlich setzt der Man in Black seinen langatmigen Plan in die Tat um, als er die 
Gestalt von John annimmt, Ben manipuliert und dieser Jacob tatsächlich tötet. 
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Als letztes Beispiel gehe ich auf den zu Beginn der Serie auftretenden äußeren Konflikt 
mit dem Übernatürlichen ein: das Rauchmonster. Wie dem Zuschauer erst viel später 
offenbart wird, handelt es sich dabei um den Man in Black, der sich um neue Rekruten 
bemüht, mit denen er Jacob töten kann. In der Gestalt des Rauchmonsters scheint er 
nicht sprechen zu können, lediglich den Menschen Angst und Unterlegenheit einzuflößen 
und diese Gewalt auch austeilen zu können. Durch das Lesen ihrer Gedanken kennt der 
Man in Black die Vergangenheit der Figuren und kann so Formen annehmen, mit denen 
er die Charaktere emotional packen und beeinflussen kann. Dies gelingt ihm auch viele 
Male, wodurch z.B. John und Eko mit Leichtigkeit manipuliert werden und in dem 
Rauchmonster sogar ein Zeichen sehen wollen. Durch diese Strategie des Man in Black 
sind die Personen einer ständigen Bedrohung und einem stets vorhanden Konflikt durch 
das Rauchmonster ausgeliefert. Oder auch wie z.B. Ben von ihm in der Gestalt seiner 
Tochter Alex dazu gezwungen wird, auf John zu hören. 
 
Man in Black: Daddy? 
Ben: Alex… 
Man in Black: Hi dad. 
Ben: Oh… Alex… I’m so so sorry. It was all my fault. 
Man in Black: I know. 
Man in Black: Listen to me, Bastard! I know you’re already planning to get John killed. And I want you to know that if you just 
touch him, I will hunt you down and destroy you. You will listen to every word John Locke says, and you will follow his every 
order. Do you understand? 
Man in Black: Say it! Say you follow him! 
Ben: Yes I will follow him and I swear. 
 
Als Ben Alex‘ Tod mitansehen muss, trifft es ihn als kaltherzige Person dennoch sehr hart 
und emotional. Dies bringt ihn schließlich dazu, sich vor dem Rauchmonster zu 
verantworten und Reue zu zeigen. Durch das Wissen aus den Flashbacks und die damit 
verbundene Einstellung von ihm und anderen Charakteren, lässt sich so für den 
Zuschauer das Verhalten von ihnen auf der Insel logisch erklären. Da beinahe jede 
Person in der Serie eine problembelastete Vergangenheit zu verarbeiten hat, ist es dann 
auch nachvollziehbar, wie sie auf einen auftretenden Konflikt dementsprechend 
reagieren. Auch dann, wenn die Charaktere – wie im vorherigen Unterkapitel bearbeitet – 
unmoralische Entscheidungen treffen. Dadurch entsteht eine interessante 
Wechselwirkung zwischen Vergangenheit und Handlungsgegenwart. Auf diese Weise 
werden manche Verhaltensweisen der Charaktere auf der Insel erst verständlich.42 Sie 
reflektieren so zwar ihr Leben auf der Insel, was aber in vielen Fällen nicht unbedingt zu 
einer Wendung zum Besseren führt.43 
 
                                                                   
42 Vgl. Eschke/Bohne, 2010: S. 151 
43 Vgl. Aka, 2011: S. 146f 
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3.8  Einordnung in Konfliktkategorien 
Erinnern wir uns nun an die im ersten Kapitel erarbeiteten Konfliktarten. Wie wir 
ausführlich untersucht haben, treten die verschiedensten Formen von Konflikten auch in 
LOST auf. Da viele anhand von einigen Merkmalen zu erkennen sind, können wir sie nun 
in einige Kategorien aus dem ersten Kapitel einordnen. 
Beginnen wir mit den unechten Konflikten. In der Serie gibt es einige unechte Konflikte, 
die gar keinen wirklichen Interessengegensatz beinhalten, sondern dazu dienen, 
aufgestaute Aggressionen zu entladen. Meistens handelt es sich dabei um einen 
Verteidigungskampf, wenn nicht sogar Notwehr, bei dem die eine Seite gar nicht weiß, 
vom wem sie bedroht wird. Eine direkte Statusverbesserung oder 
Interessenverwirklichung ist dabei nicht beabsichtigt. Die Überlebenden aus dem hinteren 
Teil des Flugzeuges werden in der ersten Nacht von den „Anderen“ überfallen. Die 
Gestrandeten haben keine Ahnung, wer sie sind oder was sie vorhaben und versuchen 
sich umgehend gewalttätig gegen dieses Vorhaben zu verteidigen. Oder als Ben von 
Johns Gruppe mitgenommen wird und Sawyer immer wieder auf ihn einschlägt. Sawyer 
lässt dabei hauptsächlich seine Wut an ihm aus. Oder aber auch als die zurückgebliebene 
Gruppe der Überlebenden am Strand versucht, Feuer zu machen und sich ein Passagier 
über die Gesamtsituation beschwert, weil er müde und hungrig ist. Dies sind nur ein paar 
Beispiele für unechte Konflikte. 
Interindividuelle (zwischenmenschliche) Konflikte haben wir in der Serie schon mehr als 
genug beobachtet. Seien es die Vater-Sohn-Konflikte oder die Verhältnisse zwischen 
Geschwistern. Auch die anderen Auseinandersetzungen zwischen Personen oder ganzen 
Gruppen kann man den interindividuellen Konflikten zuordnen. Denken wir dabei nur an 
die Konflikte zwischen den Inselgesellschaften. Es kann sich bei diesen 
Interessengegensätzen um eine einfache Frage gestritten werden wie z.B. „Wird uns 
dieser Frachter retten?“. Der interindividuelle Konflikt kann aber auch bei grundlegenden 
Sachen wie dem Überlebenswillen vorhanden sein. 
Bei den intraindividuellen Konflikten erinnern wir uns bei einem Entscheidungskonflikt an 
die Unvereinbarkeit von zwei Zielen, die eine Person versucht zu erreichen. Hierbei 
nehmen wir als passendes Beispiel Jack. Eine Passagierin droht im Meer zu ertrinken und 
Jack stürzt sich in die Fluten, um sie zu retten. Unterwegs findet er Boone im Wasser, der 
sie ebenfalls retten wollte, aber nun selbst gerettet werden muss. Jack will ihn schnell 
zum Strand zurückbringen und anschließend die ertrinkende Passagierin retten. Er 
entscheidet sich für Boones Überleben und die Frau ertrinkt, da Jack es nicht mehr 
rechtzeitig schafft sie auch noch zu retten. Oder als Jack und Ben sich darüber 
unterhalten, ob Jack den Frachter wirklich kontaktieren soll. Ben zwingt ihn, ihm das 
Telefon zu geben und dafür seine gefangengenommenen Freunde am Strand 
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freizulassen. Jack lehnt jedoch ab, entschließt sich für die Rettung der Gruppe und behält 
das Telefon. Beide Interessen sind nicht gemeinsam erzielbar. Er muss sich gegen das 
Überleben der Geiseln am Strand entscheiden. 
Intra- und Interrollenkonflikte sind ebenfalls in der Serie zu finden. Als Intrarollenkonflikt 
können wir Juliet beobachten, die von Sawyer gebeten wird, mit ihm in der DHARMA 
Initiative auf der Insel zu bleiben. Allerdings will sie die Insel doch schon so sehnsüchtig 
seit langer Zeit verlassen. Sie ist hin- und hergerissen, weil sie beides gerne möchte. Sie 
soll eine der beiden Erwartungen erfüllen, welche jedoch ebenfalls unvereinbar mit der 
anderen bleibt. Auch John muss sich mit einem Intrarollenkonflikt auseinandersetzen, als 
er von Ben aufgefordert wird, seinen Vater Anthony Cooper zu töten. Nur ohne ihn als 
Last könne John sich den „Anderen“ anschließen. Somit muss auch John eine der beiden 
unvereinbaren Erwartungen erfüllen, um seinen Weg fortzusetzen. Oder Michaels 
Handlungsweise, um Walt wiederzubekommen, die am Anfang des Kapitels behandelt 
wurde, lässt sich hierbei ebenfalls hinzufügen. Wie wir merken, sind die 
Intrarollenkonflikten den Entscheidungskonflikten ähnlich. Daher gehören sie auch beide 
zu der Kategorie der intraindividuellen Konflikte. Einen Interrollenkonflikt können wir an 
Sun, Kate und Jacks Sohn David beobachten. In der anderen Welt hat Jack einen Sohn, 
mit dem er anfangs nicht viel gemeinsam unternimmt. David hat ein Klaviervorspiel bei 
einer Jury, jedoch ist Jack vorerst noch beruflich verhindert, um von Beginn an dabei zu 
sein. Die beiden Mütter Kate und Sun müssen sich nach der Rettung von der Insel auch 
oft zwischen Kind und „Karriere“ entscheiden. Wichtige Aufgaben veranlassen sie dazu, 
ihre Kinder Ji Yeon und Aaron ab und zu bei Verwandten unterzubringen, da ihre 
verkörperten Rollen Verschiedenes oder Entgegengesetztes verlangen. 
Als Beispiel für einen latenten – also einen noch nicht offen ausgebrochenen – Konflikt 
können wir die Absturzgruppe in ihrer Beziehung zu den „Anderen“ überprüfen. Eine 
Weile wird der Gruppe von den vermeintlichen bösen Ureinwohnern der Insel berichtet, 
die sie jedoch lange Zeit gar nicht zu Gesicht bekommen und daher auch teilweise 
beginnen, ihre Existenz anzuzweifeln. Wir sehen von Ethans kurzem Auftreten ab. 
Danielle berichtet von ihnen und kündigt ihr Erscheinen durch das Flüstern im Dschungel 
und den schwarzen Rauch am Himmel an. Als diese Geschehnisse wirklich eintreten, 
sieht sich die Absturzgruppe bedroht und trifft Sicherheitsvorkehrungen, wie das 
Aufsprengen der Luke, um sich darin vor ihnen zu verstecken. Es handelt sich um einen 
latenten Konflikt, da dieser noch nicht ausgebrochen ist, aber trotzdem absehbar ist. Um 
bei dem Beispiel zu bleiben, können wir weiterhin feststellen, wie sich dieser Konflikt 
einige Zeit später in einen manifesten Konflikt umwandelt, als die „Anderen“ die 
Absturzgruppe wirklich terrorisiert. 
Ebenso finden wir viele Beispiele für institutionalisierte (berechenbare) und nicht-
institutionalisierte (unberechenbare) Konflikte. Z.B. wissen am Ende der Serie die letzten 
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verbleibenden Inselgesellschaften ganz genau, wo sie wieder aufeinandertreffen werden 
und es zu einem Konflikt kommen wird. Alle werden sich spätestens am Eingang der 
Höhle zum Inneren der Insel wiedertreffen. Dieser Konflikt ist vorhersehbar. Im 
Gegensatz dazu haben John und Desmond beim Versuch, die Taste nach 108 Minuten in 
der DHARMA Station nicht zu drücken, überhaupt keine Ahnung, was passieren wird. 
John glaubt, überzeugt zu sein, dass alles nur ein Experiment ist, jedoch stellt sich im 
Verlauf der Handlung heraus, dass weder irgendein Charakter in der Serie noch der 
Zuschauer weiß, was nun genau passieren wird, als der Zähler plötzlich bei null 
ankommt. Dieser nun auftretende Konflikt ist unberechenbar. Er ist also nicht-
institutionalisiert. 
Etwas schwieriger zu gestalten, aber vor allem dann effektiv, wenn sie funktionieren, 
sind funktionale Konflikte. Also Konflikte, die zur Stabilität der Gruppe beitragen. John 
bietet sich hierbei als gutes Beispiel an. Er setzt Boone auf Drogen, damit dieser sich 
besser von seiner Schwester lösen kann. Anfangs weigert sich Boone, diese Aktion als 
Hilfe anzusehen, wird jedoch vom Gegenteil überzeugt, als dadurch ebenfalls die 
Zusammenarbeit zwischen John und Boone gefördert wird. Für Sayid scheint John zu 
intrigieren, als John ihm offenbart, dass er Sayid niedergeschlagen habe, als er versucht 
hat, die Quelle des Notrufs auf der Insel zu lokalisieren. Dies trug jedoch nur dazu bei, 
die gesamte Gruppe vor einer vermeintlichen Falle zu beschützen. Sayid gibt sich mit 
dieser Erklärung zufrieden und erkennt, dass sich John so stärker in die Gruppe 
integrieren wollte. Ein weiterer Beitrag zur Steigerung der Gruppenstabilität. Eine 
besonders zutreffende Figur für die Ausführung von funktionalen und produktiven 
Konflikten ist Jacob. Allein sein Handeln bzw. die Aufgaben vor die er manche Charaktere 
stellt, tragen meistens zur Gruppenstabilität bei. Aber auch dysfunktionale Konflikte, die 
das Gegenteil bewirken, kommen oft zustande. Nicht nur dann, als John Naomi ermordet, 
die versucht ihren Frachter zu kommunizieren. Sondern auch, als z.B. sich wenig später 
die Gruppe der Überlebenden ganz aufspaltet, da sie unterschiedliche Ansichten 
bezüglich des Frachters haben. Und auch der Man in Black bewirkt durchgehend 
dysfunktionale Konflikte, um andere Gesellschaften gegeneinander auszuspielen und sie 
auseinanderzureißen, um sie letztendlich für seine eigene Seite zu gewinnen. 
Für die unterdrückten Konflikte muss man in LOST ein wenig zwischen den Zeilen lesen, 
weil sie sich eher im Inneren einer Person abspielen und nur selten einer anderen Person 
direkt anvertraut werden. John hält seine Wut gegen Jacks Kasernenton und Verhalten 
als Anführer lange Zeit zurück, weil er weiß, dass die anderen Überlebenden eher seinen 
unfehlbaren Ansichten folgen. Juliet hält ihren Zorn auf Ben, der sie nicht von der Insel 
zu ihrer Schwester lässt lange zurück und hofft immer wieder darauf, dass er sich doch 
noch umentscheidet. Selbst als Jack von ihr verhört wird, erarbeitet sie mit dem 
Wirbelsäulenchirurg einen Plan um gemeinsam von der Insel zu kommen. Sie lassen Ben 
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damit lange im Dunkeln um den vorhersehbaren Konflikt nicht ausbrechen zu lassen. Das 
Gleiche ist bei Sawyer und Charlie zu beobachten. Sie verraten Sun vorerst nicht, dass 
sie hinter ihrer Entführung stecken, um den Konflikt zu unterdrücken. Oder als Richard 
dem jungen Ben erklärt, dass er sehr viel Geduld aufbringen muss, wenn er bei den 
„Anderen“ leben wolle. Ben erzählt nichts von seinem Vorhaben in der DHARMA Initiative 
um auch hier den Konflikt zu unterdrücken, der sonst auf jeden Fall eintreten wird. 
Dass punktuelle Konflikte zu einem globalen Konflikt auch in LOST ausarten können, 
sehen wir an folgenden Beispielen. Das Freilassen der elektromagnetischen Energie an 
der DHARMA Baustelle ist der punktuelle Konflikt, der alle weiteren Vorgehensweisen in 
Gang setzt. Die DHARMA Station wird zur Eindämmung der Energie gebaut, Desmond 
vergisst, die Taste zu drücken, das Flugzeug Oceanic 815 stürzt ab usw. Das Zünden der 
Wasserstoffbombe erscheint notwendig, um den punktuellen Konflikt nicht zu einem 
globalen Konflikt werden zu lassen. Auch das Drücken alle 108 Minuten auf die Taste 
erscheint Desmond erst klein und unspektakulär. Damit rettet er jedoch jedes Mal die 
Welt vor dem Austritt des gewaltigen Elektromagnetismus. Auch dabei wird ein globaler 
Konflikt verhindert. In Jacobs Vergangenheit kommt es allerdings dazu, dass der 
punktuelle Konflikt zu einem globalen Konflikt ausartet. Jacob verwandelt den Man in 
Black ausversehen in das Rauchmonster, das durchgehend in der Serie präsent ist. 
Jacobs kleiner Fehler und der punktuelle Konflikt zwischen ihm und dem Man in Black 
ziehen viele andere Personen in ihre Auseinandersetzung mit hinein, die nun diesen 
global gewordenen Konflikt abwenden müssen. Sie sollen Jacob eines Tages ersetzen, 
damit der Man in Black nicht in die Außenwelt entkommt und das Böse überall auf der 
Welt verbreitet. 
Macht-, Interessen-, und Wertekonflikte sind in LOST recht einfach zuzuordnen. 
Machtkonflikte lassen sich auf die Auseinandersetzungen zwischen den 
Inselgesellschaften zurückführen, die wir bereits behandelt haben. Ein Machtkonflikt liegt 
z.B. in der Säuberung der DHARMA Initiative durch die „Anderen“ vor. Es handelt sich um 
einen Krieg, aus dem durch Gewalteinsatz ein Sieger und ein Verlierer hervorgeht. Das 
Gleiche ist auch bei dem Frachter oder Widmores U-Boot festzustellen. Beide erleben eine 
Niederlage gegen eine andere Inselgesellschaft. Bei Interessenkonflikten muss man ein 
zweites Mal hinschauen. Mehrere feindlich gestellte Inselgesellschaften verfolgen 
manchmal das gleiche Ziel wie z.B. das Stoppen des Man in Black. Oder die „Anderen“ 
sowie die Überlebenden versuchen sich gegen Keamys Söldner gemeinsam zu 
verteidigen, als sie mit dem Hubschrauber auf der Insel landen. Die Wertekonflikte sind 
am besten bei den „Anderen“ zu beobachten. Sie sehen eher von Koexistenz ab und 
möchten die Insel für sich alleine. Auch das Geheimnis um ihren Tempel ist allein ihnen 
anvertraut und niemand außer ihnen soll ihn jemals sehen oder etwas über ihn erfahren. 
Es ist ihnen sehr wichtig, dass diese Werte gegenüber Fremdlingen eingehalten werden. 
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Sie gehen oft auch deswegen so radikal vor, weil die Bereitschaft zur Brutalität höher ist, 
wenn die Ausführenden nicht für sich selbst kämpfen. Sie repräsentieren Ideale der 
Gruppe und handeln nicht aus persönlichen Gründen. Dadurch fehlen modifizierte 
Elemente, die persönliche Faktoren mit sich bringen.44 Da sie z.B. immer nur Befehlen 
gehorchen und im Auftrag von Jacob teilweise unmoralisch vorgehen, plagen sie keine 
Schuldgefühle, wenn sie beispielsweise Personen entführen, die auf einer von Jacobs 
Listen stehen. 
Damit haben wir viele der Konfliktsituationen in LOST den erarbeiteten Konfliktarten aus 
dem ersten Kapitel zugeordnet. Dabei konnten wir sehen, dass auch diese Konflikte in 
der Serie einer Definition folgen und vielfältig eingesetzt werden. 
3.9  Berücksichtigung der Montage 
Die Montage darf man in einer Serie nicht „übersehen“. Auch Kamerabewegungen und 
Schnitte unterstützen die Thematik einer Konfliktgestaltung. 
Besonders oft wird in LOST mit einer Großaufnahme des Auges eines Charakters 
gearbeitet. Durch diese Kameraeinstellung bahnt sich ein innerer Konflikt dieser Person 
an bzw. die Figur erinnert sich an irgendein Ereignis in ihrer Vergangenheit, mit dem sie 
in einer gegenwärtigen Situation konfrontiert wird. Um dem Zuschauer anschließend klar 
zu machen, welche ähnliche Situation sich in der Vergangenheit zugetragen hat, folgt ein 
harter Schnitt in den Flashback. Auch Claire wird mit einem dramatischen Konflikt 
konfrontiert, bei dem sie ständig Albträume von Ethan hat, der sich an ihrem 
ungeborenen Baby vergreifen will. Ihr auftretender Konflikt 
beginnt ebenfalls mit einer Großeinstellung auf ihrem Auge, 
während sie schreiend aus ihrem Albtraum erwacht. Bei einer 
solchen Einstellung wird jedes Mal eine neue Gefahr vermittelt, 
die vorher noch unbekannt gewesen ist. Das Stilmittel eines sich 
öffnenden Auges wird in der Serie häufig verwendet. 
Eine weitere Unterstützung durch die Montage erfährt man, als Kate den silbernen Koffer 
von Sawyer haben will. Sie sitzt auf dem Baum und pflückt Obst. Dabei fährt die Kamera 
langsam an sie heran. Diese Fahrt verkörpert Sawyer, der im Dschungel nach ihr sucht. 
Überprüft man dieses Beispiel noch genauer, erweist sich diese langsame Kamerafahrt 
als ein Ergründen und Erfahren von Kates Vorgeschichte, hinter die Jack und Sawyer in 
dieser Folge kommen möchten. Tatsächlich gelingt es beiden, ihr einen Teil ihrer 
problematischen Vergangenheit zu entlocken.45 
                                                                   
44 Vgl. Coser, 2009: S. 143 
45 Vgl. Kühn, 2011: S. 60f 
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Auch um Konflikte durch reine Bildmontage hervorzurufen, kommt in LOST öfters die 
subjektive Kamera zum Einsatz. Der Charakter blickt direkt in die sich bewegende 
Kamera und „erwartet“ eine Konfrontation. Erst einige Zeit, wenn nicht sogar einige 
Staffeln später sieht der Zuschauer, mit was sich die Person auseinandersetzen muss. 
Z.B. als die junge Eloise auf der Insel auftaucht und die Zurückgebliebenen gefangen 
nimmt. Man sieht nur die subjektive Einstellung ihrer Waffe, die auf Daniel gerichtet wird. 
Ganz typisch auch das Rauchmonster: als Konfliktherbeiführung wird es anfangs nur aus 
der Ich-Perspektive gezeigt, das auf die Charaktere herabblickt. Als Eko und Charlie von 
ihm angegriffen werden, lässt sich dies beobachten. Charlie flüchtet auf einen Baum und 
Eko sieht es langsam auf sich zukommen. Ebenso das Herausschleichen aus einem 
Busch, als John ihm begegnet. Oder aber auch bei seiner Suche nach Juliet und Kate, die 
sich im Geäst verstecken. Abgesehen vom Rauchmonster wird die subjektive Einstellung 
auch von den Protagonisten ausgehend eingesetzt, um anbahnende Konflikte einzuleiten. 
Ein Beispiel hierzu, wenn Desmond auf dem Frachter wieder an Deck kommt und der 
Hubschrauber plötzlich weg ist. Die Kamera sucht ihn aus seiner Sicht mit einem 
Schwenk nach rechts und links. Der Zuschauer weiß in dem Moment, was Desmond jetzt 
fragen wird und was er fühlt. 
Ebenfalls benutzt die Serie gerne längere Kamerafahrten, um Bilder für sich sprechen zu 
lassen und somit Antworten zu geben. Als Desmond am Anfang der zweiten Staffel 
eingeführt wird, wie er in der DHARMA Station seinen Tagesablauf durchläuft, reißt die 
Explosion des Dynamits oben an der Luke plötzlich seine Routine ab. Die Musik wird 
dramatischer und die Kamera verfolgt seine Vorbereitungen um sich zu verteidigen. 
Dabei schaut er durch die Spiegel, um den Schacht hinaufgucken zu können. Die Kamera 
fährt lange die Spiegel entlang und offenbart letztendlich auch dem Zuschauer, dass die 
aufgesprengte Luke oben der Eingang zu Desmonds Station ist. Der Konflikt, der wohl in 
der nächsten Zeit behandelt wird, ist somit durch die reine Bildmontage und Kamerafahrt 
eingeführt worden. 
Die beliebte Frage nach einer Person wird in LOST auch dauernd durch eine Montage 
gelöst. Immer, wenn es z.B. heißt „Wer weiß noch davon?“ folgt ein harter Schnitt auf die 
Person, die bereits eingeweiht bzw. dafür verantwortlich ist. Meistens befindet sich diese 
Person an einem ganz anderen Ort oder in einer anderen Zeit. In einem Flashback ruft 
Johns Mutter nach seiner Geburt der Krankenschwester noch hinterher „Er soll John 
heißen“ und gleich danach folgt ein harter Schnitt auf John als Erwachsener auf der Insel. 
Ein Konflikt wird auch durch Bildmontage gezeigt, der zu eskalieren droht, weil die 
Handelnden davon manchmal noch gar nichts wissen. Als klar wird, dass eine Bombe an 
Bord des Frachters ist, die vermutlich nicht rechtzeitig entschärft werden kann, wird laut 
und deutlich gesagt, dass alle so schnell wie möglich vom Frachter evakuiert werden 
müssen. Es folgt ein harter Schnitt und wir sehen den Hubschrauber mit Frank, Jack, 
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Hurley, Kate, Sayid und Sawyer an Bord, die gerade auf dem Weg zum Frachter sind. 
Ebenso wird hier wieder deutlich, um welchen auftretenden Konflikt es im weiteren 
Verlauf der Handlung gehen wird. 
Diese Beispiele zeigen unter anderem, dass man die Montage bei der Konfliktgestaltung 
in einer Serie nicht unbeachtet lassen sollte. Sie unterstützt das Hervorrufen und 
Einleiten von Konflikten, betont bereits bestehende und hebt auch die innere Verfassung 
eines Charakters hervor. 
 
Damit beenden wir das dritte Kapitel, indem wir uns ausführlich mit der Darstellung von 
Konflikten in der Serie LOST beschäftigt haben. Im folgenden Kapitel fokussieren wir 
etwas weniger ausführlich die Zusatzinformationen der Serie, bei denen eventuelle 
Konfliktsituationen offengeblieben sind und überprüfen die vorausgeplante Handlung auf 
Urkonflikte.
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4  Zusatzinformationen 
4.1  Offene Fragen nach Ende der Serie 
 
Sechs Jahre hat LOST seine Fans gefesselt und fasziniert. Die Handlung wurde mit jeder 
Folge komplexer und verstrickter. Mit der Zeit hatte man so seine Schwierigkeiten, den 
vielen Ereignissen in der Serie zu folgen, weil in jeder Folge neue Fragen aufgeworfen 
wurden. Nicht viele davon wurden durch Dialoge oder Bilder tatsächlich beantwortet und 
dem Zuschauer quasi vor Augen geführt. Meistens mussten die Zuschauer sich Fragen 
selbst erklären und durch Ermittlungen und logischem Kombinieren alleine zu einer 
Antwort finden. Fragen, die von der Serie nicht selbst aufgelöst wurden, konnte man sich 
daher durch die Erkenntnis aus späteren Folgen selber beantworten. Dies war dann alles 
kein Problem, da die Zuschauer dadurch nicht unterschätzt und zum Selberdenken 
angeregt wurden. So sprach man auch noch nach dem Anschauen über die Serie und 
machte sich lange Zeit Gedanken. 
Allerdings hat das nicht für alle Fragen funktioniert. In diesem Unterkapitel möchte ich 
einige der großen Fragen nochmal ansprechen, die weder von der Serie aufgelöst wurden 
noch man sich selber vollständig beantworten kann. 
 
Wo ist Christian Shephards Leiche? 
Jack findet in den ersten Tagen auf der Insel den Sarg seines Vaters. Dieser ist jedoch 
leer und auch sonst ist Christians Leichnam nirgendwo aufzufinden. Der Man in Black 
übernimmt zwar einige Zeit seine Gestalt, trotzdem verschwindet dadurch eine Leiche 
nicht, wie wir bei Johns Leiche später feststellen können. Diese liegt auch weiterhin in 
ihrem Sarg. Der wirkliche Leichnam von Christian bleibt bis zum Ende verschwunden. 
 
Was ist die Krankheit? 
Schon früh berichtet Danielle von der sogenannten Krankheit. Doch was ist sie? Macht sie 
Menschen einfach nur verrückt, wenn sie sagt, dass all ihre Leute infiziert wurden? Auf 
Merkmale dieser Krankheit sowie ihre weitere Bedeutung wird nicht groß weiter 
eingegangen. Sayid wird als Beispiel hinzugezogen, war jedoch zuvor tot, als sich sein 
Verhalten verändert hat. Dabei kann es sich nicht um die gleiche Krankheit handeln. Es 
damit zu vergleichen, erscheint also unlogisch. Wie wirkt sich die Krankheit auf Lebende 
aus? 
 
Was ist die Geschichte und die Bedeutung der Zahlen? 
Die mysteriösen Zahlen erscheinen in der gesamten Serie wieder und wieder. Hurley 
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sieht den größten Konflikt in ihnen, weil er sie aus seiner Vergangenheit kennt. Sie 
scheinen ihn zu verfolgen und er vermutet einen Fluch. Später stellt sich heraus, dass es 
sich bei der Zahlenfolge 4 8 15 16 23 42 um Jacobs letzte Kandidaten handelt, die er 
einfach nummeriert hat. Auf der wissenschaftlichen Ebene handelt es sich bei ihnen um 
die Valenzetti-Formel, die mit Zahlendaten voraussagt, wie lange es dauert, bis sich die 
Menschheit selbst vernichtet. Die DHARMA Initiative bemüht sich unter anderem darum, 
diese Zahlen zu verändern. Aber wieso werden sie dann auch als Codes und 
Seriennummern von der Forschungsgesellschaft verwendet? Nur, weil sie Teil eines 
Funksignals sind? Ist die DHARMA Initiative so naiv und einfallslos sich keine eigenen 
Zahlenfolgen auszudenken? Das kann nicht alles gewesen sein, da diese Zahlen über die 
ganze Serie so präsent sind. 
 
Warum werden die Kartuschen der Rohrpost aus der DHARMA 
Station mitten im Dschungel weggeworfen? 
Die Perle-Station der DHARMA Initiative scheint ein eigenes Experiment zu sein, das sich 
auf deren Besatzung bezieht. Das erkennt man daran, dass die Station selber mit 
Kameras überwacht wird. Aber wieso landen die Kartuschen einfach auf einer Lichtung 
und nicht – wie im Film behauptet – in der Zentrale? War es wirklich nur ein Experiment 
und diese Kartuschen waren tatsächlich nur ein Mittel zum Zweck? Wieso ist dann mitten 
im Nirgendwo der Ausgang der Rohrpost? 
 
Wie sind John, Eko und Desmond der Implosion entkommen? 
Die DHARMA Station ist vollständig implodiert. Wie konnten die drei das überleben? Hat 
die Sicherheitsabschaltung eine Teleportation bewirkt? Verliert Desmond als einziger 
dabei seine Kleidung, weil er sie ausgelöst hat? Andernfalls hätten sie es nicht überleben 
können. Die Station liegt in Trümmern. 
 
Warum war John zeitweise stumm? 
John kann nach der Implosion der DHARMA Initiative für einige Zeit nicht mehr sprechen. 
Ist das eine temporäre Aphasie? Wieso ist das geschehen? Es wird niemals mehr darauf 
eingegangen. 
 
Was hat es mit Jacobs Hütte auf sich? 
Als John und Ben Jacob in seiner Hütte besuchen wollen, bebt plötzlich das ganze 
Gebäude. Offensichtlich haust Jacob nicht mehr darin, aber weshalb passiert das? Kann 
der Man in Black wirklich solche Dinge geschehen lassen, wenn er es wirklich gewesen 
ist? 
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Was ist in der Schachtel, die Ben aus dem Lüftungsschacht holt? 
Ben holt im Hotel auf dem Festland eine kleine Schachtel aus dem Lüftungsschacht. 
Darauf wird jedoch überhaupt nicht mehr eingegangen. Weder handelt der weitere 
Verlauf davon, noch hat Ben irgendetwas, das er vorher nicht hatte. Die Bedeutung 
dieser Schachtel sowie deren Inhalt bleiben unbekannt. 
 
Wer verfolgt das Kanu der zurückgebliebenen Überlebenden? 
Als die Zurückgeblieben die Insel mit einem Kanu umfahren wollen, werden sie aus 
einem anderen Kanu von hinten beschossen. Allerdings erkennt man nur Schatten und 
Konturen der schießenden Besatzung. Es wird niemals erklärt oder gezeigt, wer das war. 
 
Warum muss der Flug 316 dem Flug 815 nachgestellt werden? 
Der Flug kann gar nicht perfekt nachgestellt werden. Auch Johns Leiche als Christian zu 
imitieren, erscheint im Nachhinein unnötig. Das Flugzeug fliegt sowieso durch das 
Zeitfenster und gelangt so wieder zur Insel. Welchen Zweck hatte also die ganze Aktion? 
 
Wieso landen Jack, Kate, Sayid und Hurley in der Vergangenheit? 
Sun landet mit den anderen im richtigen Jahr. Warum landen die vier anderen 
Kandidaten in der Zeit der DHARMA Initiative? Hat jemand für diese Zeitreise gesorgt? 
 
Wer hat den Aschekreis um Jacobs Hütte durchbrochen? 
Zu irgendeiner Zeit konnte der Man in Black durch das Unterbrechen des Aschekreises in 
Jacobs Hütte einziehen, sich als dieser ausgeben und weiterhin Leute wie John und Claire 
manipulieren. Wer den Aschekreis eines Tages durchtrennt hat, wird nie aufgelöst. 
 
Ist die Wasserstoffbombe tatsächlich explodiert? 
Juliet sagt zwar, dass die Wasserstoffbombe explodiert sei, aber ist sie das wirklich? 
Wieso berichtet die DHARMA Initiative dann nicht davon, wenn es ein Teil des Vorfalls 
war? Wie kann die Insel danach immer noch existieren und wieso wird nirgendwo jemals 
von der Explosion einer Wasserstoffbombe gesprochen? Hier scheint eine Veränderung 
der Vergangenheit stattgefunden zu haben, die die Charaktere bewirkt haben. 
 
Wie konnte Sayid wiederbelebt werden? 
Nach Sayids Tod erwacht er einige Stunden später wieder zum Leben. Scheinbar hat ihn 
der Man in Black zurückgeholt. Aber wie soll das möglich gewesen sein? Bisher konnte 
keine Person auf der Insel jemals wiederbelebt werden – auch nicht durch ihn. Oder war 
Sayid gar nicht tot? 
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Anhand dieser unbeantworteten Fragen können wir sehen, dass dadurch auch Konflikte 
offengeblieben sind. Sei es Hurleys ständige Konfrontation mit den angeblich verfluchten 
Zahlen, die mysteriöse Krankheit auf der Insel oder aber Johns erster Besuch in Jacobs 
Hütte. Auch hier sprechen wir von äußeren Konflikten, die eine präsente Gefahr für die 
Figuren darstellen. 
 
4.2  Überprüfung auf Existenz eines Master-Plans 
 
Viel wurde im Verlauf der Handlung über die Serie diskutiert. Nicht zuletzt auch über 
einen sogenannten Master-Plan der Autoren J.J. Abrams, Damond Lindelof und Carlton 
Cuse. Darin wird unter den Fans debattiert, ob die Macher die Serie wirklich so gut 
durchdacht haben, dass sie in der ersten Staffel schon wussten, auf was alles einmal 
hinauslaufen wird bzw. wie LOST enden soll. 
In diesem Unterkapitel werden wir anhand einiger Konflikte Hinweisen nachgehen um die 
Existenz eines Master-Plans vermuten oder sogar bestätigen zu können. 
 
Normalerweise muss man in der ersten Staffel einer Serie anfangen nach Hinweisen auf 
eine vorausgeplante Handlung zu suchen. Kennt man die ganze Geschichte in Bezug auf 
Anfang und Ende, kann man tatsächlich auch in den ersten Episoden von LOST Themen 
und Situationen vorfinden, die bis in die letzten Episoden behandelt wurden. Beginnen 
wir dennoch zunächst mit einem Hinweis, der in der zweiten 
Staffel auftritt. Ana-Lucia findet ein U.S.-Army Messer auf 
der Insel. Sie erfährt, dass ein solcher Gegenstand in den 
50er Jahren verwendet wurde und fragt sich, was es im Jahr 
2004 dort zu suchen hat. Niemand kann ihr jedoch darauf 
eine Antwort geben. Auch Hurley und Sayid machen eine 
ähnlich ungewöhnliche Entdeckung, die sie gar nicht bewusst 
wahrnehmen. Sayid repariert Bernards Satellitentelefon und baut es für einen größeren 
Empfangsbereich aus. Dadurch empfangen die beiden Gestrandeten eine Sendung des 
Radiosenders WXR aus den 50er Jahren.46 Schon also in der 
zweiten Staffel werden die 50er Jahre auf der Insel 
thematisiert. Gleichzeitig wird die Thematik von Zeitreisen 
eingeführt, auf die drei Staffeln lang vorbereitet und 
tatsächlich erst in der fünften Staffel exzessiv behandelt 
wird. 
Wenn wir allerdings nur die erste Staffel fokussieren und dort nach Hinweisen suchen, 
                                                                   
46 Vgl. Terry/Bennett, 2010: S. 36 
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werden wir schon in den ersten Episoden sowie sogar im Pilotfilm fündig. In der vierten 
Folge (Walkabout) ist John auf der Jagd nach Wildschweinen auf der Insel. Dabei wird er 
vom Rauchmonster verfolgt, das ihn schließlich auf einer Lichtung konfrontiert. Die 
Kamera schaut aus der Ich-Perspektive des Rauchmonsters auf John herab. Für den 
Zuschauer bleibt das Aussehen des Rauchmonsters unbekannt. Jedoch bekommt John es 
zu sehen. Somit ist John der erste der Überlebenden, der das Rauchmonster zu Gesicht 
bekommt. Folglich liest das Rauchmonster zunächst seine Gedanken, um seine 
Vergangenheit zu erfahren und entscheidet, ob sich John 
als manipulierbar erweist. Betrachten wir den weiteren 
Verlauf der Serie, hat es sich tatsächlich so ergeben, dass 
John bis zu seinem Tod aufgrund seiner Leichtgläubigkeit 
gelenkt werden konnte. In der Szene mit der Begegnung 
zwischen John und dem Rauchmonster lässt sich also 
vermuten, dass der Man in Black dabei schon sein erstes 
neues „Opfer“ gefunden und auserwählt hat, das ihm zum Gelingen seines langen Plans 
verhelfen würde. Weiter spricht nichts dagegen, da der Man in Black auch noch Johns 
Körper übernimmt und in seiner Gestalt bis zum Ende kämpft. Ebenso schienen die 
Autoren zu beabsichtigen, das Geheimnis des Rauchmonsters früh in die Serie 
einzuführen und mit dessen Auflösung bis zur letzten Staffel zu warten. Nämlich ist der 
erste wirkliche Konflikt, den die Überlebenden erfahren müssen, die Existenz eines 
großen unbekannten Wesens, das in der ersten Nacht unheimlich laute und seltsame 
Geräusche von sich gibt und die Bäume wie Grashalme umknickt. Im Verlauf der 
Handlung erfahren manche der Gestrandeten zwar, mit 
welcher Gefahr sie es dabei zu tun haben, jedoch bleibt 
die Herkunft und tatsächliche Art von Wesen fast bis zur 
letzten Folge der Serie geheim. 
In der fünften Folge (White Rabbit) verfolgt Jack seinen 
vermeintlich toten Vater durch den Dschungel. Zu dieser 
Zeit unwissend für den Zuschauer handelt es sich bei 
Jacks Vater auf der Insel auch um den Man in Black, der seine Gestalt angenommen hat. 
Während der Verfolgung stürzt Jack plötzlich und fällt einen Abhang hinunter. Er kann 
sich gerade noch an ein paar Wurzeln festhalten, bevor er in eine tiefe Schlucht zu 
stürzen droht. Ironischerweise ist es John, der Jacks Leben rettet und ihn hochzieht. 
Nicht nur, dass der Man in Black versucht hat, Jack in einen Abgrund stürzen zu lassen, 
wie er es auch später wieder im finalen Kampf zwischen beiden versucht. Dazu kommt, 
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Ein wiederkehrender Hinweis auf eine vorausgeplante Handlung 
findet sich in der Hervorhebung der Farben schwarz und weiß. 
Kate und Jack finden in den Höhlen zwei Skelette. Ein 
männliches und ein weibliches, die daher von den 
Überlebenden Adam und Eva genannt wurden. Nach 
Schätzungen liegen die beiden schon sehr lange Zeit dort. Jack 
findet einen schwarzen und einen weißen Stein bei ihnen. 
Dieses zugetragene Ereignis der beiden Toten wird erst in der letzten Staffel aufgelöst. Es 
handelt sich um den Man in Black und „Mutter“, die Jacob dort beigesetzt hat und ihnen 
die Steine dazugelegt hat. Hier muss man jedoch kritisch bleiben und anzweifeln, dass 
die Autoren wirklich schon sechs Jahre vorher gewusst haben, um wen es sich bei den 
beiden Skeletten einmal handeln wird. Wahrscheinlich wussten sie, dass sie irgendetwas 
mit der Vorgeschichte der Insel zu tun haben, aber viel mehr auch nicht. Nichtsdestotrotz 
ist es eine Anmerkung darauf, dass die Autoren wussten, worin die großen 
Inselgeheimnisse liegen und welche erst lange Zeit später gelüftet werden sollen. 
Als Claire einen verrückten Traum hat, sind darin auch wieder die Gegensätze schwarz 
und weiß vorzufinden. John taucht in ihrem Traum auf und 
hat ein weißes und ein schwarzes Auge, als er auf sie 
einredet. Auch hier findet man nicht nur wieder die Tatsache, 
dass man damals schon wusste, dass es um zwei Seiten 
gehen soll, die sich grundsätzlich unterscheiden. Sondern 
auch ist es John wieder, der diese unterschiedlichen Augen 
besitzt. Scheinbar wird hier schon angedeutet, dass es John einmal sein wird, der eine 
große Rolle in der Serie spielen wird und dem Rest der Gruppe eventuell Probleme 
bereiten wird. 
Aber auch in der Pilotfolge ist dieser wichtige Hinweis über 
die Konkurrenz zwischen der weissen (guten) und der 
schwarzen (bösen) Seite zu finden. Walt besucht John am 
Strand, der eine Partie Backgammon vorbereitet. John 
scheint ihm nur das Spiel zu erklären. Sobald man diese 
Szene jedoch interpretiert und in den Kontext der gesamten 
Serie einordnet, trifft es die Serienthematik ziemlich genau. 
 
John: Backgammon is the oldest game in the world. Archaeologists found sets when they excavated the ruins of ancient 
Mesopotamia. Five thousand years old. That's older than Jesus Christ... Their dice were made of bones. Two players, two 
sides. One is light, one is dark. 
 
Ein weiterer Hinweis für die vorausgeplante Handlung der Autoren. Es geht um das 
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Black glaubt, dass jeder Mensch bestechlich ist, während Jacob versucht, ihn vom 
Gegenteil zu überzeugen. Ebenso wieder die Ironie, dass die Figur John diese Thematik 
einführt. 
Wir konnten an einigen Hinweisen sehen, dass die Handlung an manchen Stellen 
teilweise seit der ersten Staffel bzw. sogar seit der ersten Folge geplant gewesen ist, 
wenn wir es auf die späteren Staffeln und das Ende von LOST beziehen. Die Autoren 
wussten zumindest, um welchen Grundkonflikt es sich in der Serie handeln soll. Vielleicht 
war anfangs bei einer großen Konflikteinführung nicht immer gleich klar, wie es später 
genau aufgelöst werden soll wie z.B. das Rauchmonster, um das sie sich sicherlich lange 
Gedanken gemacht haben. Jedoch wurden große Konflikte nicht vergessen, später wieder 
angesprochen und manche immerhin in zufriedenstellenden Maßen geklärt. 
 
4.3  Extras für Hintergrundwissen zur Serie 
 
Als sich bemerkbar machte, dass LOST zu einer wahnsinnig erfolgreichen Serie 
heranreifen würde, riefen die Autoren die sogenannten „Alternate Reality Games“ (ARG) 
ins Leben. Dabei handelt es sich um in der Wirklichkeit stattfindende Veranstaltungen 
oder auch interaktive Projekte für die große Fangemeinde. All diese Aktionen haben mit 
dem Inhalt der Serie zu tun und sollen die Grenzen zwischen Realität und Fiktion 
verschwimmen lassen, um den Zuschauer noch mehr in die Serie zu integrieren. Ebenso 
waren sie dazu da, um die Geschichte von LOST noch weiter auszubauen und den Fans 
noch mehr Hintergrundwissen zu vermitteln, dass durch alleiniges Anschauen der Serie 
nicht näher beleuchtet wurde. 
 
The LOST Experience 
Dies war ein Online-Spiel, das eine parallele Handlung behandelt, die nicht direkt zur 
Serie gehört. Bei dem Spiel konnten sich die Zuschauer Hinweise zur Lösung von 
ungelösten Rätseln der Insel erarbeiten. Dabei tauchten neue Charaktere sowie auch die 
bisher unbehandelte „Hanso Foundation“ auf. Die Fans konnten jedoch nicht alle 
Hinweise erhalten, da auf jedem Kontinent unterschiedliche gegeben wurden. So wurden 
sie angeregt sich über das Internet mit anderen Fans auszutauschen und die Hinweise 
zusammenzuführen. Ebenfalls wandte sich „The Lost Experience“ an Personen, die die 
Serie nicht schauten, um das Interesse auch in dieser Zielgruppe zu wecken. 
 
Find 815 
Dieses ARG wurde von den ABC Studios und dem Kreativteam von LOST entwickelt. Es 
war dazu da, um den Spielern bis zum Start der vierten Staffel wöchentlich neues 
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Material zu liefern. Dazu gab es eine fiktive Pressemitteilung der Oceanic Airlines, die 
nach dem Flugzeugabsturz von Flug 815 die Wiederaufnahme des Flugbetriebes 
ankündigte. Im Spiel geht es um den Oceanic IT-Techniker Sam Thomas, der seine 
Verlobte Sonya sucht, die als Flugbegleiterin mit an Bord des Fluges war. 
 
DHARMA Initiative Recruiting Project 
Auch bekannt unter dem Namen „The Project“ war es ein offizielles ARG zwischen der 
vierten und fünften Staffel. Erstmals wurde der Titel angemeldeten Kandidaten bei einer 
Veranstaltung verraten. Ebenfalls wurde dieses ARG von den LOST Autoren entwickelt. 
Darin wurde eine Unterabteilung der fiktiven DHARMA Initiative verkörpert, die nach 
Freiwilligen suchte, die sie für ihre Forschungsgemeinschaft rekrutieren konnte. 
 
LOST University 
Das Projekt einer Universität von LOST wurde auf der Comic-Con 2009 gestartet. Ihre 
Kurse sind sogar auf der Blu-ray der fünften Staffel zu finden. Dabei wird die 
Internetseite auch als neues Spiel der ARG-Reihe bezeichnet. Im Gegensatz zu den 
anderen „Alternate Reality Games“ bestätigt dieses Spiel, dass es eine direkte 
Verbindung zu Serie besitzt. 
 
LOST: Missing Pieces 
Hierbei handelt es sich – wie der Name schon sagt – um insgesamt 13 vorher 
unveröffentlichte kurze Episoden. Eigentlich wurden sie anfangs für Handys produziert, 
weswegen man sie auch als „Mobisoden“ bezeichnete. Da zwischen den Ausstrahlungen 
der Staffeln im TV regelmäßig längere Pausen entstanden, wollten die Produzenten den 
Fans die Wartezeit verkürzen und dabei zusätzlich das Gesprächsthema LOST auch in 
einer Pause beibehalten. Die einzelnen „Missing Pieces“ haben jeweils eine Dauer von 
zwei bis vier Minuten. Dabei handelt es sich nicht um gelöschte 
Szenen der Serie, sondern um speziell nachträglich gedrehte 
Szenen. Angeblich enthüllen diese Clips Antworten und neue 
Details über die Charaktere. 
Beispielsweise erfährt man erst durch eine „Missing Pieces“ 
Episode, dass es eine Szene noch vor der allerersten Szene von 
LOST gibt. Darin beauftragt nämlich der Man in Black in der 
Gestalt von Jacks Vater Christian den Hund Vincent, dass er Jack aufwecken soll, der 
wenige Meter entfernt im Bambusfeld liegt. Der Beginn seines langen Plans, mit dem er 
in den weiteren Verlauf der Entwicklung eingreift, beginnt schon in der ersten Szene.
Abbildung 72 
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Schluss 
Gelingender Alltag mag zwar etwas sein, mit dem jeder gerne zu tun hat, jedoch ruft er 
recht schnell Eintönigkeit und Langeweile besonders in der fiktiven Welt hervor. Nach 
intensiven Untersuchungen in der US-Serie LOST lässt sich bestätigen, dass auch hier 
eine Handlung immer Konflikt bedeutet. Die Erzähldichte ist gigantisch und das 
Beziehungsnetzwerk der Figuren überdimensional riesig. Demnach lässt sich auch eine 
große Vielfalt an Konflikten in der Serie beobachten, die wir auf ihre Arten ausführlich 
überprüfen konnten. Wir konnten an zahlreichen Beispielen sehen, wie diese Konflikte 
zustande kommen, wie sie verarbeitet und wie schließlich gelöst oder nicht gelöst 
werden. 
Das erste Kapitel hat uns den Begriff Konflikt näher gebracht. Obwohl Konflikte aus den 
lächerlichsten Kleinigkeiten heraus entstehen und eventuell sogar zu einem globalen 
Konflikt ausarten können, haben sie produktive Eigenschaften. Ohne Konflikte gibt es 
keinen Fortschritt. Ohne Unruhe in einer Gesellschaft neigen die Verantwortlichen dazu 
Probleme zu verdrängen und setzen sich dann nicht mehr mit vermeintlich wichtigen 
Situationen auseinander. 
Unter anderen konnten wir diese Probleme im zweiten und dritten Kapitel beobachten. 
Durch die Näherbringung der wichtigsten Informationen der Serie ergab sich eine 
optimale Heranführung an die Konfliktgestaltung in LOST. Auch das Beachten der Musik 
in der Serie war wichtig, um die unterstützende Wirkung der Konfliktdarstellung zu 
begreifen. Außerdem war zu beobachten, dass sich das Eskalationsmodell auf 
Inselgesellschaften sowie auf einzelne Personen ziemlich gut anwenden ließ. 
Gruppierungen mit unterschiedlichen Weltbildern wurden mehrmals umbesetzt, 
neugebildet und auch wieder aufgelöst. Eine Insel ohne wirkliche Gesetze oder das 
Wissen sich nicht vor Konsequenzen fürchten zu müssen, bildete die Grundlage für das 
radikale Vorgehen vieler Figuren. Folterungen, die als notwendig angesehen werden, 
standen dabei an der Tagesordnung. Obwohl die wissenschaftlichen Konfliktarten so 
unterschiedlich erscheinen, ließen sich ausgewählte Konflikte in LOST doch recht 
eindeutig ihren Kategorien zuordnen. 
Auch im letzten Kapitel lässt sich erkennen, dass große offengebliebene Konflikte als 
Urkonflikte angesehen werden können, die schon von Anfang an von den Autoren der 
Serie angedacht gewesen sind. 
LOST hat seine Fans sechs Jahre lang immer wieder vor Fragen gestellt. Charaktere wie 
Ben, Jacob oder der Man in Black wurden im Laufe der Zeit in die Serie eingeführt. Man 
hat sich immer wieder gefragt, wer jetzt von ihnen wirklich gut und wer böse ist. Wer 
von ihnen denn nun wirklich tugendhaft und wer unmoralisch handelt. Als dann mit den 
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Flashbacks nach und nach Vergangenheiten näher beleuchtet wurden, verstand man 
auch so manch merkwürdiges Verhalten einer Figur. Genau das machte Charaktere für 
den Zuschauer wieder sympathisch und interessant und war einer der Gründe, warum die 
Serie bis zum Ende so gut funktionierte. Berücksichtigt man die Erfahrungen einer Person 
vor der Zeit auf der Insel, erscheint eine Handlung ihrerseits gar nicht mehr so seltsam. 
So konnte unter anderem Platz geschaffen werden um neue Gruppierungen zu 
ermöglichen, die eventuell wieder neue Konflikte mit sich brachten. Dadurch konnte sich 
die Serie weiterhin mit neuen Hindernissen schmücken und anschließend wieder damit 
auseinandersetzen. Bild- und Tonmontage trugen zur Unterstützung der Konflikte 
zusätzlich bei. 
Abschließend lässt sich sagen, dass es komplex ist, die Konfliktgestaltung in einer solch 
langen und inhaltsreichen Serie überschaubar zu halten. Dennoch konnten wir sehen, 
dass sich wissenschaftliche Theorien und Muster aus der Realität auch in LOST 
wiederfinden. Eine Handlung steht nach wie vor im Vordergrund. Einzelkämpfer und 
Inselgesellschaften sind darauf aus, die eigenen Interessen zu verwirklichen. So wie es 
sich zum Teil auch in unserer Welt zuträgt.
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